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Celegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefert von der ““Assuciated Prosa.” 
Inlaud. 
Es geht los. 
Der Streif an der Uew Jerfey-Sentralbahn. 
Wilfesbarre, Ba., 11. April. Wäh- 


rend die. Zugbedienfteten an der Zen- 
tralbahn von New Serfey noch nicht an 


den Streif gegangen find, haben bie | 


Angeftellten der Hiefigen Werkftätten 
biefer Bahngejenichaft heute Mittag 
die Arbeit niedergelegt, weil der Auf: 


feher Thomas fich weigerte, 30 entlaf= | 
| Dentmald-Schändung. 


jene Leute wieder anzujtellen. 

Wilkesbarre, Pa. 11. April. Ein 
Mitglied des lokalen Beſchwerde⸗Aus⸗ 
ſchuffes der Angeſtellten der New Jer— 
ſey-Zentralbahn erhielt von einem 
Mitalied des Generalausſchuſſes in 
Neo York eine Depefche, welche bejagt, 
e& ſei Ausſicht, daß der drohendeStreik 
abgewendet werde. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, Ill. 11. April. Der 
Senat nahm Juul's Vorlage betreffs 
Konſolidirung der Townſhips in der 
Stadt Chicago nach Ausſtreichung der 
Dringlichkeitsklauſel mit 26 gegen 6 
Stimmen an. In der Abendſitzung 
wurden zahlreiche Vorlagen zur dritten 
Leſung vorgerückt. 

Das Abgeordnetenhaus zog Müller's 
abgelehnte Vorlage betreffs Erhöhung 
des Gehaltes für Legislaturmitglieder 
bon $1000 auf $2000 in Wiederermä- 
gung; ein Zufaß beireffs Geldbußen 
für ſitzungsſchwänzende Mitglieder 
tourde abaelehnt, fonft aber blieb die 
Angelegenheit unerledigt. 

Großes Auffehen hat eine Vorlage 
erregt, die vom Haus-Somite für Ver- 
fiherungsmefen eingereicht wurde und 
beftimmt, daß der ftaatliche Werfiche- 
rung3-Kommiffär in Zukunft gewählt, 
anftatt vom Gouverneur ernannt wer= 
werben foll.: Das Amt ift zur Zeit be= 
fanntlih vefant und es hieß, daß ein 
Bruder des Gouverneur dafür in Aus- 
fit genommen fei. Die Vorlage ift alfo 
ein Schlaa aegen den Gouverneur. 

Springfield, ZU., 11. April. Der 
Genat beförderte die Vorlage betreffs 
Neueintheilung der Senatöfreife zur 
britten Lefung und nahm mehrere Bor 
lagen an, darunter diejenige, melche 
Handlungsreifenden = Verficherungsge- 
Telichaften geftattet, auch Berfonen von 
anderen Beruföfreifen zu verfichern. 

Dit zwei Schulräthen beglüdt. 

Kenofha, Wis., 11. April. nfolge 
eines fchlauen Streiches der demofrati- 
ſchen Mitglieder des bisherigenSchul— 
raths hat unſere Stadt jetzt zwei 
Schulräthe. Bei der jüngſten Wahl 
wurde John E. Williams nicht wieder 
erwählt, und um Williams im Schul— 
rath zu halten, beſchloſſen die demokra— 
tiſchen Mitglieder des alten Schul— 
raths, die Organiſation des neuen 
Schulraths zu hintertreiben, bis Wil— 
liams durch den neuen demokratiſchen 
Stadtrath wieder erwählt würde. Der 
Schulrat trat in Sitzung, und dieMit— 
glieder des neuen Schulraths ſtanden 
bereit, ihre Sitze einzunehmen; allein 
der alte Stadtrath weigerte ſich, Ver— 
tagung eintreten zu laſſen, und den 
neuen Mitgliedern wurde nicht geſtat— 
tet, ihre Sitze einzunehmen. Darauf: 
hin hielten die verdrängten Mitglieder 
eine Entrüſtungsverſammlung und or— 
ganiſirten ſodann einen Schulrath un— 
ter republifanifcher Leitung. 

Unaufgeflärter Todesfall, 


"Sparta, Wis., 11. April. Hier ftarb 
die 14jährige Rofe Streit unter eigen- 
thümlichen Umjtänden. Am Abend er- 
franfte das Mädchen heftig und ftarb 
furz nachher. Der herzugezogene Arzt 
behauptete, daß Vergiftung borliege; 
das einzige Gift aber, dag man im 
Haufe finden konnte, war Rattengift, 
mährend der Tod des Mädchens durch 
anderes Gift herbeigeführt fein mußte, 
und das Mädchen erklärte furz vor fei- 
nem Tod unter Eid, daß es fein Gift 
eingenommen habe und aud) nicht miffe, 
was ſie dem Tode überliefere. Die Mut- 
ter des Kindes iſt eine Wittwe und iſt 
in einer chineſiſchen Wäſcherei beſchäf⸗ 
tigt. 

Mitchell iſt vorſichtig. 

Indianapolis, 11. April. Die Exe⸗ 
kutive des nationalen Grubenarbeiter⸗ 
Verbandes wird das Erſuchen der 
„Block“-Kohlengräber von Indiana, 
einen Streik zu erklären, nicht guthei— 
hen, ehe nochmals ein ernſtlicher Ver— 
ſuch gemacht iſt, eine Einigung mit den 
Grubenbeſitzern in der Pulverfrage her⸗ 
beizuführen. Die Arbeit in dem Blod- 
SKohlen-Diftritt, wo 3000 Mann be- 
f&häftigt find, jtodt augenblidlich voll- 
ſtändig. 

Noch Schnee genug! 
Coloxado Springs. Col. 11. Aprif. 

Die Pikes Peak-Region iſt unter 2 bis 

10 Fuß Schnee begraben. welcher erſt 

vergangene Nacht gefallen iſt. Ein 

Sturmwind welcher eine Schnelligkeit 

pon 50 Meilen pro Stunde hat, weht 

an vielen Stellen den Schnee hoch auf. 

Die Sania⸗Fe⸗Bahn iſt ganz einge⸗ 

ſchneit. Die ſtädtiſchen Schulen da⸗ 

hler wurden wegen des Sturmes ge— 
jehtoffen. 

Bau kraͤuber erbeuten nichts. 
Sioux Cith. Ja., 11. April. Die 

‚Marion tate Bant” zu Marion 
‚Aunction, S. D., murbe zwijhen Naht 
melde aber | ichts er 

| 


| Bahnunglüd. 

Dmaba, Neb., 11. April. Zu Wilcor, 
Mo., entgleifte ein nordwärts fahrenber 
Berfonenzug der Wabafh-Bahn, indem 

| er in eine offene Weiche lief. Die Loko— 
| motive fiel um, und ber Poftwagen 
| fürzte in den Graben, Lolomotivfüh- 
rer und Heizer wurden beim Abjpringen 
leicht verleht, während die Paflagiere 
| mit einem großen Schreden babon- 
famen. Der Verkehr jtocdte beinahe 
fünf Stunden. 
Iangjam gefahren, fo wäre das Unheil 
viel größer geworben. 


Sndianapolis, 11. April. Unbefann- 
te VBandalen haben dem Dentmal des 
ehemaligen Bize-PBräfidenten Thomas 
NR. Hendridg, auf den Anlagen des 


Staatstapitols, argen Schaden gethan. | Land, 


Sie fchlugen Granit und Bronzetheile 
weg. Man glaubt, daß es den Mifje- 
thätern einfach darum zu thun war, bie 
Bronzeftüde zu erlangen und zu ber= 


Wäre der Bug zur Zeit nicht fehr | 


—— 


— — — 


Die Flottenfsälihfeiten in 
Toulon. 

Zoulon, 1%. April, Die  Stabt 
ſchwimmt im Feſtjubel, ift auf das 
Reichfte mit, Frangöftfchen und italieni- 
Then Fahnen n. f..w. gefhmlüidt und 
wimmelt ‘ von ?5remden. . Als „St. 
Louis“ mit dem Präfidenten Loubet an 
Bord hier einfuhr, feuerten die im Ha- 


Angeblich neue Berhandlungen 
Swifchen Kithener und Botha.— Die Briten 
fafeln wieder von DeWet’s „Unzurech: 
nungsfähigfeit“. — Selbit in £ondon leat 
man diefern Angaben wenig Werth bei. 
Kapfiadt, 11. April. Es verlautet, 
daß neue Unterhandlungen zimijchen 
Lord Kitchener und dem Boeren-Gene- 
tal Botha im Gange feien. Britifcher- 


fen liegenden italienifchen und fpani= | feıts wird behauptet, Botha habe bie: 
| 


Iden Schiffe, jomie die Land-Ba 
einen Salut ab, und die Marfeillaife 
wurde gefpielt. Der PBräfident fuhr in 
einem Landauer durch die, mit Trup- 
pen bejegten Straßen nad) dem Place 
b’Umes, mo er viele italtenifche und 
auch einige fpanifche Offiziere mit Or- 
den beforirte. ine Stunde danad) 
flieg auch der Herzog-von Genua (bet 
Befehlähaber des .italienifchen Flotten— 
aeichmaders) mit feinem Stab an’s 
unter den Galutijhüffen von 
bierzig Kriegsfchiffen. Er wurde in 
einem Zandauer nach der Marine-Prä- 
feftur geleitet und dem Präfidenten 
borgeftellt.: Die Beiden hatten eine 


taufen ‚und wird daher die Trödel-Ge- | herzliche Unterredung von etwa 20 Mi- 


chäfte forgfältig nach denfelben ab— 
Tuchen. \ 
Wegen Arbeitsloſigkeit. 


Houghton, Mich., 11. April. Michael 
Hillſtrom, 30 Jahre alt und unverhei— 
rathet, bing in Doller Bay Selbſtmord, 
indem er ſich mittels eine Raſirmeſſers 
den Hals durchſchnitt. Er war ein 
fleißiger junger Mann, brach aber letz— 
ten Winter den Arm und war ſeither 
arbeitsunfähig. Aus Furcht, daß er 
ſeinen Freunden zur Laſt fallen würde, 
beging er Selbſtmord. 


StablarbeitersStreit in Sicht. 


Youngstormn, DO., 11. April. Am 
Montag wird ein Streit der Mafchini- 
ften, Heizer und „Water Tenders“ der 
„Republic Yron & Steel Co.“ ausbre- 
chen, wenn die Gefellichaft nicht noch 
borher die verlangten Zohnerhöhungen 
(um 15 bi8 35 Gent3 pro Tag) ge- 
währt. Durch diefen Ausjtand würden 
etwa 3000 Mann beichäftigungslos 
werden. 


Wollen den italienifhen Bormann 
nicht. 
Anorbille, Ten, 11. April. Die 
„Utica Gabinet Eo.” dahier hat bor- 
läufig ihr Gefchäft aefchloffen, weil un- 
ter den 100 Angeftellten eine ausländer- 
feindliche Stimung Herrfcht, und fie die 
Entlaffjung de3 italienischen Werffüh- 
rer forderten, morauf die Gefellichaft 
nicht eingehen wollte. 
— — ⸗ — 


Ausland. 


China und Die Mandfchurei. 


Berlin, 11. April. Eine Spezial» 
depefhe aus Peking meldet: Haupt» 
mann Bartfch vom 2. deutfchen Anfan= 
terieregiment murbe in ber Nähe von 
Pefing als Leiche gefunden. E3 wurde 
eine Unterfuchung eingeleitet, und nach 
den bisherigen diesbezüglichen Aus- 
fagen fcheint es, daß ber Dffizier das 
Opfer eines Unfalls geworden ift. 

Undererfeit8 bejagt eine Pelinger 
Depefhe an den Berliner „Lofal- 
Anzeiger,“ Hauptmann Bartjch fei er- 
fchoffen morden, mährend er in ber 
Nähe des Sommerpalaftes geritten fei, 
und fein Pferd fei verfchwunben. 

Berlin, 11.April. Graf Walderfee 
berichtet, daß Hauptmann Meifter am 
2. April eine hineftfche Räuberbande in 
Iang Shan in der Provinz Peichill 
überrafchte, 20 von ihnen tödtete und 
fie dann weiter verfolgte. 

London, 11. April! Die Meldungen 
bon einer Erhebung in den meftlichen 
Provinzen Chinas haben fidh bis jebt 
nicht beftätig. Man fieht hier dieje 
Meldungen al eine der vielen Lügen 
Li Hung Tichang? an. 

Die Verhandlungen der Gefandten 
in Beling machen mittlerweile qute 
Bortjchritte, und auch die Befehlshaber 
der mandherlei Zruppen=Stontingente 
halten troß der Bemühungen der Yluf- 
jen und Amerikaner, bie Einigfeit zu 
fiören, gut zufammen. 

Berlin, 11. April. Unter Führung 
bes Oberleutnants TFreiheren v. Weld 
vom 2. oftafiatifhen Infanterie - Re- 
giement (früher bom Kinigl. fächfifchen 
4. Infanterie-Regiment No. 103) keh- 
ren mit dem Norbdeutfchen Lloybdam- 


pfer „Stuttgart" 320 bienftunfähige 


beutiche Soldaten aus China nach ber 
Heimath zurüd. 


Zobfuhts-Ainfäle Weilands. 


Bremen, 14. April. Der Attentäter 
DietrihWeiland bat, wie jhon kurz an- 
gedeutet, im rrenhaus dahiet mehrfach 
Tobjuchtsanfglle ge a bei denen ber 
Ihwädlihe Mann Riefenfräfte entmwi- 
delte. In einem -biefer Anfälle verfuchte 
Weiland, den ihm pom Bremer Senat 
bon Amtömwegen geitellien Vertheibiger, 
Rehtsanmalt Dreier, mit einem Stuhle 
niederzufchlagen. Rad) dem Anfall ver- 
fiel Weiland in Krämpfe und dann in 
einen breiftünbigen Schlaf. Als er wie- 
der ermachte, ar er tleinlaut, er 
habe fich. feiner Abführung nad) dem 
Zuchthaus, mpzu er megen Ermordung 
bes Kaiferd veruriheilt worden ſei, wi⸗ 
derfegt. "- 

Rene Dampferlinic. 

Kopenhagen, 11. April. Die „United 
Steamfhip Co.” will-eine neue Dam- 
pferlinie awifdhen bier und ben Dä- 
niſch ⸗Weſtindiſchen Inſeln, über 
Holland, England und die Ver. Staa— 


werden 


der 


* ei‘ fer lan wi d s » 
von.Einbrechern befucht, Fa ale u Be 


nucten. Später ermwiderte ver Prä- 
fivent den Vejuch des Herzogs auf def- 
ſem Flaggenſchiff. 

Der Herzog überreichte Loubet auch 
das Halsband des italieniſchen An— 
nunziaten-Ordens. Loubet ſandte aus 
dieſem Anlaß folgende Depeſche an den 
König Viktor Emanuel: „Sire! Se. 
Königliche Hoheit, der Herzog von Ge- 
nua, bat mir foeben im Namen Em. 
Majeftät das Halsband des Annunzia- 
ten-DOrbens überreicht. ich beeile mich, 
Shner meinen aufrichtigjten Dant für 
diefen hohen Beweis der Achtung und 
Freundſchaft auszuſprechen. ch bitte 
Em. Majeftät, meine aufrichtigften 
Wünfce für den Ruhm Xhrer Regie- 
tung und für die Wohlfahrt Em. Ma- 
jeftät und Yhrer Maäjeftät der Königin 
entgegenzunehmen, für bie glücliche, 
jegt berannahende Verwirklichung der 
Hoffnung des föniglichen Haufes und 
zum Schluß für die Profperität Ita— 
liens, der Freundin Frankreichs.“ — 
Der König fandie eine Antwort in 
ähnlicher Form. 

Loubet empfing auch die Offiziere 
des fpanifchen Schladhtfchiffes „Pe- 
layo“, fowie die Offiziere ruffifcher 
und japanifcher Kriegsjchiffe. 

Geejten Abend gab e& ein glänzendes 
Bantett zu Ehren des Herzogs von Ge- 
nua, * die ganze Stadt war illu— 
minirt. 


Iſt nun doch entwiſcht. 

Köln, 11. April. Die Staatsanwalt-⸗ 
ſchaft dahier iſt entrüſtet darüber, daß 
es dem, in New York verhaftete Juſtiz⸗ 
flüchtling Sigmund Löwengart unmü— 
telbar nach der Ankunft des Lloyddam- 
pfers „Lahn“ in Bremerhaven gelungen 
ift, zu entwifchen. 

(Löiwengart, der wegen Betrugs und 
MWecfelfälfhung aus Köln entflohen 
war, wurde in New York verhaftet und 
an Bord der „Lahn“ gebracht, um nach 
Deutſchland zurücktransportirt zu wer- 
ben. Seine New NYorker Freunde hat— 
ten inzwiſchen einen Habeas Korpus⸗ 
Befehl erwirkt, konnten denſelben aber 
nicht mehr vollſtrecken, da die „Lahn“ 
bereits zu weit nach See gegangen war.) 
Dreibund » Bertrag bleibt unver: 

ändert. 


Berlin, 11. April. Wie aus befter 
Duelle mitgetheilt wird, ift die Mel- 
dung be3 Berliner „Lofalanzeiger“, in 
hiefigen unterrichteten Kreifen betrachte 
man e3 nicht ala ausgefchloffen, daß der 
italienifhe Minifterpräfident Zanar= 
belli Abänderungen des Dreibund-Ber- 
trages vorfchlagen werde, abfolut un- 
wahr. 

König Ottos Zuſtand. 


München, 11. April. Der wahnſin— 
nige König Otto von Baiern hat neuer— 
bings an Nieren-Blutungen und hefti- 
gen FZonpulfiihen-Krämpfen gelitten. 
Manche find der Anficht, daß fein Tod 
nur noch wenige Wochen entfernt fei. 
Doh war Dasfelbe auch jchon früher 
wiederholt gefagt worden. 


Der Kailfer enthüllt ein Dentmal. 


Potsdam, 11. April. Wie angefün- 
bigt, enthüllte Kaifer Wilhelm heute 
das Reiter-Dentmal, das zu Ehren jei- 
nes Großvater Wilhelm I.’ errichtet 
wurde. 

Panik in der Kirche. 

Poſen, 11. April. In der Herz Jefu- 
Kirche dahier entſtand durch das Aus⸗ 
brennen eines Leitungsbrahtes des elef- 
trifchen Lichts eine Panik, bei der meh- 
rere Berjonen verlegt wurden. 

Emil Soulfen Fommt. 


Kopenhagen, 11: April. Der be- 
kannte Schaäufpieler. Emil Goulfen 
trifft Vorkehrungen, im  fommenben 
Sommer eine Tour durch die Ber. 
Staaten zu maden. Er will jeine her- 
borragendften Stüde in New Morf, 
San Frantico und anderen: großen 
Städten zum Vortrag bringen. 

Beulenpeft wüthet fhredlich ! 

Being, China, 11. April. Der ame- 
tifanifche Konful in Kanten, - Robert 
M. MeWabde, berichtet, daß dafelbft in 
den lebten jechs Wochen 10,000 Zodes- 
fälle infolge der Beulenpeft vorgefom- 
men feien. — Aud et er. über 13 
Podenfälle auf. dem amerilanifchen 
Monitor „Monterep”. 


terien | felben eröffnet. 


&:|fes auf Durdiimeg 200: 


(Wie au das vorige 
Mal erft behauptet worden war.) Ter- 
ner verlautet britifcherfeits, Botha habe 
Kitchener mitgetheilt, Bah er, Botha, 
Öeneral. De Wet gefprochen habe, ver 
fi noch immer meigere, unter irgend 
welchen Bedingungen fich zu ergeben, 
daß aber er, Botha, denjelben nicht 
mehr für zurechnungsfähig halte und 
daher im Namen fänmtlicher Boeren: 
Streitfräfte ein Einverftändniß mil 
den Briten herbeizuführen fuche. Viel- 
fach werden .diefe Angaben noch jtert 
bezmeifelt. 

London, 11. April. Ueber die Reu- 
ter-Depefche ausstapftabt, daß General 
De Wet ünzurechnungsfähig fei und 
Botha FFriedensverhandlungen über fei- 
nen Kopf hinweg führe, macht man fich 


bier meiftens luftig. Das Lonponer | 


„Echo“ fagt, Reuter’3 Agenten hätten 
ih in ihren Mittheilungen während 
diefes ganzen Krieges fo unzuverläflig 
erriejen, daß fein vernünftiger Menjch 
irgend einer ihrer Nachrichten Werth 
beilegen könne. 

Die Zeitungen erinnern auch an die 

Reuter’schen Räubergefchichten über an- 
gebliche Boeren-Graufamteiten, meldhe 
Geſchichten von den britiſchen Offieren 
offiziell widerrufen wurden. 
London, 11. April. Nach dem neu— 
lichen Erfolge der rebelliſchen Kap— 
Boeren bei Aberdeen hat der General— 
Gouverneur Sir Alfred Milner nun- 
mehr beſchloſſen, die frühere „milde“ 
Behandlung der aufſtändiſchen Boeren 
aufzugeben, wie ſie von dem Parla— 
mente in der letzten Sefſion beſchloſſen 
war. Die Aufſtändiſchen ſollen jetzt, 
wenn ſie in die Hände der Briten fallen, 
als Hochverräther angeſehen und mit 
dem Tode beſtraft werden. 

Die amtliche Bekantmachung dieſer 
Aenderung der bisherigen Praxis läßt 
erkennen, daß auch die Lage in der Kap— 
kolonie für die Briten in der letzten Zeit 
ſich ſchlechter geſtaltet hat. 

Amſterdam, 11. April. Präſident 
Krüger erklärt auf's Neue, weder 
Botha, noch De Wet falle es ein, ſich 
den Briten zu ergeben. und die Ge— 
ſchichten über die angebliche Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit De Wers ſeien von den 
Briten lediglich zu dem Zweckh in Um— 
lauf geſetzt worden, die Boeren-Kom— 
mandos der Kapkolonie, welche neuer- 
dings wieder einige Erfolge errungen 
hätten, zu demoraliſiren. 

Pretoria, 11. April. Der britiſche 
Gepäckzug, welcher am 27. März von 
bier abgegangen war, langte wohlbehal— 
ten in Ruſtenburg an. Die Boeren 
feuerten nur vereinzelt auf denſelben; 
ſie unterließen wegen der ſtarken Geleit— 
mannſchaft einen wirklichen Angriff. 

Man ſah eine Boeren-Rekognoszi— 
rungs-Abtheilung, in Stärke von 900 
Mann, nordwärts eilen. 

New York, 11. April. Charles D. 
Pierce, der bekannte offizielle Vertreter 
der Boeren dahier, ſtellt entſchieden in 
Abrede, daß Präſident Krüger Ende 
Mai nach den Ver. Staaten fahren 
werde. Er ſagt, wenn er überhaupt 
komme, werde dies im Herbſt der Fall 
ſein; vorläufig genieße er der Ruhe, die 
er nothwendig brauche. 


Philippinen⸗RNachrichten. 


| 


Chicago, Donnerftag, den 11. April 1901.—5 uhr · Ausgabe. 


Wollen nicht mitthun. 


Die demokratiſchen County-Kommiſſäre ſind 

anderer Auſicht, wie Präſident Hanberg. 

Die demofratifchen County-Kommij- 
färe hielten heute eine Bejprechung ab, 
um fich darüber fchlüffig zu werben, 
welche Haltung fie ‚der Unterfuhung 
gegenüber einnehmen. follen, ‘die ber 
Gountprath3-Bräfident Hanberg hin- 
fichtlich” der gegen 'die Verwaltung -des 
Eounty-Hofjpitals erhobenen Beſchwer⸗ 
den anftellen will. Hanberg hat art- 
gekündigt, daß er’ auch zwei demofra- 
tifche County: Kommiffäre zu Mitglie- 
dern des Unterſuchungs-Ausſchuſſes er— 
nennen werde, der zum Theil aus un— 
parteiiſchen Bürgern beſtehen ſoll, um 
der Unterſuchung jeden politiſchen An— 
ſtrich zu nehmen. Vorläufig einig— 
ten ſich die demokratiſchen County— 
Kommiſſäre dahin, in der nächſten 
Sitzung der Körperſchaft dagegen zu 
proteſtiren, daß der eine oder der an— 
dere von ihnen zum Mitglied bes.Un- 
terfuhungs-Ausjchufles ernannt werde. 
Die Demokraten im Countyrath wollen 
dadurch vermeiden, daß fie in die um=- 
angenehme Lage verjeßt werden, ber re= 
publifanifchen County-Bermwaltung ein 
Lob ausfprehen zu müflen, im Falle 
fih die Klagen, melche über die Be- 
handlung der Anfaffen des County- 
Hofpitals erhoben worden find, als un= 
begründet herausftellen follten. Außer: 
dem find die demofratijchen Sounty- 
Kommifjäre der Anficht, daß die An 
gelegenheit vor die Sroßgejchmorenen 
gebradht und"die Unterfuchung von bie- 
jen vorgenommen merben follte, da eine 
Unterfuchungs = Rommilfion, mie fie 
Gountgrath3=Präfident Hanberg vor: 
fchwebt, nicht die Macht habe, Vor 
ladungen an Zeugen zu erlaflen, und 
deshalb faum im Stande fein werde, 
etwas Greifbares auszurichten. 


Aus dem Kriminalgericht. 


Bor dem Tribunal des Richters 
Gihbons hat fih gegenwärtig Henry 
E. Bafter, der einen gemiffen R. 2. 
Miller erfchoß, wegen Mordes zu ver: 
antworten. in der heutigen Vormit- 
tagsfigung wurden neun Gefchmorene 
ausgewählt. Bajter mar ber zu feiner 
Gemwertichaft gehörige Vormann der 
Baler-VBamter Company, Nr. 1109 
Marianne"Str., während eines Strei- 
tes in derfelben. Auf vem Heimmege be- 
griffen, wifrde er von Streifern ange- 
fallen, und fchoß angeblich in Noth- 
mehr Milfer nieder. Bafter wurde nad 


ber That verhaftet, aber von einer Co— 


| 


roneräjurg bon jeder Verantwortung 
freigefprodhen. Später murbe er auf 
Veranlaffung von Angehörigen Mil- 
ler8 wieder verhaftet und von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt. Die Ankläger behaupten, daß 
Miller ſich nicht an dem Angriff auf 
Baſter betheiligte und daß der Letztere 
ihm in einen Fleiſcherladen folgte und 
ihm eine Kugel in den Hinterkopf jagte. 

Heute begann vor Richter Tuley der 
Prozeß gegen die früheren Poliziſten P. 
J. Sheehan und J. D. Moſher von der 
Rebierwache an Oſt Chicago Ave., die 


bezichtigt werden, Hugh MeDougall am 


1. Juli im Schützenpark, wohin fie 
dienſtlich zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung während eines Pikniks ablom⸗ 
mandirt waren, überfallen, nieder— 
geſchlagen und um 83160, ſowie um eine 
Uhr beraubt zu haben. Es wurde wäh— 


ee 


® 
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Zragifches Ende. 


6. S. Thurber ftirbt_unerfannt im County 
Kofpital und wäre beinahe. als 
„Pauper‘ beerdigt worden. 


‚George Thurber, ein langjühriges 
Mitglied der Hiefigen Börje, jtarb 
am Dienfiag unerkannt im County- 
Hofpital. Kein Freund, fein Verwand- 
ter meilte an feiner Seite, um ihm bie 
Augen zuzudrüden, und nur mit Inap- 
per Noth eniging der Verftorbene dem 
Schidfal, ald PBauper auf dem Armen- 
Friedhof eingeicharrt zu werden. Täur- 
be: traf am Montag Abend aus Fio- 
ride in bewußtlofem Zuftande hier ein 
und wurde bon der Bahnverwaltung 
nad dem Eourty-Hofpital geihafft, 
fo er am Nachmittag des nächſten Ta⸗— 
ges verſchied, ohne das Bewußtſein 
wieder erlangt zu haben. Seine Leiche 
wurde nach der Morgue geſchafft und 
es wurden Vorbereitungen für das Be— 
gräbniß auf dem Armenfriedhofe ge— 
troffen, als Hilf3-Coroner Hyland in 
bem Berftorbenen feinen alten Freund 
Thurber ibentifizirte. Hyland benad)- 
richtigie fofort die bejahrten Eltern des 
BVerftorbenen, die in Daytona, Ylorida, 
an der Seite des" erfrankten Sohnes 
geweilt hatten, und fich jegt auf ber 
Fahrt nahChicago befinden. Die Leiche 
wurde von Freunden des Verftorbenen 
reflamirt. John %. Madenzie von der 
MWeare Commiffion Eo., der frühere 
Geſchäftstheilhaber Thurber's, ſetzte 
die Gattin des Verſtorbenen, die in La 
Croſſe, Wis. wohnt, in Kenntniß. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungs— 
Etabliſſement von Rogers & Son, an 
Weit Madiſon Str. geſchafft. Die Vor— 


bereitungen zur Leichenfeier werden 
von 


C. O. Groß von der Firma E. A. 
Gummings & Eo., getroffen. Die Beer: 
digung wird in Haftings,Min., imo der 
Verftorbene feine: Kindheit verlebte, 
ftattfinden. 

Ihurber war 41 Nahre alt und feit 
beinahe 20 Jahren Mitglied der hiefi- 
gen: Produftenbörfe.. Vor Kahresfrift 
mußte er fih aus Gefundheitsrüdjich- 
ten bom. Gejchäft zurüdziehen. Xm 
Süden fuchte er vergeblich Heilung, 
und er befand fich auf der Fahrt nad) 
feiner Heimath, Haftings, Minn., als 
er im Zuge das Bemußtfein verlor. 


-—— — 


. Kurz und Neu. 


* Frau U. Balten, Nr. 228 Oft 
Grand Xbe., Philadelphia, Ba., mohn- 
haft, mwünfcht durch die Hilfe der hiefi- 
gen Polizei die Adreffe ihres feit acht 
Zagen bermißten, Bruders Chefter R. 
Hitchiod zu ermitteln. 

* Laut einer Drahtnahriht aus 
NemYorf wird Fürft Krapotkin fehier- 
li im Stande fein, vor dem nädhjten 
Mittwoch hier einzutreffen. Er ift an 
Bronditis erfrantt, und fein Zuftand 
erfordert, daß er fich noch einige Tage 
ſchont. 

*Richter Prindiville ſtrafte heute den 
Fahrſtuhlführer Alex Taylor, der ange— 
klagt war, die in dem Gebäude Nr. 219 
Van Buren Straße beſchäftigte 14jäh— 
rige Freda Radtke thätlich mißhandelt 
zu haben, weil ſie eine abfällige Bemer— 
kung über die geringe Fahrgeſchwindig— 
keit des Fahrſtuhls gemacht hatte, um 
85 und die Koſten des Verfahrens. 

* Der Schulrath wird in dieſem 
Jahre, da ſeine Mittel an und für ſich 
ſchon beſchränkt ſind, keinen Zuſchuß 
zu den Ferienſchulen gewähren, die im 


rend der Vormittagsſitzung eine Jury bergangenen Jahr von einer Anzahl 


ausgewählt. 

Ritter Smith fandte heute Dito 
Mohlt, Oscär Kylom, John Kaffall 
und Edward Galbin, die fich je in drei 


Iloilo, Inſel Panay, 11. April. Ge: | Käfen des Raubes fchuldig befannten, 


neral Martin Delgado, bis zu jeiner 
UebergabeHauptführer der „njurgen- 
ten“ auf derfnjel Banay (er kapitulirte 
im Januar), ift von der amerifanifchen 
Philippinen -» Kommilfion zum: ou: 
berneur der Provinz Sloilo ernannt 
worden. Die Ernennung fcheint von 
ben Eingeborenen ehr günftig aufge: 
nommen zu werben. 

London, 11. April. Die hiefigen 
Philippiner = Führer machen- fich über 
den Gedanten Iuftia, daß die Inhaft- 
nahme Aguinaldo’3 dem Krieg auf der 
Philippinen-nfeln ein Ende machen 
fönnte. 

Ein Telegramm aus Singapore be- 
fagt, es fei das Gerücht verbreitet, Die 
Amerifaner wollten Folterungs-Maß- 
nahmen gegen Aquinaldo . verfuchen, 
menn derjelbe nicht die Friedeng- und 
Untermerfungs3 = Proflamation unter: 
zeichne! Die Angabe, daß Aauinaldo 
den Ber. Staaten den Treueid Aeleiftet 
habe, wird von den Freunden der Phi- 
Iippiner ebenfalls entjchieden in Abrede 
geftellt. 

Mörderin verurtheitt. 


Indianola, Ja., 11. April. Frau 
Margaret Hoffad, die wegen Ermor- 
dung ihres Gatten progeffirt wurde, ift 
heute deö Mordes im erjten Grabe 
jhuldig befunden und zu: lehensläng- 
Iihem Zuchthaus verurteilt worden. _ 
——— — 


Lokalbericht. 


—— — —— 

* Die Abwaſſerbehörde hat beſchloſ⸗ 
fen, die neue Klappbrüde an Canal 
Straße an einer anderen Stelle errigh: 
ten zu laffen, als an’ derjenigen, melche 
der Ausfhuß der Sacdpverftändigen 
dafür empfohlen ‚hat. Dies fcheint an- 
zubeuten, daß die Behörde entfchloffen 
ift, an einer Verbreiterung - ; 


* — 
digen in 
* 


* Fluſ⸗ ® 


Bun. 
VELIE 


nad) der Reformfhule. Die Angeflag- 
ten, halbwüchfige Burfchen, überfielen 
Knaben und Mädchen und beraubten 
biefelben um ihre Baarjchaft. 


Kiudergärtner-Konvent. 


‚Heute Vormittag ging ed. jomohl in 
der „LUniverfity Hall“ des Stubebafer- 
Gebäudes, tie aud; in.den eben bafelbit 
befindlichen Räumlichteiten des, „Chi- 
cago Women's Club“ jehr lebhaft zu. 
Während im erfteren Zotale die Ge- 
ihäftsnerfammlung der „International 
Kindergatden Union“ eröffnet. wurde, 
wurden im anderen Vorträge und Be- 
fprehungen. gehalten. Aller Wahr- 
fcheinlichteit nach dürften die Delega- 
tenfigungen. nit vor Samftag Nad;- 
mittag ihren Abjchluß finden. Die Er: 
öffnung des Stonventes geflaltete fich 
geftern Abend in dergentral-Mufithalle 
zu einem Alänzenden — Das 
ganze Parkett der geräumigen 
Halle war von den Delegaten, etwa 300 
im Ganzen, beſetzt. Der „Parquet 
Eirele“. und die beiden oberen Ränge 
maren gon Bejuchern Dicht gefüllt. Rev. 
Jentin Lloyd⸗Jones, County⸗Supe⸗ 
rintendent O. T. Bright und Hilfs⸗ 


perintendent Lane hielten Be— 
üßungsonfpraden. Dr. Arnold 
Kun ne und el. Saura Fifcer, 
Vor * der ſtädtiſchen Kindergär⸗ 
ten in:Bofton, fprachen. über "einjchlä- 
gige Ihemato. Der „Chicago KRinder- 
garten 'Elub* veranfialtet Heute den 


- 


mier de3 „Cl Boman’s Club“ “ei- 
IM. 3 Seelins aus: Fairmond, 
Ind.; etfüghle Die Polizei barum, ihm 


«, * —— 
Ciahſon, m » 
»- er 


— za am Sigungsziin- 
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Frauen-Klubs in's Leben gerufen mor- 
den find. E3 wird alfo lediglich von 
diejen Klubs jelbjt abhängen, ob heuer 
Terienfchulen eröffnet werden fünnen, 
oder nicht. 

* Yuf den Geleifen der Yllinois Zen> 
tralbahn am Fuße der Eongreh Str. 
mwurbe gejtern Abend der als Elerk in 
Dienften der Bahngejellichaft jtehende 
26 Jahre: alte Tho3. Gavanaugh, Nr. 
16 Bernon Bart Place wohnhaft, durch 
eine Lolomotive über. den Haufen ge- 
ran. hm wurde der rechte Fuß der- 
art zermalmt, daß derfelbe im St. 
Lufas-Hofpital, mofelbft der Ver— 
unglüdte Aufnahme fand, amputirt 
werben mußte. Außerdem hatte Gava- 
naugh, deſſen Zuftand als fritifch be- 
zeichnet wird, erheblihe Wunden und 
QDuetfhungen am Körper erlitien. 

* Der obdachloſe John Smith zer: 
trümmerte geſtern Abend durch einen 
Steinwurf ein Fenſter des Gebäudes 
Nr. 428 Weſt Harrifon Straße. Er 
wurde nach kurzer Jagd von S. C. 
Schwartz, dem Agenten des Gebäudes, 
eingefangen, brannte ihm aber wieder 
durch, wurde nochmals dingfeſt gemacht 
und alsdann der Polizei übergeben, die 
ihn in der Revierwache an Maxwell 
Straße einkäfigte. Er verſicherte, aus 
Verzweiflung die That begangen zu 
haben, da er krank ſei und ſich vergeblich 
bemüht habe, im County⸗Hoſpital Auf⸗ 
nahme zu finden. 

— — — — 
Das Wetter. 

Vom Wetier-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird für ‚Die-nädften 18 Stunden folgendes Wetter 
in Musitht gefellt: - 
er mo 
Te eratur; norböftiihde Winde * 


Alinois: SZunehmende -Bewöfttbeit heute Abend, 
mit Regenichauern- im fitdlichen Theile; morgen reg- 
nei,“ —— ci äußerften nordöftlichen 
Therle;* ftarle. öftfiche Winde. — 
Indiana Zunehmende Bewslttheit, mit Regen⸗ 
— —2 —— ** Beni 
mor m nr und. mitt 
IE uorpohlice Wine 
Yin — Abend und morgen; 
an! ehmen. ; 
5 ufe Abend und morgen; 


 eamerie 


Aus der Stadtverwaltung. 


Sieben Bewerber um ba3 Amt des 
Hafeningenieurs unterwarfen fich der 
auf heute angefegten Zivildienſtprü— 
fung, nämlich Col. Rihard D’Sulli- 
van Burke, der derzeitige interimiftis 
fche Amtsinhaber, ferner ©. 2. Jacob- 
fon, Horace E. Wlerander, William 
H. Rofecrang, Edgar X. Roffiter, Her: 
bert E&. Leah und Henry E. Ripley. — 
R. B. Wilcor, welcher Col. Burke als 
Hafeningenieur Pla machen mußte, 
hatte fich nicht zu der Prüfung ange- 
meldet; er ift feither zum technifchen 
Leiter am Bau des Fang-Fanalfyftems 
ernannt worden. 

Supt.Doherty vom ftädtifchen Stra- 
Benamt entfegte heute John %. Cor: 
bett vorläufig jeines Amtes ald3 Su- 
perintendent der 9. Ward, nachdem er 
derjelben gejtern einen Befuch abgejtat- 
tet und fich perfönlich von dem fchlech- 
ten Zuftand überzeugt hatte, in mel- 
chem fich die Straßen und Gaflen jenes 
Stadttheil befinden. Supt. Dohertn 
kam dabei zu der Weberzeuaung, daß 
Corbett, welcher nebenher noch eine 
MWirthichaft betreibt, total unfähig ift, 
das Amt eines Ward-Superintenden- 
ten zu befleidven. Das Straßenamt 
wird morgen eine Abtheilung von 30 
Arbeitern nad der 9. Ward fchiden, 
die dort Jo lange ftationirt bleiben fol- 
len, bi3 die Straßen und Gaffen mie: 
der in beflere Berfaflung aebract 
worden find. 

Hilf3-Polizeianwalt Scully, welcher 
in der Verhandlung gegen Alderman 
Kenna eine mehr ala zmeifelhafte Rolle 
gejpielt haben joll, wird fich deswegen 
zu verantworten haben. Der erjteHilfs- 
Polizeianwalt Omwens hat von Scully 
einen ausführlichen, fehriftlichen Be- 
richt über den Fall eingefordert.-Scul: _ 
Iy3 Pflicht als Polizeianwalt war es, 
der Frau Kate Mills Boyd, welche 
Ald. Kenna hatte verhaften laffen, bei . 
der Gerichtäverhandlung zur Hand zu 
gehen, ftatt defien that er aber angeb- 
lich fein Möglichftes, um vor den Ger 
[chworenen die Sache fo hinzuftellen, 
ol3 habe YFrau.Bond durchaus keinen 
Grund dazu gehabt, befagten Stadt: 
bater verhaften zu Taffen. 

Der 46 Jahre alte Frank Bromn, der 
zulegt in dem Logirhaus Nr. 336 ©. 
Clark Straße wohnte, ftellte fich heute 
mit dem Erfuchen im Gefundheitsamt 
ein, ihn eines —** Ausſchlags 
wegen unterſuchen zu wollen Der AuU 
ſchlag ſtellte ſich als Blatternpuſteln 
heraus und Dr. Spalding ließ den Pa- 
tienten unter Beobachtung der nöthigen 
Vorſichts maßregeln unverzüglich nach 
dem Iſolir-Hoſpital ſchaffen. 


—— 


Lebensmüde. 


In ihrer Wohnung in Belwood, 
SU., hat heute früh Frau William 
Tichner ihrem Dafein mitteld. einer 
Dofis Karbolfäure ein jühes Ende be- 
reitet. Am Mittwoch Abend futjchirie 
Frau Tichner, von ihrem neunjährigen 
Sohne begleitet, nah Melrofe Park, 
und beftand angeblih darauf, ben 
Bürgerfteig ala yahrmweg zu benußen. 
Sie wurde von dem Polizilten Bailey 
verhaftet und eingefperrt, aber fpäter 
wieder in Freiheit gejegt. Erft um ein 
Uhr Morgens begab fie fich nach Haufe. 
Um fech3 Uhr fiel fie aus ihrem Bette 
und wurde bon ihrer 17jährigen Toch- 
ter Annie entfeelt porgefunden. Neben 
ber Leiche lag eine leere Flaſche, Die 
Karbolfäure enthalten hatte, welche in 
Maymood fäuflich erftanden war. Der 
Gatte der Berftorbenen hatte fich kurz 
bor ihrem Tode zur Arbeit in dieBlech- 
büchfen = Fabrik von Norton Bros, in 
Maymood begeben. : 


— — een — —— 
Soll vermindert werden. 


MWie der Ahmaflerbehörde heute aus 
Mafhington telegraphifch mitgetheilt 
wurde, hat da3 Kriegsminifterium auf 
Grund der von der „Lafe Carriers’ Af- 
fociation“ erhobenen Bejhmwerden an- 
geordnet, daß dad Waflervolumen im * 
Chicago-Fluß von 300,000 auf 200;,- 
000 Kubiffuß pro Minute vermindert . 
werben muß. Die Abmafferbehörbe 
wird dem Befehl-Rechnung tragen, for 
bald ihr das amtliche Dokument zuge 
ftellt fein wird. 3 


Aurs und Rem. 


* Metterprophet Cor, auf dem’ „Aus ' 
ditorium-Thurm,“ wird demnädhft .eiz . 
nen Gehilfen erhalten. Das „Signal 
Service Departement“ der Bunbesre- 
gierung hat nämlich; Hrn. Ferdinand‘ F. 
Walz angemiefen, in Zufunfi als 
Hilf3-Prophet der Chicagoer Wetter: 
marte zu fungiren. Herr Walz eh 'be- ' 
reits fechzehn Jahre im Metterbereh- . 
nung3-Dienft der Bundesregierung; et 
war früher in Davenpott, in Baltimore“, 
und aud) im Staate Süd-Carolina fla- 
tionirt. Während der Iehten Parifer ’ 
Ausftellung ftand er dort ber amerila- 
nifchen meteorologifChen Wbtheilung ’ 
bor. 2 
* Eine Coronersjury, welche geftern 
einen \nqueft- über den Tod des im. 
Baptiften - Hofpital verftorbenen Balz; 
ride Farrell abhielt, gab den Wahr: 
fpruch ab, daß der Berftorbene einem 
Schädelbrudh und einer inneren Blu- 
tung erlag. &3 mwirb — dab 
‘Farrell, der im Erdgefchoß bed Gebäu- 
des No. 5218 Late Aoe. wohnte‘ 

bewußtioß in fe 


infolge 





Für Kinder— Wenn Euer Tleiner Sohn ober Tochter aus der 
Sähule-oder vom Spielen heimfehrt mit einer munden Kehle, fo reibt die 
Kehle und nn fofort mit Omega Del’ein. € ift nicht Die geringfte Ge: 


Euer App.seter verfauft Omega Oel, oder cr be: 
forgt für. End von feinem Wholejale-Arotbes 
fer, Die Dinege Chemical .Co., 257 Broadway 
New Vork, verihidt eine Sylaiche portojrei per 
Moft für 50c- Et3. in Baar, Dloney Order oder 
Briefinarken, 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shifisfarten 


zu bilfigften Breifen. 


Bajute oder Zwiſchendech 


über 
Bremen, Hamburg, 
QUUntwerpen, Havre, Paris, 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wedel, Poitzahlungen, Fremde Geld | 


ge: und verfauft. 


40,000 ®. in Gold an Sand. 


Deutfcdye Sparbank 
und Bankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Oo. 
für Kreditbriefe, Drafts, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


= Bollmachten, 


notariel und foniulariich 


BEE Grbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vor⸗ 
Ihuh ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


" Konfulent K. W. KEMPF. 


Lifte von.ca. 15 ‚000 gel ejuchten Erben in 
meiner Office. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureaun. 
84 La Salle Strasse 


Eonntags offen bi 12 Uhr. —— 


Kajüte und kei. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, iondon, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreij: nud Doppelichranden: Dampfern. 
Tilets: Dffice 


J.$S. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nabe Monroe, 
BGeldjendungen duch Deutihe Reichspoſt. 
Pah ind Ausland, fremdes Geld ge: und vers 
Tauft, Wedjicl, Kreditbriefe, Kabeltransfers, 
—Sprezialität — 


BEE Grbichaiten 


follektirt, zuverläjfig, prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmachten 


fonfularifch ausgeftellt durch 


Beutfhes Ronfular- 


und Rechtsbureau 


185 S. Glark Str. 


Wedttnet bis Ubends 6; Sonntags 9-12 Breite, 
. b 


EXTRA! 


Schiffsfcheine 


von und nah) Europa. 


WORD ataehiunnen dreimal wöhentlid. Bells 
} en auögeftellt und beglaubigt. Einziehung von 
—— Spezialitat. Giſenbahn⸗ Bill ete 


BE Notiz! —— 
EN a während April und Mai. 

| „Emil Schonlau, 
"Ehe. Madifon und Ganal Str, 


ö — . und Sonntags bis 
* a ee — 


Privat- -Hotel, 


106 Hudson Str., Hoboken, 
en t 


n Sehens Velen _ 


je — ze 


Rotterdam, 
London 


fahr vorhanden, wenn Ihr es 

ausgibig gebraucht, denn es 

iſt kein Terpentin oder Ammo⸗ 

nia darin enthalten. Ein gan- 

zes Faß poll würde feine Bla- 

fen ziehen ober brennen, wenn 

die Haut auch noch fo zart ift. 

Die Kinder haben e3 gern, wenn 

die Mütter fie 

damit einreiben, 

denn e3 riet fo 

gut und hat eine jo 

fchöne grüne Farbe. 

&3 ift ein reines des 

aitabilifches Del» 

Liniment, welches 

nicht berbunftet, und hr 

müßt fo lange reiben, bis e3 

bollftändig in die Poren ein: 

gebrungen ijt. Mütter follten 

bebenten, daß wenn etwas bei 

Zeiten gethan wird, viel Un- 

heil abgemwendet wird, 

und darum follte man 

immer eine frlaiche von 

Dmege Dil im Haufe 

halten. Eine Flafche 

davon ift in jedem 

Haushalt unentbehrlich. 

Es iſt ein Schutz und 

Verſchluß ähnlich wie 

das Schloß an Eurer 

Thür. Ihr mögt es nicht oft-gebrau- 

chen, aber wenn Ihr es braucht, ſo 
braucht Ihr es dringend. 


H.Claussenius &Co 


Gegründet 1864 Burd& 


| Konſul H. Clauſſenius. 
sr Erbihaiten 
 Bollmadhtien wm 


unfere Spezialität. 
An den lehten 25 T ıhren haben wie über 


BE” 20,600 Erölchaflen 


zegulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 


| Serausgeber der „Bermibte Erben:Lifte”, nah amts 
| lihen Quellen zufonmengehelt. 


Wechſel. Voſtzahlungen. Fremdes Geld. 
General⸗Agenten des 
Aorddeutſchen Llond, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo-, 


LLLV— 
| Chicago- 
90—92 Dearborn Strafe. 


Sonntags sffen von 9—12 uk, 
Bde, 


— — 


Der ſeit einem halben Jahrhunder 
berühmte echte 


iſt der beſte Magenb tter. Hergeftell. 
in Rheinberg (Deutfchland). 


‚Dan hüte fi vor — 


holder, Rodgers & Fi Frech, 
Advokaten, 


820 Chamber of Commerce, 


LA SALLE & WASHINGTON STR. 
Tel. Main 3100. dian do.ſa. ſon. di kin 


GSiſenbahn⸗ Fahrplaue. 


Chicago und Northweoeſtern Giiendann. 


Tidet-Officed, 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
Scfley Ave. und Weld-Straße Station. 


Abfahrt... Ankunft, 
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| a Loralbericht. 
eius den Bei Bereinen. 


— nächſten Samſtag 
ftattfinden.—Abendunterhaltung der 
Barugari-Kiedertafel. 

"Der Gambrinud- Frauen 
verein ladet feine zahlreichen Mit- 
gliever, deren Freunde und Be 
fannte zu feinem am nädhjiten Samftay 
Abend in der Aldine -» Halle, No. 75 
Dft Randolph Str., ftattfindenden 
Stiftungsfefte win. Die Vorbereitun- 
gen inurben bon dem aus Jrau Dr. 
Gaude, Frau Elifabeth Waller, Frau 
Louife Buchholz, Frau Elifabeth Du- 
fold und Frau Karoline Weber be- 
ftehenden Arrangements = Komite mit 
großer Umficht und Fürforge getroffen. 
Der Verein befteht jet drei Jahre, hat 
mehr al3 einhundert qutftehende Mit- 
glieder aufzumeifen und geht voraus 
fichtlich einer glänzenden Zufunft ent- 
gegen. 

Der „Srütli-Berein”, dieäl- 
tefte Vereinigung bon Schweizern in 
unfererStabt, begeht am nächftenSam- 
ftag Abend in Uhlichs Halle fein 45. 
Stiftungsfeft. Die Feier wird dadurch 
an Bedeutung gewinnen, daß es bem 
„Srütli = Verein” vergönnt fein wird, 
bier jeiner Gründer, die in förperlicher 


und geijtiger Friſche dem Feſte beiwoh⸗ 


nen werden, an jenem Abend begrüßen 
zu können. Die Namen dieſer Vetera— 
nen ſind: Coel Birchmeier, Stephan 
Walther, John Meier und J. Siegen- 
thaler, wovon bie erftern Beiden zu 
berfchiedenen Malen das Präfidenten- 
Amt des Verein? inne hatten. Durch) 
bie Ausführung eines reichhaltigen 
Programms foll' der Abend zu einem 
in jeder Hinficht genußreichen geftaltet 
werden. Herr Konjul Arnold Holin- 
ger wird die „yeltrede”“ halten, Die 
beiden Gefangvereine „Schweizer@Tub- 
Sängerbund“ und „Grütli-Männer: 
or“ werben ihre fchönften Lieder zum 
Beten geben, nebjtvem haben berjchie- 
dene bortreffliche Soliften, mie Frl. 
Gutzwiler (Sopran), Herr Blumer jr. 
(Zither) u. a. m. ihre Mitwirkung zu— 
geſagt. Das urfomifche Zerzett: „Der 
Hansmwurft in Verlegenheit” dürfte an- 
genehme Wbmechfelung bringen. — 
Der Eintritt ift für Mitglieder von 
Scmeizervereinen frei. Die Arrange- 
ments liegen in den Händen der Her» 
ren Sam. Wirth, M. Bad, Seb.then, 
E. Althaus und Peter Kaufmann. 

Obwohl bie immer fidelen Mitglie- 
ber be8 Berein3der Branden 
burger fchon feit mehr al3 einem 
Sabre allerhand fröhliche Privat-Tzeit- 
lichkeiten arrangirt und fich wiederholt 
„in corpore”“ bei anderen beutjchen 
Teftlichleiten betheiligt haben, veran 
ftalteten fie bisher felbft noch feine all- 
gemeine, öffentliche eier. Der Ber- 
ein wird nun fein erjtes Stiftungsfeft 
am nächiten Samjtag Abend in Mül- 
ler3 Halle, Ede von North 
Ave. und GSebgwid Str., in ed 
boltsthümlicher Weife begehen. Das: 
felbe wird ben Charakter eines ech— 
ten Berliner Bodbierfeftes annehmen, 
und ed wird unter Anderem aud ein 
Cchmanf, betitelt „Ein Tag auf dem 
Berliner Bod”, aufgeführt merben. 
Außerdem gibt e3 DOrchefter-Sonzert, 
Gefangsvorträge und dergleichen mehr; 
dagegen fol das Publikum mit lang— 
aihmigen Reden nicht geplagt werben, 
indem nur ber redegemandte Präfident 
bes Verein, Herr Karl Sponholz, die 
Säfte mit einigen Worten begrüßen 
wird. Gelbftverftändlich wird e3 auch 
an einem echten Berliner. Tanzpvergnü- 
aen nicht fehlen. Eintriltäpreis: 25 
Gent3 für einen Herrn nebft Dame. 

Die fünfte jährlide „Minftrel 
Show“ der Chicago - Turnge 
meinde findet am nädjlten Samftag 
Abend in der Nordfeite -» Turn= 
halle ftatt. Das Programm berfelben 
fol reichhaltiger und genußverſpre— 
chender denn je zupor geftaltet fein. 
Ganz befonders wird auf die Mit» 
wirkung des „Daft Park Banjo Club“ 
und auf die Minftrel3 Roe undSmith 
in ihrer urbeluftigenden Szene „E3= 
caped“ hingewieſen. 

* * * 


Die Harugari-Liederta— 


fel veranftaltet am nädlten Sonntag | 


in Schönhofen3 großer Halle, Milwau- 
fee und Afhland Apenue, eine Humori- 
ftifche Abendunterhaltung. Geit Wo— 
chen haben bie Aktiven bed Vereins 
unter Leitung des Herrn F. U. 
Kern in den Proben - fleißig ge: 
übt, um allen Anfprüden aud 
folhen von verwöhnten Sonzert- 
befuchern, gerecht werden zu fönnen. 
Zur Aufführung kommen ausſchließlich 
humoriftifche Sachen, und e3 wird all- 
gemein erwartet, daß jeder Freund des 
Humor3 bon den Darbietungen beftie- 
bigt werben wird. Das Arrangements» 
Komite, unter Borfig des neuentbedien 
Humoriften Carl Richter, welcher zu: 
gleich auch Herbergsvater derHarugari⸗ 
Liedertafel iſt, hat ſich große Mühe ge⸗ 
geben, um die Vorbereitungen ſo zu 
treffen, daß biejes Konzert alle feine 
zahlreichen Vorgänger noch in den 
Schatten ftellt.‘, Das Programm lauts= 
tet wie folgt: 


1. Duperture, — — .. +. Difenbad 
2. „Der Bfropfenzieher*, Ghorlieh 

Harugari-Liedertafel. 
3 „Die Beichte“, —* ſches vi 
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berein ermählte in lekter Berfamm- 
lung feine neuen Beamten, wie nad 
Htehend: Er-Bräfiventin, Iherefa Beh- 
rend; Präfidentin, Hedwig Brand; 
Vize Bräfientin, Emma Stamm; prot. 
Sekretärin, Kumigunde Lange; Fi- 
nangjeftetärin, Karoline Lang; Schat- 
meifterin, Meta Lepmann; YFührerin, 
Minnie Höpfner; Innere Wache, Au- 
gufte Hinsty; Aeudere Wache, Maria 
Mahlmann. Der Verein feiert am 
Dienftag Nachmittag, den 16. April, 
um JUhr beginnend, die Inſtallirung 
der Beamten in feiner Vereinshalle, 
Nr. 311 W. Dibifion Str., wozu alle 
Schweftern und Freunde des Vereins 
eingeladen find. 
=—— —ñe —⸗ 

Erkaltung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Larative Wromo Quinine- 
Zablets. Alle Apoihefer reiourniren 
bas Geld, wen fie veriagen. €. ®. 
** 4 ünlerſchrift auf jeber oda) 


Konzert: Aintündigungen. 


In nächfter Woche find findet die Symphonie: 
Konzertfaifon ihren Abfhluß.-—Benefiz- 
Konzert der St. Stephans: 
Gemeinde. 


Das 21. und vorlegte Programm 


ber biesmwinterlichen Symphonie = Kon- . 


zertfaifon gelangt morgen Nachmittag 
und Samſtag Abend im Auditorium 
roie nachjtehend zur Durchführung: 


Symphonie Nr. 1, D-Dur Svendſen 
Molto Allegro. Andante. — Alegretto Scherzando. 
Finale: Maeftojo— Allegro Aſſai Con Fugeo. 

Konzert -für Violoncello 
Alegro— Serenade Tarantelle. 
Solift: Bruno Steindel. ' 
Ouverture, „Manfred“ Schumann 
Fymehoniſches Gedicht „Les Eolides“, Ceſart Franck 
all au aus der Eypmphonie „Romco und 
Berlioz 


Zum erjten Mal werben die erften 
beiden Kompofitionen hier zu Gehör 
gebracht. Johann Severin Svend— 
ſen, geboren im Jahre 1840 zu 
Chriſtiania, Norwegen, gehört der 
modernen ſkandinaviſchen Kompo— 
niſtenſchule an, als deren herbor— 
ragendſte Vertreter hier Edvard Grieg 
und Chriſtian Sinding beſtens be— 
kannt ſind. Wie dieſe Beiden, ſo hat 
auch Svendſen ſeine muſikaliſche Vor— 
bildung im Konfervatorium zu Leipzig 
unter Hauptmann, Richter und Rei- 
nede genoffen. Der Darbietung 
des Lindnerfchen Violincello-Konzertes 
—— man ſchon deshalb mit geſpann— 
tem Intereſſe entgegenſehen, weil Herr 
Bruno Steindel die Solopartie ſpie— 
len wird. An einer bis in's kleinſte 
Einzelne ſorgſam ausgearbeiteten Wie— 
dergabe wird es dieſer vortreffliche 
Celliſt vorausſichtlich nicht fehlen laſ⸗ 
ſen. Steindel gehört dem Chicagoer 
Symphonie = Orchefter ſeit deſſen Be— 
gründung im Jahre 1892 als erfter 
DVioloncefift an und hat fich in jeber 
Saifon aud) ala Solift vorzüglich be- 
währt. Geine diesbezüglichen Leiſtun— 
gen ftanden an Kraft und Schmelz des 
ZTones, an technifcher Sauberkeit und 
an Zünftlerifcher Feinheit nicht hinter 
denen zurüd, melde von treifenben 
‚Cello-Birtuofen hier dargeboten wur: 
ben. Dekhalk-Ihägt Theodor Thomas 
diefen reich, N Re ‚pflichteifrigenMRu- 
fiter au) bejonders hoch. Nicht unbe: 
fannt find hierSchumanns tonprächtige 
Dupertüre aus der, im Jahre 1852 von 
Liszt in Weimar zuerfit in Bühnen 
form berausgebradten, Mufif zu 
Byrons „Manfred“, Ceſar Francks 
Iomphonifches Gedicht „Die Aeoliden“ 
und bie nur für Orchefter gefchriebene 
Ballfzene aus Berlioz’ großer drama 
tiſcher Symphonie „Romeo und Ju— 
lia“, deren erſter und dritter Satz auch 
Soli und Chornummern aufweiſen. 
Francks ſymphoniſches Gedicht „Der 
wilde Jäger“ wurde erſt vor Kur— 
zem vom Thomas' Orcheſter geſpielt. 
In der ſymphoniſchen Dichtung „Die 
Aeoliden“ hat dieſer erſt nach ſeinem 
im Jahre 1890 in Paris erfolgten Tode 
berühmt gewordene Komponiſt — er 
war lange Jahre hindurch Organiſt der 
St. Clotilde-Kirche in Paris — durch 
delikate Harmonien und ſanfte Modu— 
lationen das Wehen der Frühlings— 
lüfte in der neuerwachenden Natur mit 
großem Geſchick muſikaliſch zu illuſtri— 
ren verſucht. 

* * * 

Zum Beſten der Evangeliſch-Luthe— 
riſchen St. Stephans⸗Gemeinde findet 
morgen Abend in deren Kirche, an der 
25. Str. und Wentworth Abe., ein gro- 
Bed Konzert ftatt, bei welchem außer 
dem „Ehicago Ladies’ Chorus“ und 
dem „Columbia Singing Slub,” welche 
das Sonzert beranftalten, hervor: 
tragende Gefangsfünftler, wie rau 
Geidler-Moodward (Sopran), Herr 
Arthur W. Porter (Ba$), Herr Adolph 
Gil (Tenor) und Herr Bruno Kuehn, 
der befannie reichbegabte Violinfünft- 
ler, jowie ein aus Ihomas-Mufifern 
beftehendes Drchefter mitwirken mer: 
ben. Die mufitalifche Leitung Liegt in 
den bewährten Händen bes talentvollen 
und energifchen Dirigenten Hermann 
Kornemann, der außer den genannten 
Chören auch noch den „Lincoln Sing- 
„Lincoln Singing Ahletic 
Elub“ er „Amphion Singing Club“ 


biri > 
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STATE, WASHINGTON UND WABASH. 


Baſement-Abtheilung. 
Seiden:Refter. 

Die Anfammlung von zwei Wochen 
beftehend aus Reftern von Waift- und | 
Rod-Längen, von allen Abtheilungen | 
unferes Lagers. Die Partie umfaßt 
fanch Seide, einfache Seide, Youlard 
Geide, j hiwarze Seide, notirt zu ſchnell⸗ 
berfäuflichen Preifen, 25c, 35c, 50c, 65c 
und 75c die Yard. \ 


. Bajement:Abtbeilung. 
Kleider⸗Beſatzſtoſſe 
Speziell. 


Reſter von farbigen und ſchwarzen 
Gimps, ſolche mit Beads und einfache, 
perſiſche Bands, ſchwarze und farbige 
wollene Braids, fanch Braids, in farbi⸗ 
gen und Tinſel-Miſchungen, weiße und 
farbige baummollene Braibs, von 1 Bis 
zu 12 Yards zum Stüd, bis zu 2 Zoll 
breit; ganz [peziell, 10c per Reft, 


Ungefähr 100 Boleros, in weiß und farbigem Dud, 
weiße und farbige Baumivolle, farbiger Taffeta und 
fhwarzer Taffeta, auf Net Grund aufgtzogen, 8 u, 
88c per Stüd. 


Baſement⸗Abtheilung. 


Glace⸗Handſchuhe. 


Eine rieſige Menge von beſchmutzten 
und ausgebeſſerten Handſchuhen, un— 
vollſtändige Partien und vereinzelte 
Paare u. f. w., von unſerer Haupt-⸗Ab⸗ 
theilung für Handfchuhe, merben ohne 
Rücficht auf Koften verfauft, zu 50c 
da3 Paar. 


Ein volles Affortment von dauerhaften Handihu: 
hen, in Promenaden:Facons, fein für Frithjabrs-Ge: 
braud); gute Farben und berabgefegt von viel hö= 
beten Preijen; 75c per Baar. 


Ein Alfortnient von outer Cuaolität Handſchuhen, 
welche zu oder beinahe dem Preife den wir verlangen, 
nicht wieder bejchafft werden fünnen; volle Auswah! 
von Farbe ımd Größen, 95c und $1.15 per Paar. 


Bajement:Abtheilung. 
Stidereien herabgejeßt. 


Reiter von Stidereien, Kanten-Bes 
fat, Einfäge und Beadings, kurze En- 
den, aber brauchbare Enden; Refter von 
feinen Waaren die bon unferer Haupt: 
Abtheilung ftammen, 2c, 5c und 10c die 
Yard. 


Reiter von Allovers, für Votes, Aerntel etc, 10x, 
l5c und 25 per Stüd. 

Mufteritiide von Gambric Scarfs, etc., leicht zers 
Inittert oder bejhmugt; zu einem Wruchtheil ihres 
Werthes. 

Scarf3 und Shanız, 25c, 3Re und 48c. 

— — 10c, 15c und De, 

Doilics, 3, de, 106 und 15c. 


Bajement: Abtheilung. 


Männer⸗Ausſtattungs— 
Waaren. 


Negligee Männer-Hemden, gemacht 
aus Madras von ausgezeichneter Qua— 
lität, mit Self Neckbands und einem 
Paar dazu paſſenden ſeparaten Link— 
Manſchetten, lauter neue und hübfſche 
Mufter, zu 75c das Stück. 


Percale Negligee Hemden für Männer, mit weikent 
Kragen zur tragen, ein Waar abnehmbare dazır pajfen: 
de Yint Manihetten, alle nett gemacht und wüns 
fchenswertbe Mufter, au 50c per Stüd. 

Feine weiße Bujenbemden für Männer, in gebros 
&enen Größen, 14, 163, 17, 175 und 18, cin jeltener 
Bargain, um zu räumen, 50c Stüd, 

Männer:Bajamas— Ein großes Wifortment von 
Fancy Percale Pajamas, in Etreifen und Cheds, 
alle gut aemadt und reichlichene Umfang; bemerfens: 
werthe Werthe, 50c Suit. 

Voll regulär gemachte importirte fyanch baumivol- 
lene Halbftrümpfe für Männer, in den neueften feis 
nen Muitern, alle guten, tpünjchensiwerthen Muiter, 
25c per. Paar, 


Baſement⸗Abtheilung. 


Meſſerwaaren-Bargains. 


Ausgezeichnete Werth in mindertheu— 
ren Meſſerſchmiede-Waaren. 

Schälmeſſer, beſte Qual. Stahl, 6e aufw. 

Schlächtermeſſer, beſte Qual. Stahl, 150 aufw. 

Brotmeſſer, beſte Qual. Stahl, 15e aufw. 

Miichlöffel,, 12c. 

Emery Stahl, 10. 

Küchen: Abziehiteine, le. 


Heißlers Teſtament. 

Im Nachlaßgerichte wurde geſtern 
das Teſtament des vor Kurzem geſtor— 
benen Herrn Jakob Heißler zur Beſtä⸗ 
tigung eingereicht. Dem Original⸗Te⸗ 
ſtäment iſt eine ſpäter hinzugeſugte 
letztwillige Erklärung beigeſchloſſen. 
Ein zweites „Codicill wurde von dem 
Erblaſſer kurz bor ſeinem Tode aufge⸗ 
ſetzt. Daſſelbe ſoll erſt in einiggen Ta— 
gen dem Nachlaßrichter unterbreitet: 
werden. Im Original = Teftament 
berfügt der Erblaffer über 501 
Attien der Heibler & Junge’: 
fhen Bäder, Hinterläßt ſein 
Vermögen ber Wittwe und ben fünf 
Kindern und ernennt feinen älteften 
Sohn, Zatob F. Heikler, und Maurice 
DW. Kozminzti zu Zeftamentövollitre- 
dern. Der unterbefien eingetretene Tod 
Kozminsti’s,, machte die Ernennung 
eines anderen Teftamentspollftreders 
nothmwenbig. In dem am 9. März 1899 
abgefaßten erften „Cobicil“ wird Wm. 
Jürgens an Kozminzti’s Stelle En 
Teftamentäpollftreder und Truftee ei 
nannt. Der volle Betrag deö Heiler’ 
Shen Rachlafies fan erfi in wenigen 
Tagen feitgeftelt werben. . Nach bem 
Dafürhalten ber mit der Regelung des 
Naclaffes betrauten Anmälte, der Her- 


ven Julius und Lefling Rofenihal, 


bürfte bie Hinterlaffenichaft eher mehr, 
denn weniger al3 $1,000,000 betzagen. 


 Safement: -Abtheilung. 
Seitridtes Unterzeue. 


Frühjahrsgewicht gefiricdtes Unter- 
; zeug für Männer, Damen und Kinder, 
jedes ‘tem ift von befonderem Werth. 


| Richelien gerippte Vers fiir "Damen, ohne Hermel, 
j Seen, weiß, rofa, bfan, 124c und lic. 
| Union Suits für Damen, Gern, Valbriggen, tich 
| audpejänittener Hals; hoher Hals, lange Aermel, Ae 
ti 
Geitridte Koriet = Ueberzüge für Damen, jpezich, 
Die. Be umd 5U0c. 
Frühjahrs⸗ 
voilſtandige Auswahl von Beltz, 
tleidern und Union Suiis. 
| 
| 
l 


Kinder, 
Bein: 


Unterhemden und :Sofen für Männer, Feübjabrs- 
50%, T5e und $I.M das 


und Sommer-Unterzeng für 
Bantalet3, 


zum. natürl. Merino, 


Jer ſey paſſende ——— Union Suits für Män— 
ner, $1.00 und $1.: 

Neriey gerippte Unterbemben für Männer, fauch 
Farben, niittelfchiwer. bedeutend unter den regulären 
Breifen, 37je und 62Jc. 


Baſement⸗Abtheilung. 
Bänder-Bargains. 
Außergewöhnliche Werthe in unſerer 
Bänder-Abtheilung. Vorſichtige Käu— 


fer werden finden, daß die Bänder, die 
wir offeriren bedeutend beſſer ſind, als 


ſolche die gewöhnlich zu denſelben Prei⸗ 


ſen verlauft werden. Lauter neue fri— 
8 Waare in Muſtern, die jetzt populär 
ſind. 


3höoll. geſtreifte, corded, und 
hohlgeſaumte Taffetas, in einer großen Varietät von 
Muftern und Färbungen. 


| brocaded 
5 333öll. brocaded Tajfetas, mı verjchiedenen Muitern. 


farrirte, 


2 und 2tzÖl. corded, geitreifte und Roman ge: 
ftreifte XTaffetas, im einem ausgezeichneten Alſorti— 
ment box Färbungen, Sc Die Yard. 

—5 ſchwar zer doppelfeitiger Atlas. 

243öll. Schwarzes Sammet Telting, mit 
4 4 us Gold Kanten, Yc die Yard. 
3t30ll. fchlichte Taffeta, in all den neuen Früb- 
| jedes = Färbungen. 
3 und 34zöll. Glace Yaffeta, ein einer hübjchen 

Aueh bon Farben. 

3} und 333Öl. corded, geftreifte und farrirte Taffe— 
ta8, mit und ohne Golpdftreifen, in einem feinen Wi: 
Ä fortiment von Muftern und Farben, 12c die Yp. 


Bajement:Abtkeilung. 
Taſchentücher. 


Ausgezeichnete Werthe werden jetzt 
geboten in billigen Taſchentüchern für 
Männer und Damen in unferer Bafe- 
ment-Abtheilung. Ein großes Afforti= 
ment von dem hr wählen könnt. 


Damen: Tajcentücher, weiß, farbig gerändert und 
bohlgefäumt, Sc per Stüd. 
Sanzleinen boblgefäumt, 5c, Te und 10x. 
Tafhentücher für Männer, farbig, hohlgeſäunit, Ze, 
Te und 1% 
Sanzleinen, weis, bobigejäunt, 10c und 12}c. 


Bajement:Abtheilung. 

Zuverläffige Knaben: 

Kleider. 

Unfer ftetig verfolgtes Ziel it, Ttet3 
die beiten Werthe zu geben, die über- 
haupt zu haben find, und die Verkäufe 
ber legten Wochen haben demonftrirt, 
daß mir im Stande find, der Nachfrage 
nad; Knaben-Kleidvern zu populären 
Kleidern gerecht zu werben. Unſer La— 
ger ift noch immer vollftändig in Bezug 
auf Größen und bie Preiſe ſind ſo nie- 
drig, wie ſie nur ſein können, für gute 

Kleider. 


a ; Zwei⸗Stück Kniehoſen⸗ 

Anzüge für Knaben, in 

ſtrilt ganzwollener navy⸗ 

blauer Serge und Che— 

— viot und hübſchen dunt— 

⸗ len Miſchungen (Größen 

— 8 bis 16). neue Muſter, 

1:3 weniger am3 die re: 
117 2 gul. Breiie, 82.50. 


Matrojen - Anzüge f. 
Kuaben, nappblaueSerge 
(Sr. 3 biß 11), fieben 
Neiben Seiden Soutadhe 
Braid am Kraaen und 
Shield; der Shield iit 
an der MWaift angenäht 
und die Kniehoien jind 
durchweg aefüttert; er: 
tra Wertb zu dem fpe- 
jielfen Preid, 8.50. 


Tleberzicher für Kna— 
ben, ganzmwollen, lob⸗ 
farb. Tovert (Größen 5 
bis 18), Stüd 83. 50. 

Drei-Stüd-Anzüge für Knaden, in navyblauer Ser⸗ 
ge und fehwargem Diagonal Worſted (Größen 8 bis 
16); auch feine Serge und modiihe Stoffe in Zwei: 
Stüd Anzitgen (Größen 7 bis 16), Stoffe und Pejas 
IR * „beitmöglichhten für eruen Anzug zu dDiejfem 

Preis 8. 

Ingefähr 70) Paar ganziwollene Aniehoien für Kna⸗ 
ben, gsiahe 70 7 bi8 16, Batent Waijtbands und cin= 
gefahte Nähte, fpeziell Be. 

Ungefähr 50 Dusend farbige Matrojenkragen Blou: 
fen für Anaben, Gröken 3 di8 8, jebr billig markirt 
un fie fchnell zu räumen; ipeziell, Stüd, 15c. 


Morton, mohnhaft No. 25 Stanley 
Terrace, um Kleidungsftüde im Werthe 
von $75 beftohlen zu haben, befinden 
fi) da3 15jährige Dienftmäbchen Nel- 
lie Waters, von Nr. 364 Warren Xbe., 
und deren Bruder James Waters, jo- 
wie Baul Sullivan, Roy Homarb und 
Willie Woodruff, halbwüchſige Bur⸗ 
ſchen, in Haft. Sie hatten Nellie be⸗ 
ſucht und den Nachmittag in ihrer Ge⸗ 
ſellſchaft zugebracht. 
fi entfernt hatten, vermißte 
Morton die Kleivungsftüde. 


EEE Eee 


Giſenbahn⸗Fahrpläne. 


Atchiſon. Topeta 4 Sauta Fe Siſenbahn. 
Züge berlaſſen Dearborn Station, Voll und Dear 
born er ifice, 109 Upams Etr.— Phone 


Girrator, Galesburg, Dt. Mad. ] 7 Ra 
teotor, Ga a 

e Galiferni a Amitede— Log 
A F Die v, &. 

Stzeatar, BDelin, Monmoutb. 
Gtreator, Yoliet, Bodp., Lemtont 
Lemont, Padport und Xotiet.. 
Rani. Gity, Golo., Utah & er. * 6: 
Ras. Eith, iformia & Mer. *10:00 
Ran. Eity, Olleboma & Teras 

“ gaglih; ] Audgenommen Sonntags. 


Kurz nachdem fie 
Frau 


* Unter der Anklage, rau Anna 


Baltimore & Ohte. 


— — 


7.308 


Rn: 


HN 8899 


* SON. 6508 


— 


Chieaſo uud Alton. 
Union as 33 Canal A a multi. 
aut führen ab na Rani 
, 5. Rn 10,2 8 sn ". 
Im, Rın., 


den: *9. . 
Ss —— Nach 2 Im — 
.*11.45 Rm. F 5 tommen r —— ae us 
B m., on 
ER BE SB a 


Nm, *8.0 Am. — 


Be on SER 


Bajeneut:Abtheilung ' 
Damen:Halstradıten. 
Bargains in Damen-Halstrachten; 

zarte Effekte in den neuen und hellen 
ı Frühjabrs-Schattirungen; ein großes 
Affortiment, guie Qualitäten, moderne 


Facons und Außerft anziehende Preiſe. 


Liberty Seide Boas, hübjche Auswahl, neucfte Fa⸗ 
cons; Preiſe Me, $1. 50, $1.75 bis zır 8.0. 
.Ceward VII. Salspinden, alle Farben, 
tauınte Enden, 25c das Stüd. 

Windjor Halsbiuden, von waſchbarer Seide ge— 
mad, alle Farben, bobiariännte wud ichlihte Enden, 
Be das Stuck. 

Liberty Sei ide Squares. 
Jadet:, Tic und FI. das 

Spigen und Mull:Antom 
und S0c. 


hohlge⸗ 


vaſſend für Frühjahrs⸗ 
Stüd. 


odile SHalsbinden, 2c, 3 


Lajement:Abtheilung. 


Baby: Tradıten. 

Diefe Abtheilung ift immer überfüllt 
mit bübfchen billigen Scchen für die 
ganz Kleinen, und zivar zu Preifen, die 
diejes Departement zum geiäftigften 
unfere3 ganzen Ladens machen. 

Ilannelette Binning Blanfers_ für Babies, 
Gambric Bands, mit einfachen Saum, 18e. 

Zange Frlanneleite Röde für Babies, 
Maifts, beftidte Aante, 50c. 

Mull Bonnens F Babies, ei großes 
don 10e bis $1.2 

Flannelette —— für Babies, im schlichten 
rofa, blau und tweik, Matroien-Rragen und zurü 
acichlagene Stulpen von bübfchen Farben, gejadte 
Kanten und Band: Ties, Ze das Stüd, 

Baby-Schube mit weichen Sohlen, in beffen und 
En Schattirungen, 2. 

Bique Neefers für Pabies, Größen 1 bis 3 Nabre, 
zivei Wor Plait3 am Riten und an der Front, tue 


der ragen und Stulpen mit breiten beftidten Nufs 
ftes — Sc das Stüd. 


an 
an Gambrie 


Aiiortiment, 


Baſement-Abtheilung. 


Futterftoffe:Reiter. 

Wir haben ein außergewöhnlich qutes 
Aflortiment von jehr wünfchenswerthen 
und nüglichen Reftern in FZutierftoffen, 
Tpeziell geeignet für Waift- und Rod- 
futter, Coat= Futter und Sfirtings. Der 
Boften umfaßt viele populäre und up» 
to-date Qualitäten, wie merzerifirten 
Sateen, Luftral, Nearfilf, Shabomjiilf, 
Alfatian Moire, baummollene Taffeta, 
ſchottiſche Moire, Silkettes, wollene 
Moreens, Sileſia, Canvas, Percalines, 
merzeriſirte Pongee; alle zur Hälfte der 
regulären Preiſe. 

36zöll. Shadowſeide in Schwarz und 
Farben, guter Werth, 123c die Yard. 


Bajement:Abtheilung. 


Bafchitoffe:Reiter. 

Die kurzen Längen in Wajchitoffen, 
die wir morgen offeriren bejtehen aus 
Allem mwa3 in diejer Abtheilung ent» 
halten ijt; lauter neue, quie und wün— 
jchensmwerihe Sachen zu äußerjt ver- 
lodenden Breijen. 


Baſement-Abtheilung. 


Schwarze Kleiderſtoffe. 


Einige jpezielle Bargains diefe Woche 
beftehend aus einer großen Partie von 
äußerft wünfchenswerthen Stoffen. 

46⸗ zoͤll. gan zwoll. Canvas, Ze Yard. 
45zöll. ganzwollene feine Serge, 60€ Yard, 
45:3Öfl. ganzivoll. Granite, T5c Yard. 

54:z0ll. ertra fchiwerer Cheviot, Töc Nard. 
70⸗zöll. Venetian Cloth, 31 Yard. 


Balement⸗ Abtheilung. 


VBortemonnaies ır. 


Combination Portemonnaie für 
Damen, in Seal, Wligator, Morocco, 
Waltoß, Grain und fanch Leber, Calf 
Faced, in einer Barietät von Größen 
und Facons, [ehrirz und farbig, zu 4öc 
das Stüd. 


Kleingeld: Lörjen, jhivarzes, Iohfarbiges u. brauncs 
Leder, dt. 2 

Ghatelaine Bags, für Damen und SKauder, in 
Seal, Alligator, Suede, Walrus und Patentleder, m. 
dazu pajienden Riemen und Hafen, jhwarz und fars 
big. 2 Größen, ic und däc. 

Echte Scal Faced Chatclaine Bag für Damen, 

dazu pafjender Riemen und Hafen, hamois-gefüts 
tert, mit Tafche innen und uuken, ledersüberjogenes 
Seitel, ſchwarz, ivezieler Werth für T5c. 

Schwarze und Steal Beaded Catelaine Bags, in 
einer Auswahl von Facons und Größen, von Ze 
bis $12.00. 
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Scht Shore Eiienbahn. 

Bier limited Schneiizüge täglich zwiſchen Ghica u 
u. St. Souid nad 9 en Port und Bofton, via Waba 
Eifenbahn und Ri te-Bahn mit eleganten &h- 
und Buffet- m ab r&h dur, ohue — “ 

Züge geben ab von — wie F gt: 


a Wabaih 
Abfahrt 12.02 Mtg®. "dafuaftı in —286 pe. 


. „ Bofton 
Abfahrt 11:00 Abb8, = „ New Dork 7:50 Borm. 
„oaon 10:20 Borm. 
aNikel Bl 


Bi 
atf. 10:85 Borm. Ankunft in New Dort 8:00 zum 


” 450 
Abf. 10:15. Abbe. Rem Yort 7:50 Borm. 
— 10:20 Borm. 
Büge gehen ab bon dr 3 folgt: 
a 
Abt. 9:10 Borm. Antunfti in a Yorl 3:80 Rahm. 
Abt. 8:40 Abds. 


fr Boft 5350 zn 
Ziegen weiterer Ein eiheiten, Raten nee 
Blog u. de. w. * Don er 2 
ert, a 
* ur. ener a ne 


5 Ban 
Mes arth Ge ehem Balls ier-Ugent, 
2. 8. 205 g rt Str.. niage. en. 
Yohı. € A; — Clart᷑ Str. 
itago 


ee 


ri - und Osi 
or Main. Ghlafwagen und ZrdelB ii 


&lark Str., und Unio 
zent nad) Burlington, Sen 
Hai, ircator und 2 
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88388888858 
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für Säuglinge und "Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen, Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* & 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY, 


—rre — — nn 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Seliefert bon der “ er “Associated Press.”) 


— 


Inlaud. 
Guillotinirte ſelbſt! 


San Joſe, Cal., April. „Die 
Todesurſache war ein —— im Hals, 
verurſacht durch eine Guillotine, die in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht in Thätigfeit 
berjeßt wurde,“ jo lautete der, mod. 
einzig bdaftehende Wahrfpruch einer 
Coroners⸗Jury, welche den Tod des 
Sohn Conroliy zu unterfuchen, deſſen 
Leiche man in einer Hütte bei Wrighis 
Station, Cal., gefunden, hatte. Con— 
nolly hatte fich jelbft eine Guillotine 
hergeftellt und fi} damit Das Leben qe= 
nommen. Er hatte eine breite Art 
mittels eines Gtrid3 in eine jolche 
Stellung gebracht, daß, menn er ben 
Eirid durhfchnitt, fie feinen Darunter 
befindlichen, auf einem Blod. ruhenden | 
Hals treffen und durchfchneiden müßte. 
Die Vorrichtung arbeitete planmäßig, 
der Tod muh augenblidlich eingetreten 
fein. Den Tag des Gelbfimordes be- 
jtimmte die Xury als den 27. März, da 
die Leiche bereits ftark vermweit war, und 
man cn diefem Tage Connolly zum 
legten Mal gejehen hatte. 

Beendete Zhinoifer Grubenftreits. 

Springfield, IN, 11. April. Die 
Arbeiter in den SKohlengruben Des 
Gounty3 Vermilion, welche vor Kurzem 
an den Streit gingen, weil fie mit den 
Grubenbefitern Differenzen über Lohn— 
berechnungsszragen hatten, find heute 
nach Beilegung ihrer Bejchwerben zur 
Arbeit zurüdgelehrt, ausgenommen 
diejenigen zu Gatline und Farmout. 

Billige Rofinen. 

Fresno, Cal., 11. April. Da nod 
mehr „is 1000 Eifenbahnladungen von 
lettjährigen Rofinen an Hand find, und 
faum für mehr ala ein Drittel dabon | 
vor der nächiten Ernte ein Markt bor= | 
banden ilt, jo haben die Direktoren der | 
Affociation bon Rofinenbauern be— 
Tchloffen, den Preis zeitweilig auf drei 
Cents das Pfund herabzufeßen. 

Preife vorläufig erniedrigt. 

San oje, Cal., 11. April. Die Di- 
rektoren des Dörrfrüchte-,Truſt“ da— 
hier haben die Preiſe für Dürr-Zwei⸗ 
ſchen aller Arten für 15 Tage bedeu— 
tend ermäßigt. Sie wollen auch der 
Organiſation die Frage unierbreiten, 
ob es ſich überhaupt empfiehlt, diefelbe 
noch länger aufrechtzuerhalten. 

— —·— —“ 
Ausland. 


Sind Reden fhriftiteheriihes 
Eigenthum? 

Berlin, 11. April. Eugen Richter 
Schreibt in feiner „Sreilinnigen Ztg.”: 
„Die Frage, ob der Kaifer Autoren- 
rechte beanjpruchden und Dadurch Die 
DVeröffentlihung feiner Reden verhin- 
bern fann, ift von der Reichätagztom- 
miffion für PVerlagsreht3 - Reforn 
gründlich erörtert worden. Die Kom- 
mijfion hat mit Genehmigung der Re- 
gierung einftimmig eine Refolution 
angenommen, tmonach joldhe Reben ae= 
meinſames Eigenthum und dem Nadh- 
deu unterworfen find, wie e3 immer 
ber Fall geweſen iſt.“ 

Richter erinnert übrigens an die 
Thatſache, daß der jetzige Kaiſer im 
Oktober 1888, kurz nach ſeinem Regie— 
rungsantritt, eine Kabinetsordre erließ 
für die Beſchlagnahme einer von Rich— 
ter verfaßten Broſchüre, welche Bruch— 
ſtücke des Tagebuchs der Kaiſerin 
Friedrich enthielt, und ferner Richter's 
gerichtliche Verfolgung anordnete, die 
= dann rüdgängig gemacht wurde, 

ls Richter verlangte, daß die Kai: 
Erin Friedrich als Zeugin vorgeladen 
werde. 

Oſtergeſchenke des Kaiſers. 

Berlin, 11. April. Kaiſer Wilhelm 
hat der Opernſängerin Marie Riiter— 
Goetze (Altiſtin) und der Schauſpiele— 
rin Rofa Boppe ein Armband, eben- 
fall® mit jeinem in Brillanten gefaßten 
Bildniß, zum Geſchenk gemacht. 


Ju Ruheſtand verſetzt. 


Berlin, 11. April. Der Unterſtaats⸗ 
ſelretär im Reichs-Schatzamt, Wirkliche 
Geheime Rath Dr. Aſchenborn, iſt in 
den Ruheſtand getreten. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


New Vork: Hobenzollern bon Neapel u. f. 
—— ian von Liverpool; Aſſyrian von —— 
ie von Liverpool. 
— —— Ventura don Sydney, Auftralien. 
- 


— Teu tonic — New Vork: Lake Megan: 
tie von caunadiſchen Häfe 

Glasgow: Sardinian und Furnejfia von New Port. 

Southampton: St. Yonis von New: York. 


Ubgegangen. 


Nagalatix Dopad nah Seattle, Wafh. 
Qucenstomn: vernig, von Liverpool nad Wofton. 
Weder die Cherbourger, nod die Warifer Polizei 
hat eine Spur der bermißten Golbbarren oder der 
Diebe gefunden. Nah Unjicht der Polizei jind die 
Barren nicht in Frankreich gelandet worden, fondern 
efinden ih noch an Bord des Dampfers „Raijer 
ilhelm“ und werden in Bremen im Laderauım ge 
unden’werden, Der einzige verbächtige Borfall- au 
ku Des Dampfer8 war ein u 38* 
Mofen am Borabende der Ankun mpfers 
* drend deſſen beide Re duch 
5 ser mwurven. Kurz; batauf wurde 
Bel Diefer Borjal ift nach Bre? 


* —— 


California, von Rev York nah Genua. 


in. | ® 
| 


— — — — — — 


————— - 


Köln, 11. April. In Elberfeld hat 
wieder ein ſenſationeller Prozeß be— 
gonnen, in welchem Dieckhoff, Bau— 
mann und Andere beſchuldigt ſind, viele 
Sohne wohlhabender Eltern in Dort—⸗ 
mund, Bochum, Köln, Kolmar, Straß— 
burg, Wiesbaden, Mainz, Frankfurt a. 
M., Mühlhaufen, Solingen und Rem- 
ſcheid vom Militärdienſte befreit zu 
haben. Eine Anzahl Zeugen erklärte, 
daß fie für Die Befreiung 2000 bis 
3000 Marf bezahlt hätten, und daß 
das Geld zum Theil zur Beftechung der 
Militärärzte, darunter auch der Ober- 
ſtabsarzt Schimmel, verwendet worden 
ſei. Im Ganzen find 223 Zeugen und 
Sachverſtändige vorgeladen. 


Ob's diesmal wahr iſt? 


Frankfurt a. M., 11. April. Die 
„Frankfurter Zeitung“ bringt eine 
Spezialdepeſche aus Konſtantinopel, 
wonach die türkiſche Regierung bei der 
Suomaniſchen Bank eine Anleihe von 
200,000 Pfund aufgenommen hat, mit 
welchem Geld die Forderungen der 
Cramp'ſchen und der Krupp'ſchen 
Firma beglichen werden ſollen. 
Streiten ſich über die Trinkfrage. 

Wien, 11. April. Der erwähnte in— 
ternationale Kongreß gegen den Miß— 
brauch geiſtiger Getränke hielt zwei 
Sitzungen ab, die beide ſehr ſtürmiſch 
verliefen, da ein großer Theil der Dele— 
gaten für mäßiges Trinken eintrat, 
während andere auch dieſes auf das 
Heftigſte bekümpften. Auch gegen die 
ärztliche Profeſſion erfolgten heftige 
Angriffe, weil dieſe zum Genuß des 
Alkohols ermuthige. 

Man ſprach ſich ſchließlich einſtim— 
mig dahin aus, daß bei Kindern jedes 
bischen Alkohol wie Gift wirkt. Fer— 
ner gab man der Anſicht Ausdruck, daß 
Delirium-Tremens geheilt werden 
kann. 

Am Abend waren die Delegaten beim 
| Kultıs-Minifter Dr. v. Härtel zu Gaft, 
der fie mit Champagner und Bier be= 
wirthete. 


Gofegraphifche Kolizen. 
Inlaud. 

— Zu Mount Vernon, N. M., iſt 
Jay Youmans, langjähriger Redakteur 
| ber „Popular Science Monthly“ und 
bekannter wiſſenſchaftlicher Schriftſtel— 
ler, am Typhus geſtorben. 

— Will Black und Henry Wilſon, 
zwei Farbige, wurden zu Magnolia, 
Ark. wegen Ermordung bon Ipvy 
| Young (in der Nähe von Buchner, in 
Columbia County) gehängt. Sie leg: 
ten ein Geftändniß ab. 

-— Ein nad) Norden fahrender Ber: 
fonenzug der neuen californifchen 
Küftenbahn entgleifte in der Nähe von 
Bradley. ES verbrannten der Boft- 
wagen, zwei Gepädwagen, zwei Schlaf- 
wagen und drei Zouriftenmwagen. Fünf 
Berfonen wurden verlebt. 

— Aus St. ojeph, Mo., wird ge: 
meldet: Herr Konrad Krug, ein Reis 
fender der „HuitigMoß Manufactur= 


— — 


Kommt aus dem Gehirn. 


Bhosphate, die auf der Haut gefunden 
werden, werden von den Poren 
aßgefondert. 


Wir wiflen, daß wirkliche Gehirnar- 
beit Botafch Phosphate ausmwirft, denn 
man findet fie nad) angeftrengter Kopf: 
arbeit auf der Haut. Kopfarbeiter müj- 
jen daher, um gejund zu bleiben, Nah: 
rung zu jfich nehmen, die Phosphate 
enthält und jehnell. und ficher die ver- 
brauchten Gewebe erneuert. Daß folche 
Nahrung zu haben ift, wird von Tau= 
enden bezeugt, die Grape Nut3 Food 
gebrauchen. 

Dies enthält PBhosphate von Potaſch 
in winzigen Theilchen, gerade wie e8 
pon der Natur im Getreide geboten 
wird. 

Die Erzeugni macht vonEiweiß den 
grauen Stoff, der das Gehirn aufbaut 
und die Nerven-Zentren erneuert. 

In keiner anderen Weiſe iſt dieſer 
Stoff zu erzeugen, als durch die Wir— 
kung von Phosphate von Potaſch auf 
Eiweiß, und dieſes Mineral ſollte dem 
Körper zugeführt werden gerade wie 
es aus den Werkſtätten der Natur 
kommt und nicht aus der Apotheke. Der 
Körper ift mehr oder minder mwählerifch 
in derXufnahme von den nöthigen Ele- 
menten und mie zu erwarten, zieht es 
die Erzeugnifle der Mutter Natur dem 


| 


Probutt der Apotheke vor, jo werthvoll 
letztere auch in gewiſſen Fällen fein mö- 


* Advofaten, Zeitungsfchreiber, Aerz⸗ 
te, Geiſtliche, Geſchäftsleute und an— 
dere, die ihren Lebensunterhalt durch 
ihre Kopfarbeit erwerben, gebrauchen 
Grape⸗Nuts Food. Es wird aus gu⸗ 


ten Gründen hergeſtellt und wurde zöſiſchen 


durch einen Expert erfunden. Der Auf⸗ 
bauwerth der — bu * jeden 
Zweifel erwieſen. 


* 


einen Revolderfchuß “und e 
Ka — ber en 
Vetletzung. 

— Bei Cahuga, * Meilen nördlich 
bon Pontiac, Ill., verunglückte ein, 
ſüdlich fahrender Alton-Limited-Zug. 
Frau Collins von St. Louis und Dr. 
Fitzpatrick von Pontiac wurden ver— 
letzt. Infolge einer Erweiterung des 
neu gelegten Geleiſes entgleiſten meh— 
rere Wagen, doch blieben ſie aufrecht 


ſtehen. 


— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
Eiferſucht, unter deren Einfluß der 
22jährige Harry Devere (nicht Devore) 
in Louisville feine 19jährige Gattin 
mit einem Raſirmeſſer tödtete und dann 


"Der Plan, 
Radler. den Raifer 


Bilheln a auf Are, 
Spazierfahrten begleiten follte, um ihn 


gegen Attentate zu bejchügen, ift aufe,f 


gegeben worden, da fi herausgeſtellt 
hat, daß die Radler dem ungarijchen 
Viergefpann der faiferlichen Equipage 
nicht folgen fonnten. Heute Mittag 
enthillte der Kaifer das Reiterftand- 
bild Kaijer Wilhelms des Erjten in 
Potsdam. 

— Saifer Wilhelm hat auf Grund 
der mündlichen Berichte des Kapitän 
Lanz, Befehlshaber des Kanonen 
bootes „tie,“ eine Schilderung der 
Einnahme der Zafuforts gejchrieben. 
Der Antheil des „Sltis“ an dem Ge- 
fechte bildet einen hervorragenden 
Theil der Schilderung. Dem Kaifer 


Gelbftmord beging, eine .eingebildete | hat die ganze Sammlung militärifcher 


infolge des ftarfen Lefens von Schund- 
Romanen war! Das Paar war erft 
feit zwei Monaten verheirathet. 


— ®. 8. Carrom, 
für Bel & Eo. in New Hort, Groß⸗ 
händler in Droguen, beging in In- 
dianapolis Selbſtmord. Auf der 
Kommode lag ein Zettel mit folgenden 
Worten: „Ich ſuche das Jenſeits auf. 
Meldet der Carrie Nation, daß Rum 
und Zigarren ein Fluch find.“ 

— In New York wurde der 35jäh- 
tige Schwede John Albert Stoog, | 
alias Albert Jenſen -— der aus ans 
gefehener Familie in Stodholm ftammt | 
— als abgefeimter Falſchmünzer ver⸗ 
haftet, nachdem er ſich zwei Kugeln in 
den Kopf geſchoſſen hatte. Es wurde 
dann noch ein anderer Schwede, Na— 
mens Emil Mobert, 
men, 
Werkftatt beſchlagnahmt. Skoog war 
auch einmal aus dem Zuchthaus von 
Joliet, Ill. entſprungen. 


| 


ein Reijender | 


| 
| 


in Haft genom= 
und eime große Falfchmünzer: | 


| Tage von $1,500,000 gegründet. 
ı den Antauf des Grunditüdes, 


— Sn der Ladung des Iransport- | 


dampfers „Ramlins“ 
wurde geftern ein Brand entdedt. In 
ber ‚betreffenden Abtheilung war Heu 
verladen. Die Feuerwehr richtete ihre 
Bemühungen darauf, den Brand auf 
feinen Herd zu bejchränten. Dies ge- 
lang auch nach zweiſtündiger ſchwerer 
Arbeit. Es waren indeß ſolche Waſ⸗ 
ſermaſſen in das Schiff geworfen, daß 
es unter ihrer Laſt ſank. Die Ladung 
beſtand der Hauptſache nach aus 
Pferdefutter, und war für die auf 
Kuba ſtehenden Truppen beſtimmt. 


zu New Yort ı bäude der Anftalt, macjte Armour im 


Berichte über das Gefecht in der Ori— 
ginalhandfihrift Derjenigen, die dar: 
| über berichtet Haben, zur Verfügung ge= 
ftanden. 


Lokalbericht. 
Die Zufunft der Anitalt gefidert. 


Die Wittwe und der Sohn des Stifters vom 
„Armour nftitute‘‘ machen der An: 
jtalt $1,000,000 zum Gejchenf. 


Geftern Nachmittag benachrichtige 
| Bert %. Dgden Armour den Präji- 
| denten des PVermaltungsrathes vom 
„Armour Snftitute”, Dr. 5. MW. 
' Gunfaulus, daß Die SNHinterbliede- 
nen bes Begründers diejer Anitalt 
beichloffen Hätten, eine Million Dollars 
zum Beſten derſelben anzumeifen. 
Dieſe techniſche Schule wurde von 
dem verſtorbenen Philip D. Armour 
im Jahre 1892 mit einer Kapitalan— 
Für 
wie 
Ge⸗ 


auch für die Errichtung der 


darauffolgenden Jahre eine weitere 


Schenkung im Betrage von 3400,000. 


ders dermaßen, daß ſich derſelbe 


— Dem „N. Y. Herald“ wird aus 


der Bundeshauptſtadt gemeldet: Pan— 
zerplatten für Kriegsſchiffe dürften der 
Regierung zum Preiſe von 8150 die 
Tonne geliefert werden können und den 
Fabrikanten immer noch einen erheb— 
lichen Nutzen abwerfen. Aus Pitts— 
burg wurde der Marine-Ausrüſtungs— 
Behörde eine, nach einem ganz neuen 
Verfahren hetgefiellte Platte zugeſandt, 
die auf dem Verſuchsplatz zu Indian 
Head einer Probe unterworfen werden 
ſoll. Falls die neue Platte ſich bewäh— 
ren ſollte, würde die Regierung, die 
jetzt 3455 zahlt, $305 an jeder Tonne 
|paren. Bei einem Schlahtjhiff von 
ber Panzerung der „Wlabama” würde 
das beifpielämweife eine Erfparniß von 
$793,000 bedeuten. 


Ausland. 


— Der 30. beutjche. Chirurgen- 
fongreß ijt in Berlin unter Vorfit des 
Dr. Ezerny eröffnet worden. 


— Der Kaffirer Beterfen von der 
Kredit:Gefelihaft in Heiligenhafen 
(preuß. Regierungs-Bezirt Schleswig), 
wurde megen Ulnterfchlagung von 
100,000 Mark zu fünfjähriger Ge- 
fängnißhaft verurtheilt. 

— Der franzöfiihe Miniiter des 
Auswärtigen, Delcaffe, deffen Eintref- 
fen in St. PBeteräburg auf den 20. 
April gemeldet war, wird erjt am 22, 
April eintreffen. Er wird fechs Tage 
lang bort bleiben. 


— Wie der Barijer Korrefpondent 
ber „Voflifchen Zeitung“ fagt, befteht 
in Frankreih Die Neigung, deutfche 
MWerthpapiere zu kaufen, weil dieſe 
profitabler ſind, als die franzöſiſchen. 
Dieſe Neigung herrſcht in allen Klaſſen. 

— Bor dem Klofter Baramos nahe 
Dporto, Portugal, fand wieder eine 
feindlihe Kundgebung fat. Die 
Mönche Ihoffen auf das Volk, worauf 
die Menge das Gebäude mit Steinen 
bombardirte. E3 wurden eine Anzahl 
Perſonen verletzt. 


— „Le Siecle,“ in Paris ſeinerzeit 
das herborragendſte Dreyfus-Organ 
und eifrigſter Vertheidiger Englands 
anläßlich des Boerenkrieges in Frank⸗ 
reich, hat ſeinen Bankerott und dem— 
nächſt erfolgenden Verkauf auf öffent— 
licher Auktion bekannt gemacht. 


— Die Berliner königliche Biblio— 
tHef hat die Artaria-Sammlung von 
eigenhändigen Kompofitionen, darunter 
eine jehr große Anzahl von Beethoven 
und 140 von Haydn, angefauft. Unter 
den Manuftripten befinden fich viele 
bisher nicht befannt gewordene Werte. 


— Sn London feierte Wr. Booth, 
der Obergeneral der Heilgarmee, fei: 
nen 70. Geburtstag. Die „Armee“ be- 
lüdwünjchte in einer Anzahl Ber- 
— * ihren Höchſtkommandi— 
renden. Außerdem waren Glück— 
wunſchtelegramme aus allen Theilen 
der Welt eingetroffen. Der General 
erfreut ſich der beſten Geſundheit. 


— Zar Nikolaus hat angeordnet, 
daß alle Verhandlungen gegen bie 
Studenten, die wegen Aufruhrs und 
Nichtbefolgung der Univerfitäts-Sta- 
tuten verhaftet wurden, fjuspendirt 
merben, bi ber neue lnterrichts- 
Minifter, Gen. Van Novsky, die Ur- 
ung der Bejchwerben genau unterfucht 
at. 


— Räuber haben in Thibet —* 
Dörfer zerſtört. Auch haben ſie, Be⸗ 
richten aus franzöſiſchen Quellen zu⸗ 
folge, einen franzöſiſchen Priefter ar 


mens Nufot, den fie gefangen — * 
—— ‚des. frans 


; geinartert. —* Baker 
Eur — 1 ! 


ı Dr. Gunfaulus erklärte, 
‚jtern von der Wittme und dem Sohne 
ı des Gründers der Anftalt iibermittelte 
' Stiftung dem chemifchen und dem elef- 
: trotechnifchen Departement berfelben zu 
: gute fommen würde. Beide feien iiber- 


| 
| 


Der Zubrang von Schülern überitieg 
Ichon nad) wenigen Jahren bie hochge= 
fpannten Erwartungen ihres Begrün⸗ 
im 
Jahre 1899 veranlaßt ſah, zur Vergrö— 
ßerung der Anſtalt und zur Er— 
weiterung ihrer Unterrichtsfähigkeit 
8750,000 anzuweiſen. Einſchließlich 


der geſtrigen Schenkung iſt dieſe techni= 
ſche Schule von den Armours im Gan— 


zen mit $3,650,000 dotirt worden. 
dab Die ge= 


fült und benöthigten neue und vergrö- 
Berte Laboratorien. Die jährlichen Ein- 


‚ fünfte der Schule, welche fich jett auf 
‚ ungefähr $100,000 belaufen, 
| den durch die Schenfung um $50,000 


wür⸗ 


vermehrt werden; dadurch ſei die Zu— 
kunft der Anftalt für alle Zeiten ge— 
ſichert. Auch könne dieſelbe jetzt zu 


| einer ber größten und befteingerichteten 


ihrer Ari geftaltet merben. Betreffs 
der Möglichkeit einer Verfchmelzung 
des Armour-Xnftituts mit! der Chicago- 
Univerfität wollte fih Dr. Simfaulus 
nicht rücdhaltlos äußern. Er meinte je- 
doch, die geftrige Schenfung fei mohl 
dahin zu deuten, daß die Hinterbliebe- 
nen bdieje Stiftung des verſtorbenen 
Philip D. Armour als ein unvergängli- 
ches Denkmal für deffen Wohlthätig- 
teisfina aufrecht erhalten fehen möchten 
und eine Einperleibung der Anftalt in 
die Chicago-Univerfität nicht münfch- 
ten. m Amour-Jnftituite würden jet 
mehr als 1000 Schüler von 38 Lehrern 
unterrichtet. Zahlreiche Anmeldungen 
von Schülern hätten im lebten Herbit 
wegen Raummangels3 nicht berüdfich- 
tigt werden fünnen. Um Raum fchaf- 
fen zu fönnen, jei vom Direktorium be= 
reits für den legten Winter die Aende— 
rung getroffen worden, daß ein be- 
ftimmter Studienfurfus von den Schi- 
lern nicht mehr inne gehalten zu wer- 
den braucht, fondern daß dieje fich die 
einzelnen Fächer fortan jelbit mählen 
fönnen. Die Leitung der Schule fei 
nunmehr in den. Stand gefet worden, 
einzelne befonderd zahlreich bejuchte 
Departements zu erweitern. 


Ein Dämpfer aufgejegt. 


Eine Jury in Richter Vails Ge- 
richtshof hat heute den Konftabler 
George Talafous von Weit Chicago 
zur Zahlung von $600 an Charles 
ivef verurtheilt, den er durch übertrie- 
benen Amtseifer geichädigt haben joll. 
Richter La Buy erließ am 23. Januar 
1898 ein Zahlungsurtheil in Höhe von 
$171.85 gegen Five. Der Verurtheilte 
betheuerte, daß er in feiner Wohnung 
und feiner Werkftätte im Gebäude No. 
747 ®. 18. Str., nicht mehr Hausrath 
als im MWerthe von $400 habe, daß die= 
fer mithin dem Gejege nach nicht ge- 
pfändet werben fünne. ITalafous, dem 
der Zahlungsbefehl zur Vollftredung 
übergeben mwurbe, mußte fich aber ‚zu 
helfen, indem er und drei Gehilfen eine 
willkürliche Abſchätzung des Hausraths 
vornahmen und zwei eiſerne Bettgeſtelle 
auf $100, einen 16 Jahre im Gebrauch 
gemejenen KRüchenherd auf $25 u. f. m. 
tarirten. Natürlich fam bei diefer Art 
bon Abjhägung eine hohe Gejammt- 
fumme heraus, die Pfändung wurde 
volljtredt und das beſchlagnahmte Gut 
berfauft. Fiveck leitete nunmehr gegen 
Talafous und deſſen Bürgen, John 
Hovocka, Nr. 55 Fisk Str. Sohn 
Pecha, Nr. 328 W. 18. Str., und Chas. 
Veſely, Nr. 339 W. 18. Str. wohn⸗ 
haft, ein Prozeßverfahren ein, das 
heute zu ſeinen Gunſten entfchieden 
wurde. Talafous, deffen Bureau fich 
im Zimmer Nr. 705 des UnityGebäu- 
de3 befindet, mohnt Nr. 607 ©. Eenter 
Avenue. 


— Rabeliegend. — Ihr Dienſtmäd⸗ 
chen iſt ein recht ſüßes Seſchöpf.“ — 
Na ja, ſie heißt ja auch Roſine.“ 


Reller- Verkauf un Wakhlofen: Setücher, Kifenbejüge 


6 
bc 


den Freitags - 
aber frühzeitig fommen. 


12: 
Ic 


Aurora gebleichtes Betttuchjeng — : 
Aurora -gebleichtes 


um davon auszumählen. 


24 bei 23 — 


für Refter von allen Arten Wajchitoffen — 
mities, PBercales, Ginghams, "Sateens, Mercerized Fou—⸗ 
lards, Kattune etc. — alles EFrzeugniffe diejer Saijon — 
Längen 13 bis 10 Yards — die befte Partie, die jemals für 
Verfauf Injemimengeragt wurde — Ihr müßt 


2 Yards breit — 

Petttudhzeug — 24 Yards breit — 
Aurora gebleichtes Betttuchzeug — 23 Yards breit — 
Aurora gebleichter Kiffenbezug-Stoff— 45 3olf breit— 


„Ertra jhhwere- Hotel: und Pequot gebleichte Betttücher 


Sheer Di: 


9e 


lards, 


Spigen = 


15c 
17c 
19e 
100 


59e 


für neue Kleider⸗ und Shirt-Waiſt-Ginghams— fanch und Staple-Muſter—Streifen, Checks, Nurſes— 
Streifen etc. —Pink, Blau, Helio, Navy, Orblood, Tan, Braun etc. —hübſche, nette, moderne Muſter 
für dieſe ſchönen Sommer-Kleider, die größten Bargains der Saiſon zu Ge. 

für Galateas-Reſter in aſſortirten Farben und Muſtern 
— 323ölliges Shirting und —S** Madras, Sheer 
Effekte in Mulls, 
Piques, Orfords, 
drudtem Madras und Orfords — 23:, 3: und, 34: Längen — 

werth bis zu 30c die Yard. 


Aurora gebleichter Kiſſenbezug-Stoff—50 Zoll breit — 
Aurora gebleichter Kiſſenbezug-⸗Stoff—54 Zoll breit — 
Schlicht geſäumte Kiſſen-Bezüge — 45 bei 36 — 

Hohlgeſäumte Kiſſen-Bezüge — 42 und 45 bei 36 — 


Reſter von Indian Head ungebleichtem Betttuchzeug — 
Yard-breit — 5 bis 15 Yards lang — 


be 


Dimities und Batiftes, Fons 
franzöfiihen Kleider-Percale® — bes 


für Refter und Mufter Shirtwaift: und Skirting-?ängen von 32zölligem franzöfifhem Madras, fchottifchen Ehevists, : 
und Orfords — fchottifche Zephyrs und Ginghams — in diefer Partie find jehr jhöne Mufter enthalten — 232, 32, : 
und 4:Nard Längen — werth bis zu 40c die Yard. 


für 15c crinkled Seerfuder — Streiten und Plaids in den neuejten Farben-Mifhungen — 35 Muiter, 


9e 


116 


Eine große Ein-Tag Schuh-Senfation. 
Garantirte 53.00 Schuhe für 1.10. 


Mir nennen es eine ein Tag Schuh - Senfation, denn wir mwiffen, wir werben faum genug ha= 


ben, um einen Tag vorzuhalten. 
ten Freitag — jollten morgen noch beijer thun, 


Schuh-Bargains find, die je offerirt wurden 
83.00 Damen = Schuhe für 1.10—hier ift die ungewöhnl. Offerte, welche großeMaf- 
fen von willigen Käufern anziehen mird— ungewöhnliche Räumung von Obdd3 und 
End3 in $3.00 Damen-Schuhen—eine großeMannig- 
faltigfeit zur Ausmahl—alles neue Yacona — deren 


Dauerhaftigfeit wird garantirt — 
einige fo hoch wie $5 merth — fei- 
ne weniger wie $3.00 — Freitag, 
fo lange fie vorhalten—für 


$3.00 und $4.00 Schuhe zu 1.35 — Eine jpezielle Mufterpartie von den berühmten U. 3. Smith und 
Rochefter Fabritanten — beites Aifortment von Dreß- u. Promenadenfhuhen für Damen—neue —* 


jahrsmoden — ſchönſte Facon — werth 83 und 54 — Auswahl Freitag zu. 


$4.00 Damenſchuhe, 1.85 — Ausverkauf eines Fabrikanten — Damenſchuhe — Kid u. ER Leber 
— alle Größen und Weiten — dauerhaft und von tadellofer Facon — fo gut wie die anderämo gezeig- 


ten $3.00 und $4.00 Schuhe — Yreitag zu nur 
Knaben- und Mädchenfhuhe — ECuftom made Calf, — aid 4 Sit Srain * in bohfarbig braun und 
ſchwarz — die beſten je gezeigten Werthe. Wir empfehlen dieſe Schuhe ſparſamen Eltern wegen ihrer Zuverläſſigkeit, 
ihrer ausgezeichneten guthaltenden Eigenſchaft wegen; weil lange Erfahrung uns gelehrt hat, daß dieſes 

der einzige Schuh iſt, der den — age fich tummelnder Knaben und NO aushält — 95 


EERORRE, 25 und 


Wir übertrafen alles Dagemejene 
da dies entjchieden die beiten 


am . leß- 


1.10 


1.35 
1.85 


— — 


inne Knaben-Kleider. : ee 


Faney Web Knaben:Hojenträger — zwei 
Paar für einen Kunden—nur 
Hemden Shirtwaift3 
jen — 75c= und $1.00:Qualität 


Heine Knaben = 


RN für 


? Senaben = Kappen, 


— alle Farben — gute Werthe zu Töc 


— Freitag 
Knaben = 
Kragen — 


Sweaters, 


— wurden verkauft zu $1.50 — 


morgen 
Veſtee⸗ 


Werthe zu 


Tams und Teleſcope- 


mit echten Lammwolle 
Navy, Maroon und Yale:blau — 


und Sailor-Knaben-Anzüge—blaue u. 


faney Miſchungen — die beſten $4- 2,48 
® 


Frühjahrs 


de 


und Blu: 


480 


Hüte 


4860 


Anzüge — morgen 


für 
Knaben = 


50e 


räumen zu 


*6⸗Werthe — zu 





Zu viel des Guten. 
Brach unter dem Studium des Hypnotismus 
zuſammen. 


In ſeiner Wohnung, No. 1926 Sher⸗ 
man Abe. in Evanſton, erwachte heute 
der Juwelenhändler L. E. Erickſon aus 
langem hypnotiſchen Schlafe. Der ihn 
behandelnde Arzt behauptet, der Pa— 
tient leide an Nervenüberreizung, her— 


| 


beigeführt durch anſtrengende Geiſtes⸗ 
thätigkeit in den todähnlichen Schlaf 


hätte er ſich durch Selbſt-Hypnotiſirung 
verſetzt gehabt. Erickſon betreibt in 
Evanſton, an der Davis Str. ein flott⸗ 
gehendes Juwelengeſchäft. Zu ſeinem 
Privatvergnügen beſchäftigte er ſich ſeit 
geraumer Zeit mit hypnotiſchen Stu— 
dien. Allmählich artete diefer Zeitver- 
treib zu einer franfhaften Manie aus. 
Eriefon fhaffte fich nicht nur alle dies- 
bezüglichen Lehrbücher an, jondern er 


ftudirte diefelben auch gründlich Zu 


dieſem Jahre benutzte er mit Vorliebe 
die Nachiſtunden. Auch machte er dann 
Erperimente. Mährend der legten ? Zeit 
foll er die „Auto = Hnpnofe“ zum Spe- 
zialfindium gemacht haben. Um legten 
Sonntag Morgen, um 8 Uhr, Hatte 
Eridjon "ri nad) jeinem Juwelenladen 
begeben, um bie Geihäftsbücher im | 
Ordnung zu bringen. Eine Stunde | 
darauf jprach Frau Eridjon auf dem 
Gang zur Kirche im Laden vor; fie er= 
ſchrat nicht wenig, als fie ihren Gatten 
in topähnlichem Schlafe am Boden lie: 
gend vorfand. 

Der herbeigerufene Arzt Dr. Frank 
Edwards bemühte fich vergeblich, Erick⸗ 
ſon wieder zum Bewußtſein zu brin⸗ 
gen. Punkt 12 Uhr erlangte er die Be⸗ 
ſinnung wieder. Er behauptete, er habe 
fich ſelbſt hypnotiſirt und habe nicht vor 
dieſer Stunde erwachen wollen. Der 
Arzt erkannte, daß der Mann an Ner⸗ 
denüberteizung lut und empfahl ihm 
abſolute Ruhe. Am Dienſtag, zur 
Mittagszeit, betrat Eridfon ein Res 
ftaurant an Davis Str. und verlangte, 
daß ihm ein Pla an den von Beju- 
chern dicht befegten Tifchen angemwiefen 
werde. Man-entjpradh feinem Wun- 
fee. Mit verzerrten Mienen jchredte 
der Gaft vor dem ihm angebotenen 
Stuhle zurüd! „Sch verlange einen 
Pruntfeflel, wie e& fi} für den ruffi- 
fchen Zaren geziemt!" Ohne meitere 
Erklärung verließ Eridfon aladann 
den - Speifefaal und begab fi 


| nach feiner Wohnung. Seit diefem Vor- 


fall ftand er beftändig unter ärztlicher 
Aufficht. Geftern Vormittag verjant er 
in —— u 2. er — —— Selbſt⸗ 
—— ſoll. 


| 


| 


in biefem — — Ua 


als er heute erwachte. Der ihn behan- 
delnde Arzt verfucht fein DBefles, die 
MWillenzftärfe des Patienten auf dieBe- 
fümpfung diefer Sucht, fich felbit zu | 
hopnotifiren, zu Ienfen, und er hofft, | 
dadurch den geifligen Normalzuftand 
‚ Eridjons wieder herzuftellen. 


Glaubt niht an fein Glüd. 


Der Trödler Louis Marfomi, bon 
No. 361 Clart Straße, wird heute die 
Hilfe der Polizei in Anfpruch nehmen, 
um feftzuftellen, ob er thatfächlich Erbe 
eines Vermögens bon $82,000 gemwor= 
den ift, oder aber von Bauernfängern 
al3 Opfer auserforen wurde. Er er- 
hielt gefiern einen Brief, in dem er er= 
fucht wurde, bei einer Adbokatenfirma 
in einem Wolkenſchaber im Geſchäfts— 
diſtrikt vorzuſprechen. Er leiſtete der 
Aufforderung Folge, wurde in ein hoch— 
elegant möblirtes Bureau geführt, zur 
ſtrengſten —— verpflichtet 
und um die Namen feiner Verwandten 
befragt. Nachdem er diefelben genannt, 
wurde er befragt, ob er einen Vermand= 
ten in Süd-Afrika habe. Seht fiel 
ihm ein, daß feine Mutter vor ihrem 
Iode ihm erzählt hatte, daß einer ihrer 
| Brüder vor 35 Jahren nad) Kohannes= 
burg gegangen ei, um bort fein Glüd 
zu fuchen. Der Name diefes Ontels 
war Jakob Roſenberg. Markowitz ent— 
ſann ſich auch, daß ſeine Mutter vor 
acht Jahren von Roſenberg einen Brief 
des Inhalts erhielt, daß Schreiber im 
Handel mit Spirituoſen ein wohl—⸗ 
habender Mann geworden ſei. Er 
theilte dem angeblichen Anwalt Alles, 
was er von dem Onkel wußte, mit und 
diefer erklärte ihm nun, daß Rofenberg 
kürzlich geftorben jei und ſein Vermö⸗ 
gen von 882,000 dem jüngſten Sohne 
ſeiner älteſten Schweſter, in dieſem 
Falle Markowitz, vermacht habe. Nach— 
dem dieſer nochmals zur Wahrung 
ſtrengſter Verſchwiegenheit ermahnt 
worden war, wurde ihm aufgetragen, 
am Montag mit Beweiſen dafür, daß 
er der jüngſte Sohn der älteſten Schwe— 
ſter Roſenbergs ſei, vorzuſprechen, 
und alsdann entlaſſen. Die an— 
geblichen Anwälte erklärten ihm, 
daß. fie im Auftrage einer Advo— 
katenfirma in New Vork handel⸗ 
ten, und ihn erſt nach vieler Mühe ge— 
funden hätten. Wie ein Lauffeuer ver⸗ 
breitete ſich das Gerücht von Marko— 
witz' Erbſchaft im Levee⸗Diſtrikt und 
der glückliche Erbe fand keine Zeit, die 
Glückwünſche aller ern — ent⸗ 
gegenzunehmen. elbft q mie 
geſagt. wer zecht an fein Glüd und 


und lohfarbigen Eoverts — 
St-Kleidungsftüde — um damit zu 


| 


| 
I 


| 
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- Männer:lieberzieher und Anzüge 
— ertra gut gefüttert u. gejchneidert — gemacht 
von feinen reinwoll. Stoffen — jo gut wie die 
anderswo zu $10 und $12 verfauften 


5ER 


Doppeltnöpfige Kniehojen-Anzüge f. Knaben— 
gemacht von ganz reinwollenen&heviots in hüb- 
ichen Mijchungen — $4-Dualität 


$2 


Ueberröde und Neefer& — in grauen 


reguläre $5= und 


3.48 


3-Stüde Knaben-Anzügt (Knichojen) —- blaue 
und fancyg Mifchungen 


Beliter find haftbar. 


Eine, namentlih für Schiffäeigen- 
ı thümer wichtige Entjheidung hat ber 
Bundes-Appellhof in dem Prozeß ab- 
gegeben, melchen ber Zufämmenftoß 
des Schooner? „Mary D. Ayer“ mit 
dem Dampfer „Onofo“, der jich vor 
zivei Jahren auf dem Micdhigan-See er= 
eignete. zur Folge hatte. 


drei Leute feiner Bemannung. Die 
Folge ‚mar, daß die Angehörigen. des 
Ertrunfenen Schadenerfaßklagen an 
ftrengten, und zwar — unter bem 
Admiralitäts = „Zien” = Gefeg — gegen 
den Dampfer „Onofo”. Der Appell- 
hof, an melchen der Prozeh im In— 
ftanzenwege gelangte, Hat nunmehr 
entjchieden, daß in folcden Fällen nicht 
der Dampfer, melcher das linheil ver- 
fchulbdete, fondern die Eigenthümer be3- 
jelben haftbar, alfo zu verklagen ‚find, 


Wieder im Garn. 
Bincent Belik, der erft vor drei Wo: 
chen aus dem Zuhthaufe auf Barofe 
entlaffen mwurbe, ift heute von Richter 


Dooley wegen Einbruch den Großge-" 


fchrmorenen überwiefen morben. Die 
Detektives Raggio und Buchftahler tra- 
fen heute früh den Miffethäter, mit: drei 


Ueberziehern beladen an Halfteb Str. 


und nahmen ihn in Haft, weil er fich 
über den ehrlichen Erwerb der Klei- 
dungaftüde nicht ausmweifen fTonnte. 
Die rechte Hand des Arreftanten blutete 
ſtark. Belit behauptete, während einer 
Wirthshausprügelei verlegt worden zu 
fein. Die Beamten folgten ben Blut- 
puren, die nach J. J. Blaha's Schnei- 
derwerkſtätte, No. 716 Halſted Straße, 
führten, woſelbſt man ein Fenſter zer⸗ 
trümmert vorfand. Wie Blaba fefl- 
ftellte, fehlten ihm brei eberzieher. Auf 
Grund de3 vorliegenden Beweißmates 
trial murbe Belit den Großgejchiwore- 
nen überwiefen. Er pirb wahrjcein- 


lich nach dem Zuchthaufe —— 


portirt werden. 


— —ï — — 5 
* Bei ber Polizei liefen in ber leiten 


Zeit mehrfach Klagen über ben Zus 
ftand de Haufe Pr. 
Uvenue ein, in melchem angeblich 
eine „Baby- Farm“ unterhalten wurde, 


Sergeant Charles Hefter von der Re- 


—* 
elf Kinder, deren Alter von ſechs —* 


vierwache ſtattete dem genannten 
heute einen Beſuch ab und fand 


chen bis zu vier Jahren ſchwanlt, 
gänzlich verwahrloſtem — 
Die Kleinen meinten bitterlich, weil fi 
fon feit geftern nichts 

befommen hätten. 
beie Ei 


Der Schoo⸗ 
ner ſank bei der Kolliſion und mit ihm 
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Zu weitſchauend. 


Das Schickſal Chicagos ſcheint ge— 
genwärtig in den Händen der Civbic Fe⸗— 
deration zu liegen. Obwohl dieſer 
Verband von der Geſammtbürgerſchaft 
niemals mit ihrer Vertretung beauf- 
tragt worden ift, fo hat er fich in ihrem 
Namen an die Staat3legislatur gewen- 
det, um Abhilfe für die zahlreichen 
ortöpolitifchen Mißftäande zu fordern. 
Er verlangt u. U., daß bie Stadt Ehi- 
cago bom County Coof abgetrennt und 
zu einem felbftftändigen County ge— 
macht werben foll, damit fie bie vielen, 
einander ftet3 in’3 Gehege fommenben 
Bermaltungstörper lo3wird. Das neue 
Eoınty fol „zunäcdjit” das ganze jebige 
Stadtgebiet umfaffen, in welchem be- 
fanntlic) auch die meiften Countyan- 
Stalten gelegen find, nämlich bag Hofpi- 
tal, da3 Armenhaus, das Gefängniß 
und die Srrenanftalt. An die Stelle 
ber bisherigen Countyverwaltung fo= 
wohl, wie der verſchiedenen Townver⸗ 
waltungen ſoll dann die von „Groß⸗ 
Chicago“ treten, und insbeſondere ſol⸗ 
len die Steuern nur von einer einzigen 
Behörde verumlagt und erhoben mer- 
ben. Nicht allein würden hierdurch viele 
Behörden überflüffig werben, deren Ar- 
beit ganz gut bon den ſtädtiſchen Be— 
amten mitbejorgt werben kann, jondern 
‘die Stabtlafje würde auch nicht mehr 
Monate lang auf die ihr zufommenden 
Gelder zu warten haben, melde jebt 
theils von den Tomnfolleftoren und 
theild vom County-Schagmeifter zum 
eigenen Nuben diefer Herren zinstra— 
gend angelegt zu werben pflegen. Wes 
berdies könnte ſie manche nothwendigen 
Unternehmungen ausführen, gegen die 
bisher von den ländlichen Gemein— 
den im County immer Widerſpruch er⸗ 
hoben worden iſt. 

Die Landgemeinden in Cook County 
find mit dieſen Vorfchlägen einverftan- 

‚ ben, unter der Vorauzfegung natürlich, 
daß fie für ihren Antheil an dem lie= 
genben Countgpermögen, den fie an das 
neue County abtreten müßten, außrei= 
chend entfchäbigt werben. Gie ftellen 
aber die Bedingung, daß das County 
Grop-Chicago ein= für allemal auf das 
ihm anfänglich zugemwiejene Gebiet be- 
fhrärtt, d. h. mit anderen Worten, daß 
ed der Stabt Chicago verboten werben 
fol, fi immer noch weiter auszudeh— 
nen und die angrenzenden Ortfchaften 
zu berfchluden. Wir wollen ganz gern 
in eine Scheidung milligen, Jagen fie, 
aber nachdem mir einmal gejchieden 
find, wollen wir auch gefchieden bleiben. 
Wir mollen uns nit der Gefahr aus- 
feßen, wieder mit neuen Liebesanträ- 
gen beläftiat zu werben, wenn tvir ge= 

 rabe anfangen, uns in unferem eignen 
Haushalte wohl zu fühlen. So menig 
Chicago jet mit ung zu thun haben 
will, jo wenig wollen wir fpäter mit 

"Chicago zu thun haben. 

Auf biefe Bedingung behauptet 
jebodh die Civic Federation unter fei- 
nen Umftänden eingehen zu fönnen. 
Gie gibt allerdings zu, daß das Stabt- 
gebiet Chicago übermäßig groß ift 
und auf abjehbare Zeit allen Anforbe- 
rungen einer rafch- wachjenden Bevölfes 
zung mehr al3 genügen wird, aber wer 
fönne willen, was im Schooße der Zu- 
funft ruht? Vielleicht werde fich über 
furz ober lang doch die Nothmwendigfeit 
berausftellen, die Grenzpfähle wieder 
weiter binauszufchieben, und dann 
mwürbe e3 fehr unbequem fein, aber- 
mals eine Nenderung ber Berfaffung 
betreiben zu müffen. Darum will die 
meitihauende Civic Federation nicht 
nachgeben, die um ihre Unabhängigfeit 
beforgten Zandgemeinden wollen eben- 
falls feinen Schritt zurücfweichen, und 
bie Zolge dürfte fein, daß die Legis- 
latur beiben Parteien erklärt, fie joll- 
ten fi) erft mit einander verftänbigen, 

"ehe fie dom GStaate Abhilfe fordern. 
Aus lauter Beforgnig um die Zukunft 
wird bie Civic Federation die Gegens 
wart opfern. 

Ohne Zweifel find die Landgemein- 
ben im Rechte. Da nicht fie den An- 
trag geftellt Haben, von Coof County 
losgetrennt zu werben, und ba fie ledig⸗ 
lich aus freundſchaftlicher Rückſicht auf 
Chicago in die Scheidung willigen 
wollen, ſo iſt es nur recht und billig, 
ihnen die ungeſtörte Ausgeſtaltung 
ihrer ferneren Schickſale zu gewähr⸗ 
leiſten. Man kann nicht von ihnen ver⸗ 
langen, daß ſie immer und ewig an 
ihren eigenen Einrichtungen rütteln 
laffen, um ber Stabt Chicago oder 
ihren „Smperialiften“ entgegenzufom= 

en. Sollten in fernen Yabrzehnten 

nige Vorftäbte doch thatjächlich mit 
Chicago zufammenmwadjen, fo werben 
fie wohl ganz von felbft auch die geje- 
liche Anglieberung begehrten, — und 
wenn nicht, jo wirb bas höchjftens für 

- fie felbft ein Unglüd fein. Auf einem 

Gebiete von annähernd 200 Geviert- 

meilen fann fi Chicago nach Herzens- 
Duft entwideln. Das ‚lebende und 
inlich auch das nächſt nachfol⸗ 

t wird ſich außerordent⸗ 
Ach anſtrengen müſſen, um innerhalb 

dieſes riefigen Weichbildes alle wün⸗ 
— —— —— 
nehmen. n Landgemein⸗ 

DE — eh De bie 


Der Geſehgebung in Springfield 


liegt zur Zeit eine Bill vor, meld 

ler wichtige, neue Beftimmungen für 
da3 Apothetergemerbe enthält,: größere 
Anfprüche an bie —- Apotheker 
ftelt und dem ſtaatlichen „Board of 
Bharmacy“ die Mittel an die Hand ges 
ben mil, eine ftrengere Beachtung ber 
Gefege zu erzielen, bezw. Diejenigen zu 
verfolgen, welche fich Verſtöße gegen die 
Beitimmungen zu Schulden fonmen 
lajien. —— 

Die bisherigen Anſprüche hinſichtlich 
der Lehrzeit, der Ausbildung und des 
Charakters der zur „Brovifor"-Stellung 
zuzulafenden jungen Leute bleiben un= 
verändert, aber die Bill verlangt, daß 
die Apotheferlehtlinge fofort bei An- 
tritt ihrer Lehrzeit eingejchrieben wer- 
den müffen, während e& bisher angan- 
gig war und häufig porfam, Daß ber 
Lehrling fich erft kurz vor jeinem Ein: 
tritt in die Dienftzeit als „Gehilfe 
(assistant) regiftriren ließ, moDurd) 
die Beftimmung, nad welcher ber Be— 
förderung zum Gehilfen eine volle zwei= 
jährige Lehrlingszeit borangegangen 
jein muß, leicht umgangen werben 
fonnte; und fie erhöht das Mindejtalter 
der „regiftrirten Apothefer“ Proviſor 
fagte man in Deutſchland) von 21 auf 
23 Jahre. Ferner werden einige Be— 
ſtimmungen des beſtehenden Geſetzes 
beſonders betont. Z. B. der Verkauf 
irgend einer Arzneiwaare ohne In— 
haltsangabe auf der Flaſche oder 
Schachtel u. ſ. w. wird mit 85 Strafe 
für jeden Fall bedroht; wer ſich fälſch⸗ 
lich für etwas ausgibt, was er nicht iſt, 
„regiſtrirten Sehitfen" oder, Apotheker“, 
fol $50 Strafe zahlen. Die Verfäl- 
chung irgendwelcher Arzneimaaten, ber 
Verkauf von Waaren unter faljchem 
Namen u. |. mw. follen gerichtlich ber- 
folgt werden, und wenn immer über eine 
Medizin oder Arzneimaare Klage ges 
führt wird, foll ber Chemifer des 
„Board of Pharmacy” eine Analyje 
vornehmen. Und damit die Aufſichts⸗ 
behörde in der Lage iſt, Verſtöße gegen 
das Geſetz zu ahnden, will ihr die Bill 
$5000 zur Verfügung ſtellen. Das iſt 
wohl die wichtigſte Beſtimmung von 
allen, welche die Bill enthält. Sie legt 
die Durchführung des Geſetzes in die 
Hände des „Board of Pharmacy'“. 
Wird die Bill zum Geſetz, dann 
braucht dieſe Behörde nicht mehr 
auf die verſchiedenen Staatsanwälte 
zu warten, ſondern kann ſelbſt gegen 
Leute, welche gegen das Geſetz ver⸗ 
ſtoßen, vorgehen, und darin ſehen die 
Befürworter der Bill einen großen 
Fortſchritt. Die Staatsanwälte — 
beſonders die „auf dem Lande“ — ſol— 
len ſich in der Verfolgung von Ueber— 
tretungen des Apothekergeſetzes ſehr 
läſſig gezeigt haben, und dem „Board 
of Bharmacy” fehlten bisher die Mit» 
tel, Unterfuchungen vorzunehmen und 
Bemweismaterial gegen Gejegegübertre= 
ter zu fammeln, jo daß das nad) bie= 
ler Mühe erlangte Apothefergejeg nicht 
durchgeführt werden fonnte. 

Someit ficd nach dem vorliegenden 
Auszug urtheilen läßt, verlangt die 
Bill nichts, was nicht zu billigen wäre, 
Das Bublitum will hinter dem Rezep- 
tir= Tifh nur zuverläffige Männer 
fehen, und wird jede Beltimmung billi- 
gen, bie verjpricht, die Zuverläſſigkeit 
der Männer, welche die Medizinen her= 
ftellen, zu erhöhen. E3 glaubt, baß 
daß der Men im Allgemeinen mit 
dem Alter auch an Weisheit und Ver: 
ftand und befonder3 an Vorficht ges 
mwinnt, und würde faum etwas ein> 
zumenden haben, wenn man noch mei= 
ter ginge, und nur Männern, melche 
das fünfundzwanzigfte Lebensjahr er- 
reichten, das Rezeptiren geftattete. E3 
mweiß, daß die Apothefer mit ihren Gif- 
ten zugleich da8 Leben ihrer Kunden in 
den Händen Haben, und Huldigt ber 
Anficht, daß man damit nicht vorfichtig 
genug umgehen fann. Wlter ift aller: 
dings feine Bürgfchaft für Zus 
berläffigkeit, und e3 mirb zmei- 
fello® viele junge Leute geben, bie 
mit 21 ahren fo zuperläffig und ge= 
mwilfenhaft find, wie viele Vierzig- und 
Gechzigjährige, aber ein paar Zahre 
mehr (und damit etwas mehr Erfah: 
rung) können nicht. fchaden, und man 
braucht Hinter der Thatfache, daß die 
Upothefervereinigung des Staates das 
Hinausfchieben der Altersgrenze befür- 
mortet, nicht da& Gtreben nad einer 
“close corporation” zu fuchen. Wenn 
e3, wie behauptet wird, Thatſache iſt, 
daß Unterfuchungen feftftellten, daß 
Gelbftmörder nahezu in allen Fällen 
da3 Gift von ganz jungen Apothefer- 
gehilfen erhielten, und daß ältere und 
in ber Upothefe erfahrenere Leute nahes 
zu immer die jchlimme Abficht folcher 
Kunden errathen, dann wäre dag allein 
genügender Grund für bie vorgefchlages 
ne Erhöhung des Mindeftalter8 von 
„regiſtrirten Apothekern“. 

Daß ſchließlich dem „Board of 
Pharmach“ die Mittel zur Verfügung 
geftellt werben, Unterfuchungen zu ver- 
anftalten und gegen Verbächtige Be- 
mweißmaterial zu fammeln, ift vollfom- 
men zu billigen. Eine Auffichtsbehörbe, 
ber e3 unmöglich ift, ihre Aufficht wirf- 
ie zu machen, ift werthlos und lächer- 
ich. 


nen 
Die Reform der Indianerſchulen. 


In Bezug auf die Erziehung der 
Indianerkinder in den verſchiedenen 
Reſerbationen werden am 1. Juli d. J. 
durchgreifende Aenderungen eintreten, 
da der letzte Kongreß keine weiteren Be— 
willigungen für Kontrakte mit den bis⸗ 
her beſtehenden, meiſt unter der Lei—⸗ 
tung bon Kirchen befindlichen Schulen 
gemadt hat. Nur das Hampton Ans 
ftitut wird bleiben, als eine konfeſſions⸗ 
lofe Anftalt, beren Zöglinge berufen 
find, unter ihren Stämmen für Zivili- 
jation und Fortbildung zu wirken. Die 
Ergebnifje find durchweg hochbefriedi⸗ 
gend, jo daß bie Bundesregierung fich 
nicht entfchließen konnte, auch bieje 
Säule fallen zu laffen. Thatfächlich 
wird in Hampton nach jeder Richtung 
bin Tüchtiges t, und im Rons 


greß wurden biele Stimmen zu Gun- 


-" Die Yenberung 


R ‘bie Bewilligungen von Jahr zu 
br um 20 Prozent zu berringern 
und in ber Zmifchenzeit zu probiren, 
auf mwelche Weife neue Methoden am 
beiten eingeführt werben fünnen. €3 
banbelt fi darum, die Schulen ber 
firhlicen Zeitung zu entziehen und 
Privatjchulen unter der Aufficht des 
Sndianerbureaus an die Stelle zu 
fegen. Während bislang verfchiebene 
Konfeffionen und Sekten die Erziehung 
übernahmen, fol! nun ein einheitliches 
Spftem eingeführt werben nad) dem 
Mufter ver öffentlichen Schulen. Bon 
Geiten der interejfirten Kirchen murbe 
diefer Plan allerdings heftig befämpft. 
Man behauptete, daß bie große Menge 
der indianerfinder ohne jegliche Schul- 
bildung aufmachfen werde, wenn nicht 
die Kirchen für folche forgten. Und 
mehrfach fchien es auch, ala ob die betr. 
Vorlage im Kongreffe fcheitern merde, 
da viele Mitglieder in Rückficht auf ihre 
Kirchengemeinfchaften angehörenden 
Wähler fchwantend wurden, indefjen 
fand fich doch fchließlich eine Mehrheit 
für die Neuerung. Ob diefelbe die ihr 
zugefchobenen Nachtheile zur Folge 
haben wird, bleibt abzumarten; im- 
merhin übernimmt die Bundesregie- 
zung eine fcehwierige Aufgabe. Sie 
wird bemeifen müffen, daß fie die von 
ben Kirchen erzielten, vielfach ausge- 
zeichneten Zeiftungen, durch ein minde= 
ſtens ebenſo gutes konfeſſionsloſes 
Schulſyſtem zu erſetzen vermag. 

Von 1886 bis 1900 verausgabte die 
Regierung 85,903,798 für Kontrakte 
mit Kirchenſchulen. Den größten An—⸗ 
theil daran, nämlich 83,959,643, er⸗ 
hielt die katholiſche Kirche; dann folg⸗ 
ten bie Presbyterianer mit $352,470 
(Bi3 1895), die Kongregationaliften 
mit $219,644 (bis 1895), die Epigfo- 
palen mit $123,346 (bi3 1896), die 
Lutheraner mit $83,700, bie Unitarier 
mit 44,550, die Methodiften mit 
933,945, und ben Hleinften Betrag, 
nämlich $1523, befam verfuchgmeife 
eine Privatfhule in Middleton, Cal. 
Die Vaptiften, melche ftet3 die völfige 
Trennung von Kirche und Staat befür> 
morten, verzichteten von vornherein auf 
Bundeszufhüffe und führten ihre In- 
dianerfhulen auf eigene Koften. Offen- 
bar ift auch bie fatholifche Kirche ent- 


ſchloſſen, in Zukunft ohne Bundesbei— 


hilfe ihre Schulen zu erhalten, da das 
Indianerbureau auf eine diesbezügliche 
Anfrage bie Antwort erhielt, daß die 
Kirche nicht gewillt fei, ihre Schüler 
nad) dem 1. Yuli ben neuerrichteten 
Privatfchulen zu überlaffen, außer 
wenn bie Regierung fich verpflichte, 
benfelben ben bisherigen Religions 
unterricht weiter ertheilen zu. Laffen. 


Inzwiſchen wurden feit der Be- 
Ihränfung ber Bewilligungen nad) und 
nah Privatfhulen eröffnet, und zwar 
mit gutem Erfolge. Die Zahl der 
Indianerkinder in den Kirchenſchulen 
ging von 6125 im Jahre 1894 auf 
2806 im Jahre 1900 herunter, wäh— 
rend die Zahl in den anderen Schulen 
bon 14,715 auf 22,124 ſtieg und durch⸗ 
Ihnittlih um etwa 1000 pro Jahr zu⸗ 
nimmt. Der nächſte Schritt wird vor— 
ausſichtlich der Schulzwang ſein. Wo 
immer es angeht, ſollen die Indianer— 
kinder die Schulen gemeinſam mit den 
Kindern der Weißen beſuchen, und da— 
für den Diſtriktſchulen 810 pro Jahr 
und Kopf vergütet werden. Bis jetzt 
indeſſen haben derartige Verſuche we— 
nig günſtige Ergebniſſe gehabt. Eine 
Schule in Michigan wird von 41 In⸗ 
dianerfindern befucht, eine andere in 
Wisconfin bon 20, zwei in Nebraska 
und eine in Waſhington von mehr als 
10, im übrigen ſind nur ganz ver— 
einzelte Fälle zu verzeichnen. Xm Gan- 
zen befinden fich in 22 Diſtriktſchulen, 
die ſich auf 8 Staaten und ein Terri— 
torium vertheilen, nur 118 Indianer⸗ 
kinder, trotzdem ſchon ſeit 10 Jahren 
dahingeſtrebt wird, dies zu Wege zu 
bringen. So wird denn wohl noch auf 
lange Zeit, die unter Qundesaufficht 
ftehende Privatſchule an Stelle der bis⸗ 
herigen Kirchenſchulen treten müſſen, 
ſoweit nicht dieſe auch ohne Regierungs⸗ 
beihilfe den Unterricht fortſehzen. 

— —— 


Lokalbericht. 
Von Dieben heimgeſucht. 


In der Northweſtern Univerſität, 
und zwar im Garrett Biblical Inſti—⸗ 
tute, treiben wieder in letzter Zeit 
Schleichdiebe ihr Unweſen. Es ver—⸗ 
ſchwanden aus den Garderobezim⸗ 
mern Röcke, Hüte, Handſchuhe u. ſ. w., 
ohne daß es gelungen wäre, der Diebe 
habhaft zu werden. Geſtern meldete B. 
T. Fleming, von No. 1114 Emerſon 
Straße, daß ihm aus der Garderobe 
ein Weberzieher, ein Hut und ein Baar 
Handfehuhe geitohlen murben. Der 
Dieb entlam au in diefem Falle un- 
behelligt mit feiner Beute und mußte 
fi feiner Verhaftung bislang erfolg- 
reich zu entziehen. > 

Frl. Ethel Hilchrift meldete geftern 
in der Repierwache in Hyde Bart, dak 
borgeftern Abend Einbrecher in ihre 
Zimmer, im Gebäube No. 4625 Green- 
wood Avenue, drangen und fie um 
Merthjahen im Beirage von $200 be- 
ftoblen hätten. 

Zum fünften Male innerhalb eines 
Jahres drangen geftern zu früher 
Morgenftunde Einbrecher in das Re— 
ftaurant von Leon Freeman, No. 174 
MW, Mabifon Straße ein, plünderten 
baffelde um Zigarren im Werthe von 
$150 und $15 in Baar und enttamen 
unbebelligt mit ihrer Beute. 


Kur und Neu. 


* Ein von Wilhelm Zeufcher gelent- 
tes Fuhrwerk kollidirie geſtern Nachmit⸗ 
tag an Lyttle Str. mit einem elektri⸗ 
ſchen Straßenba en. Der Roſſe⸗ 
lenler ſauſte auf das 


am Rücken 
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Indianerſchulen begann ſche 
im ie 1895, alö der. Kongreß 


fter und erlitt 


ann nen. Bewerte on Im 


hen des oibefens der Mnfat Int, | Safinge 


Fanfzig flädtifche Angeftellte 
follen angeblich über die 
Klinge fpringen. 


Die neue County. Zivildienftber 
hörde wird fih heute 
organifiren. 


Poftmeifter Coyne will feine Drohnen im 
Poftamt dulden. 


Vroteft der „‚Metail Grocerd & Buthers’ 
Aflociation‘‘. 

Wie man fic in eingeweihten Kreifen 
erzählt, werden demnädhjft ein halbes 
Hundert ſtädtiſcher Beamte über die 
Klinge ſpringen müſſen, welche nach 
Anſicht der „County-Demokratie, im 
letzten Wahlgange der Partei nicht die 
Dienſte geleiſtet haben, welche dieſelbe 
von ihnen habe verlangen können. Eine 
Anzahl der jetzt mit Entlaſſung bedroh— 

ten Angeſtellten der Stadt ſoll offen für 
Hanech eingetreten ſein, während die 
Uebrigen im Vertrauen darauf, daß das 
Zivildienſtgeſetz ſeine ſchütende Hand 
über ſie halte, die Kampagne Kam— 
pagne und „Bob“ Burke einen guten 
Mann ſein ließen. Wenn nicht Alles 
trügt, ſo haben ſie ſich damit aber als 
ſchlechte Menſchenkenner erwieſen, denn 
die County-Demokratie, deren Seele 
Burke bekanntlich iſt, wird, wie verlau— 
tet, energiſch auf ihrer ſumariſchen Ent— 
laffung beftehen. Mit der Suspen— 
birung des ftäbtifchen Baumeilters 
Gierf3, die vom Gtadt-ngenieur ans 
geordnet morden ift, fol nur der Ans 
fang einer Reihe vemnächft beporftehen- 
der Entlaffungen aus dem oben ange= 
fürhten Grunde gemacht worden fein. 

Countyratha-Präfident Hanberg hat 
geftern die Refignation von Walter A. 
Zank und James D. Morrifon, welche 
ihm ſchon feit einigen Monaten vorlag, 
endlich angenommen und die von ihm 
an ihrer Stelle zu Zivildienft-ommif- 
fären ernannten Herren faac D. Herr 
und Charles D. Gaftfield benachrich- 
tigt, daß fie ihr Amt nunmehr antreten 
fönnten. Die County-Zivildienftbehör- 
de wird heute zu ihrerOrganifirung zus 
fammentreten und mahrjcheinlich Kom= 
mifjär McLaren zu ihrem Präfidenten, 
Kommiffär Gaftfield zum Sekretär er= 
wählen. Der Lebtgenannte ift das ein- 
zige bemofratifhe Mitglied ber Bes 
hörde. 

* * * 

Präſident Charles R. Crane, Edwin 
Burritt Smith, Walter L. Fiſher und 
William Kent begaben ſich geſtern als 
Vertreter der Municipal Voters' League 
nach Springfield, um dort zu Gunſten 
der Annahme der Straßenbahn-Vor—⸗ 
lage zu agitiren, welche das zu dieſem 
Zwecke ernannte ſtadträthliche Spezial⸗ 
fomite ausgearbeitet hat. Vorſitzer 
Karl Mueller vom Haus-Ausſchuß, 
welcher die Vorlage zur Zeit in Be— 
rathung hat, lud die genannten Hexren 
ſpeziell ein, vor dem Ausſchuß zu er⸗ 
ſcheinen und für Annahme der Vorlage 
noch in dieſer, ſich ihrem Ende nähern— 
den Sitzung der Legislatur einzutreten. 
Die un Boter?’ League hat ihr 
ftänbiges- Bureau jebt nad) Zimmer 
38 im Bortland-Gebäude, Nr. 107 
Dearborn Str., verlegt. 

* * * 


Der neue Poftmeifter Coyne führt eis 
nen ſcharfen Bejen und ift entfchloffen, 
Kehraus mit allen Angeftellten im'Boit- 
amt zu machen, die bisher angeblich ein 
Drohnenleben führten und für diefe 
„Anftrengung“ ein fettes Gehalt zogen. 
Einer diefer Beamten, Col. W. B. Ro= 
hert3, der bisherige Sekretär des Boft- 
amtes, hat e3 bereit vorgezogen, fein 
Amt freiwillig niederzulegen, und bie 
Stelle wird nicht wieder bejeht mer- 
den. Col. Robert3, deifen ganze Amt3- 
pflicht, wie behauptet wird, darin be= 
ſtand, Beförderungszertifikate auszu— 
ſtellen, hielt es für unter ſeiner Würde, 
ſich vom neuen Poſtmeiſter zur Aus— 
hilfe in das Verſandt-Departement ab⸗ 
kommandiren zu laſſen und reſignirte. 
Poſtmeiſter Coyne ſchaffte geſtern auch 
die von ſeinem Vorgänger eingeſetzte 
Beförderungs-Behörde ab, gegen mel- 
che fi unter den Pojtbeamten ſtets 
Iharfe Oppofition geltend gemacht hat» 
te, ba bie Behörde bei der Beförderung 
durchaus nicht unparteiifch zu Werte 
gegangen fein fol. In Zufunft wird 
fi) Boftmeifter Coyne bei der Vornabs 
me bon Beförderungen lediglich auf die 
Empfehlungen der einzelnen Departes 
ment3-Vorfteher verlaffen. 


Während des mit dem 31. März ab- 
gelaufenen Vierteljahres belief fich die 
Anzahl der im Geldanmweifungs-De- 
partement vorgenommenen Trans— 
aftionen auf 1,319,892, und fie reprä- 
fentirten im Ganzen die Summe bon 
$19,087,479, gegen 1,069,974, refp. 
$16,255,611 in derfelben Periode des 
Vorjahres. Gomit ift in diefem De- 
partement allein eine Zunahme bon 
$2,831,867, oder von über 17 Prozent, 
zu berzeichnen. 

* * * 


Die „Sllinois State Pharmaceuticaı 
Aſſociation“ hat der Staatslegislatur 
eine Geſetzesvorlage zur Annahme un— 
terbreitet, welche in erſter Linie den 


„Von über 
dem Teich 


wenn in Bezug auf Wein gebraucht — 
Tlingt gwt—aber bedeutet feine bef- 
fere Qualität — 


KING 
OZARK 


Ein amerikanifher ein f. Amerikaner, 
ift_jo gut wie irgend ein imbortirter Artifel — 
toftet weniger als die Hälfte. 

Eplitö 250, Bints 50c, Duartö 81.00, 


CLARET, RHEINWEIN, 
PORT und SHERRY, " 
dsvilie Fruit Farm “ 
536-538 E. vage. ” 
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ar ar 6 ud Efirti 
ngs, Ein un rting— 
Dier große Preis-Partien—Ze, de, 
Se und 12c. 


Außerordentliche Baſement-Bargains. 
Dimilies, Balils, Belllücher, Bezüge: fellene Bargains. 


Eine große Auswahl der jhönften Gewebe, unerreihbar anderswo — niedrigite Preife und immer befte Qualität. 


Je 


tionen von Hellblau, Rofa, Lapender, Grau, 


Fabrikrefter von Standard Kattunen, 


It 


für Vepperel gebleichte 
250 Betttüher —  einfahe 


Bett:Größe. Darbs, 


Hübſche Dimity Pabrit » Reſter — feine Belfaft und Iriſh we 
Dimities — eine ungewöhnlich feine Auswahl von Reſtern — 
find auf feinem anderen Waihftoffe « Tiih au finden — in 
Dugenden bon hübjhen Muftern und _ Farben = Kombina= 

elb, 
Schwarz ufw.—feinfte Mufter für bübihe SommersKleider — alles braud: 
bare Längen und alle markirt zu dem populären Preis, die Yard für Se. 
Shallies 
etc. — Taufende von Yards von den nicht ſo theu⸗ 
ren Waſchſtoffen —Standard Kattune in gemuſter⸗ 
tem Schwarz, Grau, Weinfarbig, Roth und ein⸗ 
fach Schwarz — brauchbare Längen — alle zu Be marlirt. 


für Vepperell gebleichte 
35e Bett⸗ Tücher 


Roth, Marineblau, 


Shürgen:Ginghams — 
dom Stüd und fopiel 
Ihr wollt — feine 

blaue Gheds — alle 
Größen, güte Zeit, gute Ging: 
dams f. gute Schürzen zu faufen 


10c für  gebleichte 
— 2x2} 
weniger als den fyabrik:KRoften. 


Ausgezeichnete Batifte und Laimır-Refter — einige der hübfcheften 
PBrintings der Saifon, viele 36zöll.i und 40zÖll. einfache und ge: 
mufterte Sarons und Batiftes — unzählige Diufter von fanch Ge: 
eben und Spigen Gffelten—die Sorte wofür Ahr germ mehr 
bezahlt, al3 mir verlangen. 
Streifen, hübihen Knospen, Blumen, Aeften, Zweigen und Youlard = Ent: 
würfen — pafiende Längen für pafiende Gelegenheiten, und alle für Se. 


Febritreſter von Madras — ALe per Yard 
— 32:3öl. echter geiwebter Madra3 — gröke je 
offerirte Waichftoffe Bargains — Hunderte von 
bübfhen Muftern 
für hübjhe Shirt Waifts — 5000 Yards — zu Ile. 


Utiea Kiſſen⸗ 
Ueberzüge — 45x36 Zoll — zu 


It 


Genügend von nicdlihen Muftern, Punkten, 


11c 


in populären Streifen 


für hand⸗ drawn hohlgeſaumte 
Kiffen » Uebergüge — 45 bei 


121c 


36 Zoll. 


Schuhe, Orfords: Speziell. : Ftühjahrs-Anzüge, Skirls 


Gine wichtige Gelegenheit — ein großer Einlauf und Berfauf von ungefähr 
3,500 Paar zuperläffigen, hochfeinen Schuhen und Oxford — rüdgängig ges 
machte Beitellungen, Reifende-Mufter ete., von einem der beften Yabrifanten, 


Neue Frübiahrs:Fubs 
belleidungen für Das 
® men, 81.45 — 90 


und Orfords für 
in all’ den neuen 
Tipe—Tuds und 
Sohlen. &3 ift eine bemertenswerthe Anz 
fammlung von hocfeiner Fußbelleidung — 
feine Cdd8 und Ends, fondern hochmoderne, 
—— garantirte Schuhe, ſpeziell für 


SSe für Damen-Schuhe und 

Oxfords, für Mädchen- und 

Kinder = Schuhe jeder Art — 

Mufter: Schuhe — alles in au 

gebrochenen Partien — ein ausgezeihuetes 

Alfortiment von feinen handgewenbeien und 

Melt Sohlen — jowie feine Patentleder Ox⸗ 

ford: — hohmoderne Facons. E83 ift eine 

große Partie von Muftern, aus welchen das 

ganze Frühjahrs-Lager ausgeſucht wurde— 
ſo lange der Vorrath reicht — 8860. 


50€ 


EM. 
31.45 und 81.65. 


50e für ertra feine Schuhe für Kinder — PVatentlever — Bici Kid m 0 
— feine Orfords und Stippers — neue Frühjahrs:Mufter—jowie eo c 
feine Schuhe für Babies—alle in hochmodernen Facons — ohne 

Nüdjicht auf den Werth — in 2 Partien — zu 50e und 6öc. 


8 


Paar Damen-Schuhe 
rühiahr und Sommer— 
acons— Patent und Kid 
id Tops—mitteljchwere 


genaht — 2 große Partien zu mel. 


Anzug = 
tanten — gefauft zu etwas mehr als den Koften 
des Stoffes. Drei große Partien — marfirt, um 
[hnell damit zu räumen. 


Eine außergewöhnliche Offerte von dem ganzen 


Lager eines leitenden New Porter Yabri- 


Moderne Suits, von Schneidern ges 
madt,, in all dem neuciten Facons 
von Eton:, eng anfhliegenden und 
Bloufe = Effekten — die populär- 


57; 


ften Moden — ESuits von feiner Qualität Venetians, Home: ; 
ſpuns, Broadcloths und Cheviots. 
Schnitt und mit breitem Flounce — Jadet mit guter Qua⸗ 
lität Taffeta gefüttert —entweder Glodens oder Biſchoff⸗Aer⸗ 
Die Suits ſind in allen Größen demacht. Bergleicht 


Röce in vollem Flare⸗ 


ſie mit Suits, für welche anderswo doppelt fo viel verlangt 


wird — in drei Partien — für 55, 57.50 und 5310. 


Neue Frühjahrs Kleider— 
Roch⸗Vertauf der Saiſon — eine unübertreff— 
liche Offerte — unter ſucht —vergleicht. 
ganzwollenen Cheviots, Serges, Homeſpuns, Ve 
netians und ſeidenen Crepons — alle mit beſtem Percaline 
gefüttert und gut ei j 

82.50, 83.75 u 


Nöde — der mwichtigfte 


82. 


Röcke von 


Er — drei jpeziell niedrige Breife— 
nd $5. 


Hroße halbjährfiche Käumung von Kleiderlofe-Nellern. 


Die andere Hälfte—die größere Hälfte—die befiere Hälfte des zweimal jührlid ftattfindenden Stleider-Refter- Verkaufs. 


für alle die 
Ihwarzen u. 


2 IL farbigen 


Kleiderftoffe-Reiter. 


Crepons, 


Henriettas, Pierolas, 


Crepes, Checds, 


Aleiderſtoff-Reſter, in ſchwarz und farbig, 2580 -keine Reſter zu⸗ All die ſchwar— 
rüdgelegt — tauſende der begehrenswertheſten, modernſten, hochfei— zen und far— 

nen Kleiderſtoffe — in brauchbaren Längen für Waiſts, Skirts 
und Kleider —von 2 bis 7 Yards — zu 250. Unterſucht die Wer: a 
the — vergleicht die Preife—fjeht das Afjortiment. Kommt zeitig. ſtoffe-Reſter, 


Cheviots, Prunellas, 


Pebbles, 


Seide Waiſtings, 


250 


Neinmwollene Waiftings, 
Tancy Waiftings. 


bigen Hleider- 


Keinenrefter-Derkauf: I-3bjöll. Laffeta, 50c 


Eine außergewöhnliche Leinen s Gelegenheit — die feineren Sor: 
ten von dem Haupt-Departement reduzirt zu bedeutend weniger 


Dravn 
Work, 
ſowie 


als Ihr anderswo dafür bezahlt. 
Honeyeomb Bade 
und Barber—⸗ 


3e 353 s1.48 


vergleichliche Partie von 


jen — Sc. ganzleinen—$1.48. 


Ziel hat, längere praftifche Erfahrung 
und gründlichere Kenntniffe in der Arz⸗ 
neifunde zur’ Grundbebingung für bie 
Ertheilung des Pharmazeuten- 
Diploms zu machen, als bisher. Das 
alte Gefeg fol dahin abgeändert mer- 
den, daß jeder Applifant um em 
Diplom als Gehilfe eine dreijährige 
Lehrzeit bei einem regiftrirten Apothe- 
fer hinter fich haben muß, während bon 
den Applifanten um ba8 Propifor-Di- 
plom fünfjährige praftifche Erfahrung 
verlangt wird. Auch müffen Applilan- 
ten der leßtgenannten Klaffe das 28. 
Lebensjahr zurüidgelegt Haben, während 
das alte Gefeß die Alterägrenze auf 21 
Jahre feſtſetzte. Tyerner ift in dem neuen 
Gefet eine Bewilligung von $5000 für 
die pharmazeutifche Staatsbehörbe eins 
gefchloffen, melche damit bie ihr Bi3- 
lang fehlenden Mittel zu Gebote ftellen 
fol, in angemefjener Weife für bie 
Itritie Beobachtung der gefeglichen 
Vorſchriften zu ſorgen. 
* * * 


Die „Retail Grocerd & Butcherd’ 
Affociation” von Chicago wird der Les 
gislatur einen formellen Proteftbefchluß 
gegen ben beantragten Widerruf bes 
Taſe⸗, Garniſhee“⸗ Geſetzes unterbrei⸗ 
ten. Der genannte Verband erklärt in 
dem Beſchluß, daß der Widerruf dieſes 
Geſetzes nicht nur enorme Verluſte für 
die Kleinhändler des Staates bedeu⸗ 
ten, ſondern es auch den Lohnarbeitern 
ſehr erſchweren würde, ſich Kredit bei 


ihren Viktualien- und Fleiſchwaaren⸗ 


Lieferanten zu verſchaffen. 
* * * 


Das unlängft vom Hamilton-Slub 
ernannte Baufomite hat demfelben die 
Empfehlung gemacht, dad Gebäude an 
der Norbmeitedle von Monroe und Elart 
Str. angulaufen und es in ein Klub» 
haus zu verwandeln. Die Koften ver- 
onfhlagt der Ausfguß auf $50,000, 
worin der, in elf Jahren ablaufende 
Bactkontraft auf das Grundftüd mit 
eingejchloffen ift. Geht der Klub auf 
biefen Vorfchlag ein, jo follen, um das 
nötbige Geld aufzubringen, 5progentige 
Bonds im Betrage von je $100 audges 
geben werben, die am 1. Mai 1912 eins 
lösbar find. 

* * * 

Mie üblih, mirb auch in biefem 
Jahre der Iroquois⸗Klub Jefferſons 
Geburtstag durch ein Bankett begeben, 
und zwar findet baßfelbe am fommen- 
den Samftag Abend in den Klubräum- 
lichkeiten ftatt. As Rebner find Ste⸗ 
phen ©. Gregory und Sigmund Feiß- 
ler geivonnen worben. 


* Die Office bed State Mebical 
Dispenfary wird am 15. April vom Ro. 
16 OR Mabifon Straße nad; Ro. 66 


% 


geiäumte Tifhtüser, 24 Eorte—einzelne Nartien 
Muftern—1000 im Ganz Yarb3 lang — garantirt —herabgefegt, um damit 


| 
| 


Sefäumie Sud 
Bade = Handtüs 
&er — die große 


Ic 50c 


aufzuräumen — 9c. 


Todes: Anzeige. 


zu. und Belannten die traurigeNahricht, dab | 
un 


ere liebe Mutter 
Antonia Selig 

im Alter von 64 Yahren und 11 Monaten am Donz 
nerftag, den 11. April, im Seren entihlafen if. Die 
Beerdigung findet Hatt am Samiftag, den 13. April, 
um 9.% Borm., vom Trauerhaufe, 463 Dayton Str., 
nah der St. Therefia Kirche und von da nah dem 
St. Bonifazgims Gottesader. 

Sohn M., Better Ü., Bincens 3., Biliam 

R., Augu is Frant 3. Selig, Söhne, 

Annie M. Nichoff_ und Hattie Haufiman, 

dofr Tochter. 


Todes⸗Auzeige. 
rang und Belannten die traurige Nachricht, 
daB unfer geliebter Gatte und Vater 
Daniel Geegmiller 
am Mittwoch, den 10. April, im Alter von 30 Jah: 
ren. 7 Monaten und 11 Xagen geitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 13. April, 
um 1 Uhr Nahm., vom Trauerhauje, 499 Haftings 
tr., per Rutihen nah Waldheim. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 
Zofephine Seegmiller, Gattin. 
Biliam Gecgmiller, Sohn. 


Todes: ?inzeige. 

— und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere geliebte Mutter 
Nutina Sahler 
im Alter von 53 Jahren am Mittwodh, den 10. April, 
um 1:0 Uhr Nahmittags, nach langem Leiden jelig 
im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet fatt 
am Sonntag, den 14. April, um 2 Uhr, vomTrauers 
bauje, 502 School Str., nah dem Graceland-Gottes: 
ader. Um ftille Theilnahme bitten Die trauernden 
SHinterbtiebenen: 
Bernhard, a und Anton Saßler, 
ne. 


Todes: Anzeige. 


Goethe rauen;Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nahricht, dab 
weiter 


Schieft 
Nutina Sahler 

am Mittwod, den 10. WUprtl,; geftorben ift. Die Be: 
erdigung findet ftatt am Sonntag, den 14. April, um 
2 Uhr Nahmittags, vom Xrauerhauje, 503 School 
Str., nah Graieland. Friedhof. Die Beamten jind 
erfudht, fih punkt 1 Ihr in der Vereinshalle zu ver» 
fanmmeln, 

Amalie Mebicher, Bräf. 

Qluna Suber, Selr. 


Zoded: Anzeige. 
pumpe: und PBelannten die traurige Rahriäht, 

daß unjer lieber Vater 

John &. D. Meyer 
am Dienſtag Morgen fanft entfhlafen if. Das Be: 
gräbniß findet ftatt am freitag, den 12. April, um 
12 Uhr Mittags, rom Trauerhaufe, 103 Moifat Etr., 
ned dem Eden-frriedhof. Um ftille Theilnahme bits 
ten: 


Die tiefbetrübten Stinder. 


@Geltorben: GBelen Sermann, gelichte rau 
bon Dtto Sermann, 1916 R. Halfteb Er, am 11. 
April, 7 Uhr Morgens. Beerbigungs:Angeige jpäter. 


GharlesBurmeister 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 1886. Yojddl} 


Alle Aufträge pünktlich und Bifigfi Befergt. 


Oeffentliche Ausſchreibung. 
Achtung! Reftauratennte Actıng! 


Der ‚„‚Rordameritaniihe Stat: Berband‘ 
ae am 11., 12. unb 13. Mai in de 
Ballenhalle ded 1. Reaiments eiden grohen 


verbunden mit Banguet 
Skat-Rongreh, und RKommerd, und ers 
den hiermit alle Reftauratenre, weldhe gemeigt jind, 
die des Banguets@fiens, foiwie die Siehe, 
zung des Gjiens für den Rommers zu übernehmen, 
aufgefordert, die feigeiehten Menus beim Unter zeich⸗ 


u 
neten in- zu nehmen und demjelben Ders 
ie en ngebote bı8 jpätefteng Mittmoh, den 
h. Sprit, Morgens 9 Uhr, eds. 


— 


— Zmme, 
een. 


Die größte Gelegenheit des Jahrhunderts für Taffeta Seide Ge- 
brauchende, um ihren gegenwärtigen und jpäteren Bedarf zu 
bedeutend weniger al3 den Herftellungsfoften einzulegen. 
großer Einkauf von 19:, 27: und 36301- 
ligen fhlichten und fchilleenden Taffeta 
Seide Neftern von dem größten New 
Yorker Fabritanten von fchönen Waifts und Unterröden— Län 
gen 2 bis 10 Yards—die neueften Farben-Kombinationen—ver= 
gebt nicht die Breiten — alle zu dem einen Preis von 50e. 


Ein 


50c 


Beutldjes 
Theater in 


Direftion 


POWERS. 


Leon Wachsner. 


Geihäftsführer Siegmund Selig. 


Sonntag, den 14. April 1901. 


29. und vorlegte Abonnementd Borftellung. 


zum I Oo Pangmann 


eriten Male 
in Alle. 
3 rn — — 
— Lebensbild in 4 Akt. von A.8'Arronge 
Sitze jetzt zu haben. 


Rovität! 


Großes Stiftungs-Feſt 


des — 


Bereins der Brandenburger 


berbunden mit 


Berliner Bodbier: Feft, 
andermweitigen Unterhaltungen und darauffolgenden 
Bal-Samftag Abend den 13. April, in 
Müllers Halle, Ede Nortb Ave. und Eedgmid 
Str.— Eintritt 25 für Herr und Dame. 


mijondo 
Großes Früähjahrs:Honzert 
k — des — 
Schwäbiſchen 
.Säüngerbundes.. 


verbunden mit komiſchen Vor⸗ 
trägen und Ball, Sonntag, 
den 14. April in Yondorfs 
HSalle, Ecke North Ave. und 
Halſted Str. Anfang 3 Uhr Nachm. Tidets 250 im 
Vorverlauf für Herrn und Dame. An der Kaſſe 2560 
pro Verſon. jondo 


Zur „Schühen-Eif“ 


244 Ciybourn Avenue. 


Aeder Abend gemüthlihe Unterhaltung. Gamftag 
und Sonnzag großes Ronzert und Gejangsporträge. 
Zmmer wechjelnde Kräfte. 

Sonniags Matinee. Sibdidofa® 


PREIS-SKAT! 


jeden Sonntag, Rahm. 24 Uhr, in Brands 
Dale, 160 R. Elar! Str. Eintritt 50e. 
4ap, bofrfa* Sarl Leder. 


do, fa,for 


--——— — — 


‚ ALUMINIUM 
GAS-SPITZEN 


Geben u tadelloſeſte 


zun mme, 
Berichiwenden YeinGas, 
Berftopfen ji nie, 
Brechen nie die Globes 
vaſſen auf jeden 
Brenner. 
Mufter per Bolt verfandt nah Ems 
Pfang ven 10c in Briefmarken, 
genten verlangt. 


PER. C. SCHROEDER CO, 


dler in Gas⸗Firtures. 
517 Milwaukee Ave. Chicago, Ill. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld O RANDOL 


u 5 bis 6 Prozent Zinſen zu ver- 
iben. Grundeigentbum’verlauft nd 
- Imgämf 


n |vertauiät. Zelephon, Geutrai 2804 


ABS 


Dad neu eugniß 
der Fe " 


Babp’s Select. 6; 
Free 


- 





) || Cine Ateine Anfmunterung. 


— 
N au 


'STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS. 


Tiſchdecken, 
fertig zum 


Centerpieces, 


— — 


viele 
Belfaſt 


. 
Kunft:Radelarbeit. 
1 für Sofatiffen, unübergogen, gut ges 
c füllt, gute Größe. Spezial: 
2 für 24 und 30350. geftempelte Genters 
c ftüde, mit und ohne Battenberg 
Edges. 
aus gemuſtertem Art Denim, garnirt 
mit 5⸗30ll. Ruffle. 
19c für fancy orientalische 
Gebraud. 
3 für Boint Spiken und Flemifh Braids, 
c alle neuen 
19 für die Auswahl einer großen Partie 
c von bedrudten Sofafiffen Tops, fertig 
zum Gebraud, einfhl. Indian Heads, 
vw „ für fanch hoblgefäume leinene Dreffer 
ey und Eidebvard Scarfs, Kiffen, Shams, 
Sundtücher, Tiichdeden, mit 1 Reibe 
Gurem Wunjd. 
4 für 18-zöll. geſtempelte 
c mit und ohne Battenberg 
Lei it 
Leinen⸗-Reſter. 
per Vd. für gute Qualität gebleichten 
Belfaſt 
39 per Yard für Reſter von 63- und 70: 
e zöl. Cream Damaft und 60: bis 64: 
zöll. gebl. Tafeldamaſt. 
44c tem Ddeutfhen Damaft und 70-zöll. 
halbgebleichtem Barnsley, oder voll ge: 
leichten irländiicheın Satin Damaft. 
de) und Tafelleinen, und bodfeinen ge= 
bleihten Satin Damaft. 
w u für halbes Dutend Servietten, 
—W 
Waaren. 
6 8e und 100 für Reſter von Handtuch- 
” ftoffen und Grafhes, die ganze Anhäus 


Preis. 
290 für fertig gemachte Sofakiſſen, gemacht 
mit Franſen garnirt, 
Muſter. 
Löwen, ſpan. Mädchen, oriental. Effekte, ete. 
Openworl rinasum, einfach oder geſtempelt nach 
Einfaſſung. 
19 
c Damaſt. 
per Vd. für Reſter von ſilbergebleich⸗ 
22 per Yd. für beſten Cream Barnsley 
Sorten, in ganzleinenen 
fung von 60 Perfaufstagen. 


— 
— — — 


— — — — — — — — — — 


Untermuslin-Sadıen. 


für feine Onal, Cambric und Muslin 
X Gowns für Damen, ſchön garnirt mit 
Spitzen und Stickerei, weit unter dem 
Werth gekauft, ein großer Bargain in hochfeinen 
Gowns. 
39e pelter Rücken, Cluſter tuded, garnirt 
mit Spitzen und Stickerei. 


19 für Muslin Unterhoſen für Damen, 
€ Umbrella Facon, tiefe Nuffte, nett tus 


dev und hoblgefäumt. 


Records f. Sprehmafhinen 


für Muslin Gomwn3 für Damen, dops 


2 für Auswahl eines großen Lagers von 
5c Mecords für Sprehmafdhinen, neuefte 
und beliebteite Vokal: und Mufilali- 
ide Kompojitionen, fo biele ihr tollt zu dem 
angegebenen Preis. 
Servietten, Gold. 
4c ver 100 für einfache weike japanijche 
Servietten von guter Größe und aus 
gezeichneter Dualität. 
50 für Marjhing’s Noman oder Unflured 
c Gold, für  Porzellanmalerei, ganz 
friſche Waare. 
Gürtel für Damen. 
19 für. der Form angepaßte Samınetz, 
€ Patent: und Grainleder Scoop Gürtel 
für Damen, ein ganz fpezielfer Preis, 
8 für „double-faced“ patentlederne Damen⸗ 
c Gürtel, fehr ftark und 
dauerhaft. 
25 für  patentlederne, Seal, Waltoß, 
Ic Alligator und viele andere Sorten Das 
men = Gürtel in neuen Frübiahrs— 
Effekten. 
für Satin Bodice Damen:Gürtel, eben: 
40c jo patenticderne, Seal, Sauımet, Ali: 
gator, Malroß uud Zinjel Gürtel, in 
neuen und bibichen Facons, 
für der Form anliegende elaitijche 
1.00 Bodice Damen:Gürtel, einer ber 
beiten Wertbe, die wir nod je 
vfjerirt haben. 


.., ® 

Domeitics, extra 

im Bafenent. 
für ungebleihten Miüslin von ausge: 
zeihneter Cualität, für Familien:Ges 
brauch. 
für gebleichten Muslin, eine Yard breit, 
Standard Waare. 
für Schürzen Gingham, Standard 
Waare, die gangbarſten Muſter. 
für Kleider Ginghams, feine Muſter und 
ausgezeichnete Qualität. 
für bedruckte Lawns, in 100 Muſtern, 38 
Zoll breit. 
für Wrapper Flanellzeug, in hellen und 
dunklen Farben. 


4c 


de 
4c 


25c 
39 


19c für fhlihte und fanch Seidenftoffe, 
großen Auswahl, Diejes find fpezielle 
Kleideritoffe. 
für wollene Waift-Stoffe, eine pradhts 
Novelties. 


dc 
als eine fpeziele Offerte auf unfferen 
Bargain:Square gebradt. 
Wertbe, 

30€ für Kleider: und Waift:Seide,: in 
einfachen und fancy Geweben. 
für Kleiderftoffe, ein großes Affort 
ment bon Fancies und einfähen Ef: 
volle Auswahl von Muitern. 
für fchiwarze Kleiderftoffe, in einfachen 

Waſchſtoffe. 
ſchottiſche Ginghams, 


” —— * . DA 
Seiden: Spezialitäten. 
für bedrudte Geidenftoffe, in einer 
feften. 
Stoffen und 
in Gorded 


ertra feine 
und Zephyr 


für 
Qualität, 
Cloth. 
für Drap Baronne, 
und andere bedruchkte 
Sheer Stoffe. 

für Batiſte, Satin-Streifen, 


10c 
10€ den feinen, 
ihlichten Farben. 


Toiletten-Regnifiten, 


dc 

2 für Hzöllige Dreſſing-Kämme, extra 
15c Qualität Gummi. 
Ic für Zahnbürften, ganz Borften, mit Kos 
chen-Griff. 
für 4 Reihen Zahnbürſten, feine Bor⸗ 


10€ 


Trap Alhambra 


in al 


für Szöllige Gummi Drejfing = Känme, 
beiiere Qualität Gummi. 


Supt. Doherty läßt fieden Ward: 
Dorleuten zu Cheil werden. 


Paul Brauer erhält den Bahıtfons 
traft für das Lincoln Bart: 
Refettorium. 


Der Stadtfämmerer willdie fäumigenlLomwn- 
Einnehmer verflagen. 


Bidtiges Gutachten von Korporations: 

anwalt Walter. 

Supt. M. 3. Doherty vom jtädti- 
Ihen Straßenamt ließ geſtern die 
ſämmtlichen Vorleute der 35 Wards 
vor ſich beſcheiden und nahm jeden von 
ihnen gehörig in's Gebet. Die Ver— 
anlaſſung dazu war, daß im Straßen— 
amt zahlreiche Beſchwerden über den 
vernachläſſigten Zuſtand eingelaufen 
waren, in welchem ſich die Straßen und 
Gaſſen vieler Stadttheile befänden. 
Die entrüſteten Bürger ſcheuten ſich 
nicht, bei der Erhebung ihrer Beſchwer— 
den durchblicken zu laſſen, daß die Her— 
ren Ward-Vorleute augenſcheinlich der 
Anſicht ſeien, jetzt von den Anſtrengun— 
gen ausruhen zu dürfen, welche es 
ihnen koſtete, vor der Wahl ihren Di— 
ftrift wenigftens einigermaßen rein zu 

I halten. Supt. Doherty ließ ſich von 
jedem einzelnen Vormanne genauen 
Bericht über den Zuftand der Straßen 
und Gaffen feiner refp. Ward erftatten, 
und eröffnete ihnen dann, daß er zu= 
verfichtlich eine Wendung zum Befferen 
innerhalb der nächjten Woche erwarte, 
Sollte er fich aber in diefer Annahme 
enttäufcht finden, jo werde er in dem 
Korps der Ward-Vorleute Aenderun- 
gen eintreten laffen, die fraglos dazu 
geeignet fein würden, berechtigten Kla- 
gen der Bürgerjchaft abzubelfen. Vor: 
erjt wird Supt. Doherty das Inſpek⸗ 
tion3-Spyjtem, das bisher ziemlich lax 
geführt worden zu fein feheint, ver— 
Ihärfen, und darauf dringen, daß die 
Snipeftoren ihm Fälle grober Pflicht> 
berfäumniß bon Geiten der Ward- 
Borleute fofort melden. Mehrere der 
Vorftadt-Wards follen demnächft neue 
Segemafchinen erhalten, da Diejenigen, 
die jebt dort in Gebrauch find, ihren 
Zmed nur in jehr ungenügendem 
Maße erfüllen. Die Koften für die 
Neuanihaffung jollen aus dem Fonds 
ber betr. Ward3 bejtritten werben. 


* * * 


Die Lincoln-Barkffommiffäre verga- 
ben in ihrer geftrigen Siung die Kon- 
zellion für die Erfrifchungsanftalt im 
Lincoln-Bart an Baul Brauer, Nr.229 
StateStr., obwohl JohnW.Page ein um 
$700 höheres Angebot gemacht hatte. 
Brauer zahlt der Behörde für das Pri— 
bileg die Summe von $6500. Page, 
der jehr aufgebracht darüber war, daß 
fein Angebot feine Berüdfichtigung 
fand, erbot fich veraeblic, VBürgichaft 
zu jedem gewünjchten Betrage dafür 


Munderbarer Erfolg 
eines neuen Katarıh- Sseilmittels. 


Die Mehrzahl des amerifanifchen 
Bolfes find Katarrh-Leidende und ihre 
Anzahl vermehrt fi fortwährend. 
Dies ift nicht allein unferem unbeftän= 
digen Klima zuzufchreiben, jondern 
neuejte Nachforfhungen haben deutlich 
bewiejen, daß viele Krankheiten, unter 
anderen Namen befannt, thatjächlich 
Katarrh waren. Früher wurde der 
Name Katarrh nur bei dem allgemei-- 
nen Rafentatarrh erwähnt, aber die 
Kehle, der Magen, die Leber, Blafe, 
Nieren und Eingemeide find fatarrha= 
ifchen Krankheiten ebenfo ausgeſetzt 
wie die Nafe. . 

Sn der That, wo Schleimhäute vor= 
handen find, ift auch ein fruchtbarer 
Boden für Katarrh. 

Die gemöhnlihen Mittel, Einath- 
men, Einfprigungen, Wafchungen oder 
Pulver haben ich thatfächlich als nu$- 
los erwieſen, ſo weit mehr, alß zeit- 
weilige Linderung verlangt wurde, 
denn dieſe trocknen nur die Schleim— 


en zu mollen,, Di B #+ DIE SRONZEN 
m Feiner Weife mißbrauchen imerbe. 
Die Behörde hieß —— die Em⸗ 
pfehlung des betreffenden usſchuſſes 
ut, welcher der Anſicht war, daß 
rauer beſſer im Stande ſei, die An— 
ftalt in einer die Behörde zufrieden⸗ 
ſtellenden Weiſe zu betreiben. Die 
Konzeſſion, Omnibuſſe im Park laufen 
zu laffen und Reitpferde vermiethen zu 
dürfen, murde B. W. Richardſon zu— 
gejprochen. 

Y. 8. Sercomb und Alerander 9. 
Revell hatten fih zu der geftrigen 
Situng eingefunden, um für den An: 
fauf des Landftreifens zu plaidiren, 
der fi) am Seeufer bon Diverfey Bou- 
levard bis zur Belmont Avenue hin- 
zieht. Der Kompler ift Eigenthum de3 
Herrn Revell und des €. %. Lehmann’: 
chen Nachlafjes, und der Kaufpreis ift 
bon den Befigern auf eine Million Dol: 
larö normirt worden. lm das Land 
für Parfzwede in Stand zu feßen, 
würde die Parfbehörde eine meitere 
balbe Million Dollars ausgeben müf- 
fen. Die Mehrzahl der Barklommij- 
färe ift der Anficht, daß die Steuerzah- 
ler von Late View gegen den Antauf 
des Lanpdftreifend proteftiren miürben, 
meil ihnen dadurd; eine Bondfchuld 
aufgehalſt werden würde, womit 
ſie bisher verſchont geblieben ſind. 
Nach längerer Debatte wurde der An— 
walt der Behörde beauftragt, eine Ge— 
ſetzvorlage auszuarbeiten, welche der 
Parkbehörde das Recht gibt, den Kom— 
plex zu erwerben. Es iſt natürlich 
keine Ausſicht darauf vorhanden, daß 
die Sache noch während der gegenwär— 
—* Sitzung der Legislatur ſpruchreif 
wird. 


— — — — — — 


* * * 


Die geſlern von der Südpark-Kom— 
miſſion vorgenommene Beamtenwahl 
ergab nur eine einzige Aenderung in der 
letztiährigen Zuſammenſetzung des 
Verwaltungskörpers, und zwar beſteht 
dieſelbe darin, daß Jefferſon Hodgkins 
an Stelle von Kommiſſär Beſt zum Au— 
diteur erwählt wurde. Joſeph Don— 
nersberger wurde als Praſideni, John 
R. Walſh als Schatzmeiſter, EG. 
Shumway als Sekrelär und R. B. 
Hollett als Anwalt wiedergewählt. Die 
Behörde ernannte dann die nachgenann— 
ten alten Beamten für einen weiteren 
Amtstermin: Superintendent, J. F. 
Foſter; Gärtner, Fred. Kanſt; Polizei— 
Kapitän, P. W. Kelly; Hilfsgärtner, 
Edward U. Kanft, und Hilfs-Super- 
intendent, 9. ©. Richards. VBorläufig 
wird die Behörde nur die geplanten 
Berbefferungen im Jadfon- und im 
Brighton-Park in Angriff nehmen laf- 
jen. Ehe der erftere fo in Stand ge- 
feßt fein wird, wie die Parkbehörbe es 
geplant hat, wird diefelbe rund $400,- 
000 dafür verausgaben müflen, mäh- 
rend die Verbefferungen im Brighton- 
Park nah dem Boranfchlag $49,400 
berfchlingen werden. In der Mitte des 
im Ganzen 38 Acres großen Parf3 
wird eine Wiefe im Umfange von 16 
Ucres als Spielplaß freigelaffen mer: 
den, und an einem Ende defjelben will 
die Behörde eine Turnanftalt mit zmei 
getrennten Turnfälen errichten Laffen. 
Hinfichtlich der Bondansgabe, zu wel— 
her die Steuerzahler des Difirikts bie 
Südparf-Kommiffion bei der legten 
Wahl ermächtigt haben, Hat biefelbe 
noch) feine Schritte gethan, da man des 
Geldes erjt im kommenden SHerbit be- 
nöthigen wird. 

* * * 


Südtown-Kollektor Fuller, der ſich 
geſtern bemüßigt fand, die Summe von 
3600,000 an eingetriebenen Steuern 
an den Stadtſchatzmeiſter abzuführen, 
hält nach Anſicht von Stadtkämmerer 
Kerfoot immer noch mit 13 Millionen 
Dollars hinter dem Berge, um nod 
möglichft lange Zinfen aus den bei hie- 
figen Banken deponirten Geldern her— 
auzfchlagen zu fünnen. Der Gtadi- 
fämmerer hat e3 jeßt aber fatt, jich län— 
ger von den verſchiedenen Town-Kol⸗ 
lektoren nasführen zu laſſen, und er iſt 
angeblich entſchloſſen, ſie in den näch— 
ſten Tagen auf, Herausgabe der, von 
ihnen eingezogenen Steuergelder zu 
verklagen. Er ſtützt ſich hierbei auf das 


Ir, 
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18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Freitags Reſter⸗Tag⸗Neuigkeiten 


verdienen Eure ſorgſame Durchſicht. Jeder Preis iſt ungewöhnlich niedrig angeſetzt, wodurch eine ſolche 
Auswahl von ausgezeichueten Frühjahrs-Bargains geſchaffen wird, wie ſie nicht oſt zu finden iſt. 


Stidereien— 


1500 Stüde von beihmukten 
Wlouncings, Edges und@in: 
Den Dard für 3e,Ze, 

e 


Nahtloje Strümpfe — 


für Damen, Männer und 
Kinder, um 8 Bormittags— 


Tennis Flanell— 


Shaker Flanell und weißer Do— 
met⸗Flanell. alle be 1 


64x 


die 
und 


4.50 


= 
Flanellettes — 

32: und 36zöllige fylanelettes — ein 
pradhtvolles Affortiment in Mit: 


ftern und Yarben, — bie 4c 


Yard für Gde 
und | 


2 Beflere Werthe 
Schuhe. tönnt Ihr uu⸗ 
möglich finden. 
F Schwarze und lohfarbige echte 
* Dongola Kid-Schuhe fuͤr Da— 
men ‚zum Snöpfen oderSchniüts 
ten, Glanzleder: oder Kids 
Spigen, feidene Top Tracs 
ing$, der req. $1.50 
Werth, Freitag e 
Handgebrebte Orfords für 
Damen, don der beiten 
Sorte Dongola Kid ges 
madht, auf dem meuen 
Frühiahrs-VLeiiten, Coin— 
Zehen, die Trimmings und 
pitzen ſind von Glanz— 
leder, die Quali— 
tät, welche ae: 
wöhnlich #. $1.59 
verfauft tvird—— 
morgen 


Schuhe jür Mädchen, zumSchnüs 


Dongola Kid - d 
= Leiten, 


ren oder Knöpfen, moderne Frũ hiahrs 
$1.50 ift der reguläre Rerail = Preis, 
Freitag, nur 


Pete Qualität Satin Kalf Schube für Ruaben, 
mit hervorſtehenden Sohlen, in den neueſten 
Frühjahrs-Facons, alle Größen, die Sohlen und 
zu find gut verjeben mit ftählernem Kirclets, 
Freitag diefe $2.00 Werthe 98e 


Ton 9 bis 11 Borm. — Dongola Kid Orford 
Ties fürDamen, mitÖlanzleder-Spigen, 29c 


gut $1.25 merth, Paar 


All die librigaeblicbenen Bartien don unjerem 
Gintauf von 2000 Eapes von E. 2. Dreifer, &* 
Zouis, zu wunderbar billigen Preijen. 


Gloth Gapes für Damen, 24 Zoll breit, garnirt 
iiber der Schulter mit Yand, et und Spißen, 
voller Hals Effelt von denjelben, YBc 
alle Größen 
Seiden Gapes für Damen, 
19 Zoll lang, garnirt über 
der Schulter und anı Jra= 
gen mit Band, Jet und 
Spigen, gefüttert mit gu: 
ter Qual. 
Nearfilt 
Seide und Tuch Capes f. 
Damen, alle Yängen, nett 
garnirt mit feinen Spi: 
gen, Xet u. Braid iiber 
Schultern u. Salz, jebr 
vol gemaht—einige Cape 
in der Partie wert bis 
> 


2.98 


Seiden Gapes für Damen, 
einige 30 Zoll lang, Ihön 
garniert mit Appliqueſpi— 
Ken, einige feidegefüttert, 
Seide von beiter ual., 
Hals Gffett von Spiken, 
Set und Band — 

wertb bis 

feine meniger 

iwerth als 

$7.00, zu 


53.98 


Tailor:made Suit3 für Damen, gemaht aus 
ganzwoll. Flanell⸗ blau oder jhwarz, Jackets gar⸗ 
niet mit Satin Folds, gefüttert mit Seiden— 
Serge, Röde rated tailor-made 

Nähte, Percaline gefüttert 


Weißwaaren. 


Fabrifreefte von Seide und Leinen Batifte 
Dimities, 40 Werthe (um 9 

Vorm.) — Yard 

Weihe farrirte Nainjools, die gewöhn- 
lihe 7c Dual., Yard 

Weiber getupfter Stwiß, ausges. 
Werth zu 106, Yard 


Feines Weißes India Leinen, freitag, 
d. AGe, 123e, 10c, Se, 63e und.... 


und 
1 


2ic 
3ic 


Gambric 
von 4.30 bis 
5.30, Yard 


Lawns und Dimities, 


Schürzen-Ginghams, 

Amoskeag und Lancaſter Schür— 

zen Ginghams — um 
Nachm. — 
Vard Längen 


Gebleichtes Fruit of 
the Loom 
lins, 36 Zoll breit, 
von 4 bis 5 Rachm., 
per Yard 


Gapes für Damen. 


Woods' und Slater's Waſchſtoffe — 


Fabrikreſter und Mutterſtüde von al⸗ 
en Sorten Lawns, Organdies, Che⸗ 


und ic 


ihiwarzen Sateens, wtb. bis 


Butter, 1 c 


viots, Futterſtoffen 


12c, im Pajement, Vd 


Neiter von farbigen —— — Berrndte Challis— 


c 
2 per — merth bi5 &, um 


8.30 Borm., 


Damen-Beits — 


Niedriger Hals und ohne 
Aermel, nu 
8.30 Borm 


Sateens — 


“>: 
ic 


und Lonsdale Mus: 


die 123 Maaren — 
um 9 Borm 


some Gtciht 


und farbige 
fanch Vlaid Tafietas, 


Fach aeftreifte Taffetas, 
fancy Diagonal Taffetns, fancy Bord Taffetas, 
fancy Brocade Taffetas — mir ofieriren Guc 
eine riefige_ Auswahl don Schattirungen und 
Muftern -- Werthe bis zu $1.50 die Dar 

— ;u 5De, 48e, 30e und 


2450. Ereve de Chine, Ertra-Cualilät, in Weik 
. ! 2 


und Farben, gewöhnlih zu 81.00 vie 
Yard verfauft, zu 


Geprehte Satin Fonlards, fehr- wünfdhenswerth 
für Waift3 und Kieider, iwerth 39c die 

Yard, zu 

Speziell um S Lorm. — 25M Seiden:Res 
fter in einfachen und Novelty Effekten, in Läns 
gen bon } bis 3 Vards, zu weniger als 4 c 
des wirkl. Koſtenpreiſes —VYd. 250, 156.... 
Schwarze Taffetas zu Preis — 

50e ganzjeidene 10381. Schweizer Taffeta....25c 
T5e ganzfeid. 2730. Schweizer Taffeta 

75 ganzfeid. 24351. Satin Ducheß 

$1.00 gauzieid. 243011. Erepe de Chine 


Kleiderſtoffe, 


Schwarz und farbig. 
Reiter non Kleideritoffen, verjchievene Taujende 
Yards von belichten Muftern und Farben, in 2 
bis 5 Yard Yängen, auf dem Reiter = Tiich, 
Main = Floor, für weniger 1) Des regul,. 
J 3 vreifes 


33;01l. feine Cnalität Granite Clotb3 — 5 Mus 


. Iter und 25 der neueiten Farben zur Auswahl, 


diejelbe Qualität wird im anderen Yäden für 3hc 
die Yard verfauft, unjer Preis, 
Freitag, Die Vard 


3zölliger ganzivollener farbiger Wlbatrog, fo 
lange 100 Stüde vorhalten, Freitag, 
Yard für 


38301. ihwarzer feiner ganzivollener 
Albatroß 


> 
29 
54;Öll. ichwarze twollene Wenetians, volle © 
606 werth, die Yard für 39 


Waſchſtoffe. 


Die echten Amoskeag und Laucaſter Schürzen— 
Ginghams, in allen Farben und Muſtern; ſowie 
eine feine Auswahl in Dreß Plaids, in mittle— 
ren und dunklen Farben, vom ganzen Stüch 
feine Grenze; 
Vard verkauft 


Der berühmte Varnaby Kleider-Gingham, 82 
Zoll breit, ſowie eine feine Auswahl in Hem— 
den-Cheviots, ausgezeichnetes Aſſortiment in 
Muftern u. Farben, werth löc die Yard, 


1509 Stüde Folteftone Frajb Suiting, in allen 
Frarden- Streifen, ein meer und modither waicıs 
barer Stoff für Damen-Sommertleider 83c 
u. j. io., werth volle 1230; Spezial:Preis.. 


White Star Vercales und Sca Ysland Bercales, 
35 Zoll breit, ein hundert hübſche Frühjahrs— 
Diniter zue Answabl, weile zu 12jc die Yard 
verfanft werden jollten — die Yard zu 43c 
Sie und 4+ 


Peine, 


Große baummollene Dud Handtücher mit 
rothen Borders, immer 5c werth 


&s ift unmöglid, folde 
Werthe wieder zu finden. 


2% 


Ginfahe gejäumte uud befranfte gehäfelte Betts 
deden, einige etwas befchmußt, 
früher 80, zu 


183ÖNige gebleichte Teinene Tmwilled Roller Hands 
tuchftoffe, mit vothen Borders, werden 4°c 
überall imReiail zu 10c per Yp. verfauft 4 
19:4 Größe voll gebleichte befranfte Tiichtüser, 
melde gewöhnlich zu 75c verfauft werden, Zye 
zu 

Türliſche Handtuſtoffe, Enden von Fabri— 3c 
fanten, werth bis zu &c, Stüd 


Zodesfälle. 


32 Zoll breite, jchwarze, fhlichtfarbi= 
ge Sateen?, vom Stüd — mw 


Kleider⸗Kattun ⸗ 


An Gobelin und indigobleu, Merris 
mac und Standard Shirting Prints 
u. Eimpfon’s ebtihmwarze 1 

Brint?, um 4:0 Nahmit: ac 
tag?, per Yard 


Baummollene bedrudte Challis, eine 
prähtige Auswahl bon 
Farben und Wuftern, die 


Silfoline, 36 Zoll breit, 
| —— Hartiee ig ver eine büb: 
ihe Auswahl von ats 1 

dic 


22C 


tirungen, reguläre 12jc» 
MWaoren, die Yard zu... 


Tafel⸗Oeltuch ⸗ 
Von 8 bis 9 Borm. — Refter pon 
5.4 Tiſch⸗Oeltuch, werth 


Putzwaaren u. Blumen. 


Unſere Putzwaaren-Abtheilung iſt überladen mit 
den ſchönſten und gediegenſten Schöpfungen für 
die kommende Saiſon. 


Alle Hüte werden frei garnirt, 


500 hübihe Gbiffon: 6 
Hite in allen forreften 

Facons, prächtig gar: 

nirt mit großen We: 

fenzmweigen und, Yaubs 

werf, jo qut in Bezug 

auf Dvalität und 

Machart 

ein 8. 00 
Hut, zu.. 


wie irgend 4 
4. 48 
Short⸗ 


His MS 
Band, F 


Turbans und 
Bad Sailors, 
garnirt mit 
Blumen und Spitzen, 
werden Aanders wo für 
83.00 nfferirt, Freitag 
für u R 

nur 51.69 

dertig garnirte Hüte \ . 

und Turbans, ein eles 

gantes Afjortiment von 8 

Dund S Hüuten. zu 81.98 und.... 1.48 
Ecide und Mull Hüte für Kinder, die im 39€ 
Retail zu $l verfauft werden jollten, zu. 


Amportirte Maßliebihen, anderswo 2% 
mwertb, Freitag 

Roſen-Laubwert, mit Knoſpen, 

die 19 Werthe, Freitag zu 

Import. Flieder, völlig We werth, 
Freitag 


Spitzen und Stickereien. 


Fabrikreſter Streifen von Allover Stickerei, meh⸗ 
rere verſchiedene Muſter. 

per Stück 100, Se und 

0 Stücke Fabrilreſter Streifen von Sticerei, 
ſanbere, tadelloie Waaren, fait Edges, \43€ 
leicht 1230 wertb, per Yard 4 
Eine Anzahl verihiedene Facond von Waſch⸗ 
fpigen, Yard Ze, 1!e 1 e 


40zöll. Liberty Seide, Chiffons und Mouſſelin⸗ 
de Soie, Die 50c Qualitäten, 


Kleider⸗Futterſtoffe. | 


Mei UngebeurePartien von feinen mers 
Reiter cerized Sateens, Sileſias, Perca— 


lines, Canvas, Haartuh, Moreens, Spun Glas 


7 zu weniger Rn der regulären Preife, 


3 I 
36zöll. ſchwar zes ſeidenappretittes Taf 
Rockfutier, Vard........ 
36zölliges dopbelſeitiges black Bad Taillen⸗ 
Futter, die Vard 
Leinen Secrim für Zwiſqchenfutter, 
Vard 
Zzöll. fjauch Taffeta Rodfutter 


863öhl. Moire Percaline Rodfutter, in 
Schwarz, Yard 
Bözöllige Spun Glas Futterftoffe, andere anan« 


Berfänmt nicht, unjere Auswahl Moreen Stirts 
ings zu 19e die Yd. zu fehen; fie find Die reg. 
48c Qualität, reitag, 


Muslins, Dettaner 
und Bezüge. 

ur gebleichte Pepperell Betttücher, 

r 

42x35 hoblgefäumte Kiffenbezüge, die 124e 

Sorte, Sc Dug., Stüd 

72x90 ungebleichte Betttücher, 

die regul. 50c Sorte, Stüd 


9:4 gebleichtes Rochdale 
Betttuchzeug 


Seirathd:Lizenfen. 


Der Schulrath hat im Kreisgericht | 
da Enteignungsperfahren gegen bie 
Reliter eines Grundflüdes an Forquer, 
Desplaines und Emwing Str. eingeleitet, 
auf welchem er eine Grammärfchule er- 
richten laffen will. Den Hauptantheil 
an dem in Trage fommenden Grund: 
ftüd bat ein gewiffer Dennis Mes: 
Carthy. 


19e 
19€ 
19c 


Bünder-Bargains. 


- die Vard für ganzjeidenes Band, 1 und 
14 Zoll breit, in einer Mannigfaltigteit 


ften, 

für Whisk-Beſen, Ebenholz-Stiel, 
Sterlina Silber mounted. 

für Haar:PBürften, hölzerne Nüdjeite, 
feine Borften. 


AUbfonderungen, ohne auch nur die ge- 
ringfte Wirkung auf das Blut und die 
Leber zu haben, welche der eigentliche 
Sit der fatarrhalifchen Krankheit ift. 

Seit Jahren tft e& beiannt, daß eine 
pollftändige Heilung von Katarrh nie 
durch örtliche Behandlungen erzielt 
werben kann, jondern nur durch ein 
innerlicheg Mittel, welches auf das 


Folgende Heirath3:Lizenjen imurden in der Office 
des Gounty:Glerts ausgeftellt: 

Wiliem Kirjhftein, Amelie S. Bernauer, 84, 3 
Rihard Beder, Emma Behrens, 24, 21. 
Fred. G, Reumann, Ana M. Naid, 9, U. 
James M. Mitte, Ola E. Etarr, 24, 22. 
Heury W. Guthrie, Helena WM. Grokaint, 30, 26x 
S. Rigard Hanigan, Ada Engard, 36, 30 

uftane Radtife, Lizzie SHammelbacher, 31, 20, 
Robert Doughty, Wayme Elart, 25, 20, 
EhHarles Gapın, Stella Lyonnas, 8, 24. 
ra U, Leonhaujer, Quella Barringer, 40, 39. 
George W. Baldwin, Anue M. Earr, 49, 37. 
Batrid Hürjen, Margaret Hayes, 52, 36. 


Gutachten eines herporragenden Recht3- 
anmalts, welcher der Anficht ift, daß die 
Torn:Kollektoren nicht das gejeßliche 
Recht haben, die von ihnen eingetriebe- 
nen Gteuergelder zinstragend anzus 
legen. Die Ebbe, welche in der Stabt- 
fafje herrfchte, machte e8 dem Gtabt- 
fümmerer feit einer Woche unmöglich, 
Rechnungen zur Zahlung anzuieifen. 


wir Die Namen ber 


dem 


Nachitchend veröffentlichen 
Deutichen, über deren Tod 


Bauer, Lizzie, 14 Y., 557 Welt &. Str. 

Danter, Thomas, 50 3., 109 Green Str. 
Drebler, Fred., 15 3., 179 NR. Waibtenam pe. 
Eyınansfi, M., 39 3., 424 38. Str. 

3-, 77 Sonne Abe. 

3, 106 Spaulding be, 
429 Honor: Str, 


Engen, Karoline, 26 
Guentber, Elıie, 68 
Glinätt, Rojie, 62 &., 
ufnagel, Eila, 43 I., 1767 R. Weftern Ave. 
rone, Bertha, 52 J. 3432 Foreft Une. 
Lazarus, Sophie, 57 3., 195 3. Str. 
Meyer, John D., 7 


Taſchentücher. 
Zerknitterte und beſchmutzte Waaren. 
3 + das Stüd für befhinugte Damen-Tas 
Ä fhentüdher, mit einfachen oder fanch 
werben Gffekten, würden für das Dops 
pelte verkauft, wenn fie rein wären. 
und Be für bejhmusgte Damen:Te: 
c ihentücher, mit Spiten:Bejak jeder Art, 
ausgezadten Kanten und fancy hohlges 
ſäumten Gfjelten; nicht merh al3 # des reguläs 
ren Reeifes. 
10 für garantirte ganzleinene Männers 
ce Taschentücher, mande davon mit H3öll. 
hohlgefäumten Wand, andere mit 
handgearbeiteten Initialen. 
für meiße hohlgeſäumte Männers 
c Taichentüher, große Sorte, von bers 
fchiedener Größe, mit Saum, ein großer 
Bargain. 
Schreibmaterial-Dept. 
für ein Padet von 25 hodgefchnittenen 
c weißen Gouverts, volle Größe, 6 md 6j= 
Zoll lang, gute Qualität. 
für eine 3-Unz. Flaſche von Garter’s 
Ic ganz reinem Gum 
Mucilage. 
für „Bencil Tabfets,” 6 bei 9 Zoll groß, 
Ac enthält 500 Seiten 
Papier. 
für eine Schachtel fehr feines Schreibe 
19€ papier mit dazu vaſſenden 
Couverts. 
‘ für Notizbädher für Stenographiften, 
3c Größe 6 bei 9 Zoll, 160 Seiten itarf, 
gute Qualität Papier. 
Leichtes Unterzeug. 
für baumwollene Veſts für Damen und 
Kinder, Richelieu gerippt, rahmfarbig, 
gut gemacht, ein ſpezieller Werth. 
für Veſts für Damen, von guter Qua⸗ 
10e lität eonntifcher Baumwolle, in Weik 
oder Eeru, fancy Hald und Arme, 
Nichelieu gerippt. 
für Beits für Damen, bon egyptifcher 
15€ Baumtwolle, in Roja und Blau, Niche: 
lieu gerippt. 
ch” für Befts für Damen, feine Qualität 
ic mercerized, in Rofa, Blau und Weiß, 
mit Seiden-Tape. 
6“): für feidenplaiten PVeft3 für Damen, 
3he ſchlicht oder fjanch beſett, Richelieu od. 
1 bei 1 Rib, in Weiß, Cream, Blau 
und Schwarz. 
Strumpſwanten-Arlikel. 
c für feine baumwollene Strümpfe für 
12%c Damen, in ehtihwarz, fancy Streifen 
und PBolla Dots, doppelte Ferien u. 
Sehen, ganz nahtlos, 
j € für baummollene Etrünpfe für Das 
19e men, in echtſchwarz, Lohfarben, fancy 
Streiken u. Polka Dots, einige mit mw 
weißen Füßen, doppelte Sohlen, extra ſplicedFer⸗ c 
jen und Beben. 
2 für echtſchwarze baumwollene Strüm⸗ 
15c pie für Mäpgen und Knaben, fein und 
fhwer gerippt, fpliced Ainiee, Doppelte 
syerjen und Zehen. nahtlos. 
i für feine baummollene Safbftrümpfe f. 
10c Männer, ehtihwarz und lohfarbig, m, 
fpliced erjen und Beben. 
Putzwaaren⸗Artilkel. 
für fertige Hüte, die neue flache 
l. Krone⸗-Faeon, gerollter Rand-Ef⸗ 
fett, mit vollen Garnirungen am 
Rand, ebenfalls reguläre Promenaden⸗Hüte, — 
hübſch garnirt — dies iſt eine ſpezielle Offerte f. 
Bargain- Freitag. 
» 0 für die Yuswahl von einer großen Pars 
eo) c tie künftliher Blumen, eine reihe Bas 
rietät von Sorten und fFarben, Wers 
the bedeutend befier al3 gewöhnlich, 
1 ift der Preis für die Auswahl hon eis 
c ner weiteren Partie Blumen, ein aus 
oezeichnetes Ajjortiment von Sorten u. 
Farben. 
1 für einzelne Partien don ungarnirten 
c Strohhüten. 
Kleider für Mädchen. 
2 95 für Reefers und Box Coats füe 
0 Madchen, gemacht aus Benetian 
Cloth, in roth, blau und braun, 
einiach oder garnirt, Größen 6 bis 14 Jahre. 
4 9 5 für Box Coats für Mädchen, Grö⸗ 
ben 6 bis U Jehre, lohfarb. Co⸗ 
vert Cloth, Sammetkragen, fauch 
Manſchetten, voll jetin gefüttert. 
7 für Raglan Coats für Mädchen, 6 
— bis 14 Jahre Größen, in lohfarbig 
und Cobert Cloth, Sammeiltragen, 
fanch Manſchetten. 
für Bor Goats für Mädden, in 
+ Englifb Eovert Elotb, halber oder 
voller Bog Rüden, Sammettragen, 
nette Manicetten, fatingefüttert, Größen 6 bis 
14 Jaher. 


10€ 


von Effelten und hübjhen Kombinatios 
nen für Kinder-Trahten; ebenfalls 1430. ganz: 
feidenes Taffeta-Band, in metallic Effekten. 


die Vard für 34300. ganzjeidened cord« 
10c ed Lonifine Band, in foliden Farben, 
Weib, Roia, Pau, lobfarbig, Mais, 
Quraouife und anderen, Streifen, Gords 
Paids; ebenfalls einige 2 und 24 Zoll breite 


und 
Waaren. 
Novdity-Bänder, 33 Zoll breit, die 


180 
neueſten Effelte. 
Draperien⸗Stoffe. 


per Vard kür Saſh Gardinen Muslin, 
6€ in bübfchen Effekten, ein mafchedhter 
Stoff, in Frübjahrsmuftern. 


die Yard für hübſche neue franzöſiſche 


per Vard für Sillolines und ijapaniſche 
Draperie Stoffe, ausgezeichnete Muſter, 
gute Qualität. 
per Yard für gemufterte Denims, für 
Aufbängzivede, Möbel-Ucherzüge und an: 
andere Ziwede. 


Spiben-Gardinen. 


Das ganze Lager eines Fabrilanten von Muſter 
Spigengardinen, in 3 Paaren und 1, 2, 3 und 
4 Vaaren von einer Sorte; ein ungeheures Wi: 
fortment, rangirend von ven billigeren Notting- 
dams bi8 zu den feinften Barlor Effckten, wir 
bezahlten 6% am Dollar. 

290 Stüd, 39e Etüd. 
65e Bear. 950 Baar. 


Borzellan-Waaren, 


12 für bübfh deforicte Porzellan Cream 
c Vitchers, prachtpoller Werth. 
25c 


für Set von bübfch bekorirter Buder: 
8 ver Stüd für fdhön detorirte Porzellan 


590 Stüd, 
81.25 Paar 


dofe und Cream Pitcher. 
Brot: und Butter-Teller. 
für in newefter Meife deforirte Rafir: 
tajfen, uud viele andere Bargains in 
Vorzelitu und. Oiasinaaren morgen. 


Blut wirft und Die fatarrhalifchen 
Gifte aus dem Körper entfernt. 

Ein neues innerliches Mittel, mel- 
ched nur kurze Zeit im Handel ift, hat 
wunderbaren Erfolg zu verzeichnen, 
als ein echtes wirffames Heilmittel für 
Katarrh. 

Es iſt in allen Apotheken zu finden 
und wird unter dem Namen Stuarts 
Katarrh-Tablets verkauft, es ſind 
große, angenehm ſchmeckende Lozenges, 
zuſammengeſetzt hauptſächlich aus an— 
liſeptiſchen Ingredienzien, Eucaliptol, 
Guaiacol, Sanquinaria, Hydraſtin 
und ähnlichen Katarrh-Mittel. 

Dr. Ainslee, im Gejpräh über da3 
neue Katarrh-Heilmittel, jagt: „Sch 
habe das neue Katarrh-Mittel, Stu- 
art? Katarrh-Iablet bei dreißig oder 
bierzig Patienten verfuht und habe 
wunderbar zufriedenftelende Reſul— 
tate erzielt. Diefe reinigen den Kopf 
und die Kehle wirkfamer und beffer ala 
irgend eine Wafchung oder Einathmer, 
ben ich je gejeben habe, e3 vermag und 
obgleich fie eine jogenannte Patentme- 
dizin find und von Apothefern verkauft 
werben, empfehle ich fie doch ohne Zö- 
gern, denn ich weiß, daß fie fein Eo- 
caine und Opiat enthalten, und daß 
fogar ein kleines Kind fie mit völliger 
Sicherheit einnehmen fann.“ 

Alle Leidenden an Nafenkatarrh, 
Rehltopf» oder Luftröhren-rankhei- 
ten, Magenfatarrh oder Katarırh der 
Leber und Blafe werben finten, baf 
Stuart Katarch-Tablet3 wunderbar 
wirkfam find, angenehm fehmeden und 
bequem find und Euer Apothefer wird 

| baß fie abfolut Teine fdüb- 


Dur den von Kollektor Fuller abge= 
fieferten Betrag, fowie durch die Webers 
führung von $200,000 von Seiten de3 
County-Schatmeifter® an den Stadt» 
fädel, die ebenfalls geftern erfolgte, ift 
in diefer Hinſicht wenigſtens vorläufig 
Wandel gefchaffen worden. 


* * * 


Nach einem Gutachten von Korpora—⸗ 
tionsanwalt Walker, der damit einem 
Erſuchen von Stadt-Einnehmer 
Brandecker entſprach, iſt die Stadt nicht 
verpflichtet, Wirthen, denen der Mayor 
das Schankrecht entzogen hat, ehe das— 
ſelbe abgelaufen war, den betreffenden 
Reſtbetrag der im Voraus bezahlten 
Lizensgebühren zurückzuerſtatten. Die 
Beſitzer des Park-Theaters, denen der 
Mayor im letzten Herbſt die Lizens ent⸗ 
zog, verlangten von Einnehmer Bran⸗ 
beder Erfah der Lizensgebühr vom 
Datum der Entziehung des Schank⸗ 
rechts biß zu dem Tage, an melden 
daffelbe unter gewöhnlichen Verhältnif- 
fen abgelaufen fein würde. Da ber 
Stadt-Einnehmer dieſem Verlangen 
nicht Folge leiftete, jo drodten die Re- 
Hamanten mit einem Prozeß. Der Kors 
porationsanmalt führt in feinem Guts- 
achten eine Anzahl von Entfcheibun 
an, aus melden er folgert, daß jeber 
Applifant um eine Schanflizens fid 
mit den Bedingungen bertraut zu ma= 
en bat, unter benen bie Siabt ein 
derartiges Privileg verleiht, und daß 
er nicht zu Erfah berechtigt ifl, pen’ 
der Manor fi gezivungen fieht, ihm 


die Lizens zu emt teil ber betref= | 
fende dieſe Bedingungen 


we 2, 69—-Tlic: Nr. 3, 
4% } 
(bart), RI; Nr. 3 68-68. — Matt, Wr. : 
{gelb}, 24—434c; Nr. 3, 40—4ldc. — Hafer, Nr. : 
(weiß), 26—We; Nr. 3, —27fc. 


Fiihe. — Lebende Trutbübner, S—8c per 
Dühner Mc; Enten 9—10c; Gänfe $4.00—7.00 per 
ver Bid.; 


Eier, I—12c per Dusyeud. — 
Soße der PBid., je nah der 

vl: Sammer, $1.] das 
un Zus: — Filde: Weibfifhe, Rr. 1, ver 


L5 he a: 


irb 18-19: Greamerp 16 s befte Runftbutter 
a er loen Mubmtale Io-Alde das 
Bd. ; andere Sorten 6—IX. 


Mo r 
es per Buſhel; Wachs bohne 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von 


Mary gegen Eugene P. Wolf, wegen grauſamer Bes 
daudlung: Catharine gegen Francis F. Knox, wegen 
Verliafſung; Anna S. gegen Edward S. Grace, we⸗ 
* grauſamer Behandlüng: Charles M. gegen Julia 


.Marks, wegen grauſamer Behandlung; Grace ge⸗ 


gen Richard W. Rerxford, wegen Verlafſung. 


— — —— — —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 11. April 1001. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide (Bearpreije). — Eommermweizen: 


67—Tle. — Winterweizen: 
(rotb), KA—Tldc; Nr. 3, 8—T0fe; Wr. 3 


Shladhtvieh — Beſte Stiere, 8.8066.00 


per 100 Pfo.; beſte Kühe 8.04.75; Maftihmeine 
85.70-86.10; Schaje B.0-B.M. 


Ralbfileiid und 


Eier, 
Bir.; 


Geflügel, 


#d.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 8—11}c 

game 124; Enten 10-11c; Gänje of 
Prd.; Tauben, zabme, &c—$1.75 der Dip. 
Ralbfleiih, 
Dualität.—Ausgemwei: 
03.20 das Stirn, je nah 


nder, Sie der Pfd.; Grashedte, 
Meigehfet O6 per Dir. 


Kartoffeln Bode per Bufbel; Sühlertofs 
Beh. 


504.25 per 
Birnen, $2.70-4.00 per ab; Erdbeeren, Fios 

der Duort; Biirjühe, Korb $83.5); 
Kifte: Bananen 75c—$1.50 
ge; Zitronen 22.50-63.25 per Rifte. 


Butter, 


felm, 81.75-82.00 per 
ee Brüdhte. — Aepie, 


5 32.00-85.00 per 
@ en, 
ver Gehdn 


Molkerei :» Brodufte — 
19: € 


Gemüie — 


‚Sad: 
D4D —— 


* Rn. per 
üben 5>-Töt der % Buibel 


Sellerie 1530 per Dib.; Kopf» 
Borrel; rothe Rüben, 4 pr 
75 ver Barrel; 
$D.; en $1.00—1.25 
d.. Bü ; 

ehien, 

n 
del; Bohnen S1.8°—1.90 per Qujbel; 


B Korb; Tomaten 
5 * ee eier: 


88- 


€ 


bon 4 Gents 


823. 
Mohr, Edword, 44 3%., 42 Powell Bart. 
Makel, Marvn, 49 3., 2973 LaSalle Ave, 
Bulver, Natalie, 44 3., 848 Irving Ave. 
Schmidt, Katharine, 6 Y., 52 Fry Str. 
Spas, Jakob, 4 NR, 63 Weit Taplor Ste. 
Wendt, Mary, 73 J., 106 N. Campbell Une, 


Sau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 

3. 3. Ihomas, dreiftödiers VridsApartmentgebäute, 
6214—16 Bart Ave., $10,000. 

3. Godburn, zwei dreiftödige Brid:Apartmentgebäu= 
de, 3952 Michigan Ane., 850,000. 

Peter Schnig, einttödige Frame-Cottage, 2208 N. 
Mearisfield Ane., SIOM. 

Fred. Schwah. einftödiger Frame:Unbeu, 2096 R. 
Marihireld Ave... 1500. 
. 8. €. DRavis, anderthalbftödiges Framehaus, 
907 W. Sunnpfide Ape., $1D0. 

D. M. Bernftein, ziweitödiges Brid:Apartment:Ges 
bäude, SO Milwaufcee Ane., 812,00. 

Lemiey & Schuls. einftödiges Brid-Fabritgesäude, 
570-712 Eliten Apde., $E5M. 

8. Wolff Mig. Eo., preiftödiges Brid: yabrifgebäu: 
de, 74262 Fulten Ave, 870,000. 

Mary Bale, zweiftödiger Arid:Store, 6-8 Milwaus: 
fee Apve., SEM. 

—— — Bridhaus, 235 W. Sadion 
Str., ; 

Sohn ©. Bake, zinei zweiitödige Bridhäufer, 137— 
1329 Epringfield Uve., SER. 
€. 2. Anberfon. drei zmweiftöfige Brid-Rejidenzen, 

1884, 18844, 1882 Yerington Wpe,, k 
Edward Shea, zweiltödige Brid:Refidenz, 93 St. 
Louis Ane., $3000. 
 W. Franz, zmeiftödiges Bridheus, 083 Grenz 
ſhaw tet. IWW. 

Aunie D. Mullen. pweiſtödiges Bridhaus, 504 

Sptingofield Ave., on. 

Chicago Telephone Comp., einftödige Brid:Dffice, 

Side —— —e— Frame· Reſidenz, 95 
maler, einftödige Framesftefidenz, 

75. Str., 81250. 


Sarrie Brin, zweillödiger Brid:Store, 913 59. Str., 
82300. 


Zieht in die Borftädte. 


Die jhönften Pläge i d 
ber Chicago & Korthelbekern Bahn ae 
Niedrige Raten und zahlreiche Schnellzüge 
Se pre ea 
den find ——— * n * 
ſchrieben. Frei⸗Exemplar in der Tidet⸗Of⸗ 
fice, 212 Elart Str. und Wells Str.:Stas 
tion, oder he Fre 

- SHE, , ‚17,19,28, 3,97,29p 


Geſundheits amte 
zwiſchen geſtern und heute Meldung zuging: 


Walter Hill, Mary 
8 orris 
t Ribe, 2, & 
8 z 
. Vadwan, Florence Me&raw, A, 
bh 


Beruhard Nelter, Clara Dietzen, 24 22, 


Charles Simon, Vaulina Aulehla. 6, 2. 
William Oetting, Olga Stege, 36, 21. 
Aoteph 3. Shwindef, Mary Zimida, 3, 22. 
Samuel Irvine, Euma DO. Yloyb, 30, 0. 


Gharles F. Bee, Elara Hofimann, 2, 18, 
Peter 3. Karnif, Annie VBapron, 24, 19. 
Jenbicr B. Mear, Anna Eure, 21, 19. 
Aames Ggermayer, Mary Balja, 3, 19. 
Mary Naughton, 21, 19, 


illiam 9. Map, 
entins, 37, 24. 


Natrid 9. Carey, Madge T. 


Robert B. Keeper, Stella Booth, 38, 
Daniel S. Harrington, Agnes Kaines, 31, M, 
Fran? B. -Eprague, Lucia €. DHigbie, 26, 3, 
Mihael Schmit, Yeannette Demarteon, 8, 32, 
Herbert Dir, Florence D. Aanned, 27, 24. 
George Field, Sufie Bontine, 33, 36. 
George |. Jump, Rahel T. Jump, 45, 41. 
Fonftantine Donahue, Ehie O'Brien, 27, 4, 
Gharles H. Thomas, Beulah . Hanes, 2, MU. 
Gasper T, PVranef, Iennie Kocat, 21, 30. 
Henry L, Hoover, Bridget D. Murphn, S, IE 
James Öhnes, Helen Kent, 38, 19. 
zus F. Rupert, Mary Me@leney, 35, 2. 
ammel &. Garter, Daify &. Tinney, 24, 28. 
Charles W. Lewis, >, 
Biliem Radgas, Frances Bitbe, 29, 34 
Yohn Lindner, Tena Cibad, 29, 8. 
3. 3. Enmwarb Bapnetto, Lee Pregent, @, 20, 
Dapiv M. Hans, Mary Herlamp, 93 
Auguk Linke, Ida Bahl, 21, 20. 


Mamie Murray, 


Wiliom E. Reinert, Maihilda E. Ehulk, , 2%, 
i 6, Sart, 37, 8. 


3,8 


vxris, Iſabella 


Sohn ©. f, 3 

Vaclav Klier, Marie ; 7 
Fred. 9. Shiplen, Olive E. Winften, 29, 
Geo. SH. Lamberton, Grace B. Buda 


Kohn N. Williams, Frances IR. Meece, 8, W. 


Charles B. Eunningham, Rofe M. Tobin, 35, 3, 


BWilltem 3. Ehlers, Mathilde E. Boıgiford, 27, Ds 
Er ae 


. Chriftie, 8, Me 
ri 3. 
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BA Royal Family.“ 
bater.— The Wedding Day.“ 
1 8.—.Hodge, Podge & Co.“ ' 
era Houfe— Sag Harber*, 
ers.—.Bapas Wifer. 
orthbern.—.Secret Gerpice*, 
n.—,Greater Than King”. 
— A Wifes Veril“. 
0.—,The Flaming Arrow". 
— Eaſt Lynne“. 
— Konzerte jeden Abend und Eonntag 
Nachmittag. 
el Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sountags ift der Eintritt Foftenfrei. 
icago At Inftitute—reie Beſuchs- 
tage: Mittwoh, Sanıftag und Sonntag. 


„euunn 


Lokalbericht. 


In den Maſchen des Geſetzes. 


Der berüchtigte Fälſcher John A. Skoog in 
New Nork dingfeſt gemacht. 

Der berüchtigte Banknotenfälſcher 
Sohn U, Stoog, alias Albert Scho= 
fomsti, alias John Sanfen, ber von 
ber hiefigen Polizei und den Behörden 
bon Schweden und Schottland Drin= 
gend gemünfcht mird, ift geitern in 
New Hork der Polizei in die Hände ge: 
fallen. Kapitän Porter, ver Vorfteher 
ber biefigen Abtheilung bes Bunbes- 
Geheimbienftes, 
von der Verhaftung des geriebenen 
Verbrechers, der jahrelang den Nach— 
ftelungen der Polizei und der Bundes= 
beamten zu entgehen mußte, in Kennt= 
niß gejeßt. Gleichzeitig traf Die er= 
freuliche Kunde ein, aß eine der groß- 
ärtigften Vorrichtungen zur Herftel- 
lung von Banknoten, 
Stempel-Mafchinen, Platten von 50- 
Kronen-Noten der Bank von Schwe— 
den, 100:Kronen-Noten der Bank von 
RRopenhagen und 20-Pfund-Roten ber 
Bank von Schottland, fowie eine vor= 


zügliche Zalfehmünzer-Ausrüftung auf: | 


. geftöbert und beichlagnahmt wurden. 

Sohn Skoog, der gemeingefährlichite 
Zalfhmünzer des Landes, wurde am 
28. Januar 1897 in Hopkins’ Theater 
Bet verhaftet, nachdem er dem 

affirer eine feiner vorzüglich tmitir= | 
ten $20-Noten aufgehängt hatte. Er 
legte dem Kapitän Porter aegenüber 
ein Geftändniß ab, welches die Bes | 
Ichlagnahme einer „Banfnoten-Drude- 
rei” in einem Gebäude an 51. und Ju— 
ftine Str. zur Folge hatte. E3 mwur= 
ben bamal3 in der „Werfftätte” 85 ge— 
fäljchte $20-Noten und gefälfchte Ktro= | 
nen-Roten im Nennmerthe von $3000 
borgefunden und bejchlagnahmt. 

Da zu jener Zeit das County = Ge- 
fängniß umgebaut wurde, jchaffte man 
Skoog nach dem Zuchthaufe in Koliet | 
in Unterfuhungshafl. Am frühen | 
Morgen des 22. März 1897 gelang es | 
dem Arrejtanten, nebft zwei anderen 
Falichern, James Foley und Jacob 
Sohnfon, jeine Flucht zu bemerfitelli- | 
gen. Der mit allen Hunden gebebte 
Sauner überfhmwemmte das Land mit 
feinen Fabrifaten, wußte fich aber bis 
geftern feiner Verhaftung erfolgreich zu 
entzieben. 

Wie die gejtern dem Kapitän Por- 
ter zugegangene Depeche bejagt, hat 
der Arreftant in New York einen 
Selbſtmordverſuch gemacht, und er be— 
findet ſich zur Zeit in ärztlicher Be— 
handlung. Er wird nach Chicago aus— 
geliefert, und ſobald die amerikaniſche 
Juſtiz mit ihm fertig fein wird, von 
der Regierung in Stockholm reklamirt 
werden, welche denn auch von ſeiner 
Wiederberhaftung in Kenntniß geſetzt 
worden iſt. Skoog ſoll vor Jahren in 
Stockholm erhebliche Banknotenfäl— 
ſchungen begangen haben. 


Zur Unfallschronit. 


Auf grauenhafte Weiſe fand geſtern 
Abend die von der Pioneer Paper Co., 
Nr. 318—324 Desplaines Str., be- 


I&äftigte Sortirerin Iherefa Eufier, | 


eine 40 Jahre alte Wittme, ihren Tod. 
Sie war in der vierten Etage bejchäf- | 
tigt und wollte den YFahrftuhl zur Nie- 
berfahrt benugen. Die Thür war offen 
und Frau Eufier beugte fi) vor, um nach 
dem unten bvermutheten Fahrftuhl zu 
fehen, als derjelbe aus der 5. Etage 
berunterfaufte und ihr beinahe den 
Kopf vom Rumpfe trennte, Die Adreffe 
ber Berunglüdten fonnte bisher nicht 
ermittelt werben. 

Beim Abfpringen von einem Zuge 
ber Jlinois Gentral-Bahn an Ran: 
belph Etr. glitt gefiern Nachmittag der 
als Wagenbauer in Dienften der Bahnı= 
geſellſchaft ſtehende Joſeph Rich von 
Nr. 2731 La Salle Str. aus, fiel und 
brach) das rechte Bein. Er fand Auf- 
nabme im St. Lufa3:Hofpital, 

Der ald Bremjer in Dienjten der 
Chicago & Northiweilern-Bahn ftehende 
Louis Trife fiel geftern Abend auf den 
Rangirhöfen an der 64. Str. von dem 
Dache eines Güterwagen: und erlitt 
außer fchmerzhaften Duetfchungen 
fchwere innere Verlegungen. Der Ber: 
Sunglüdte murbe per Ambulanz nad) fei= 
ner, im Gebäude Nr. 4905 Fifth oe. 
gelegenen Wohnung gejchafft. 


Kurz und Neun. 


* Yuf Veranlaffung von Charles 
Rahlow, von Nr. 3615 MWentworth 
Aoe., wurde geitern ber Kohlenhändler 
Sames S. Ames, der an 35. Straße 
und Wentmworih Avenue etablirt ift, me- 
gen Einbruch verhaftet und in der Re- 

- pierwache an 35. Straße eingefperrt. 


* Die. vereinigten Alteröriegen des 

. Ebicago-= Turnbezirt3 merden ihren 
näcften „Bärentag“ am fommendben 

Sonntag, den 14. April, Nachmittags 

8 Uhr beginnend, in der Almita-Turns 
Halle, Rr. 1271—1275 Armitage Ave, 


Ein Hübfch illuftrirtes Buch, foeben erfchies 
m, enihaltend 115 Seiten interefianten 
s feß über die edlungen de3 großen 
ms in hiftorischen Zeiten, mit feis 
übtönigen Bildern von Blad Hat, 

- Bull, Red Gloud und anderen be: 
— — Cuſter's Schlachtfeld 
Karten, die Lotalitäten 
kebenen Stämme angebend zurüd 

00. Preis 50 Cents das Etüd. 

rien in ber Tidet:Office ‚der Chi: 


ienbahn, 212 Glart | 
De 


— 


wurde telegraphiſch 


beſtehend aus 


Seutſche⸗ Theater. 
u — | 
Am nädften Sonntag: „Otto Langmann 
Wittwe,” Lebensbild von Adolf - 
E’Arronge. 

Die Ankündigung, daß am nächſten 
Sonntag in Powers' Theater ein neues 
Bühnenwerk von Adolf L'Arronge ge— 
geben wird — dem Verfaſſer der be— 
kannten Volksſtücke „Haſemanns Töch⸗ 
ter“, „Doktor Klaus“, „Wohlthätige 
Frauen“, „Der Kompagnon“ u. A. m., 
welche ſeit mehr als zwanzig Jahren 
zum eiſernen Beſtand des Spielplanes 
aller deutſchen Bühnen gehören — 
dürfte nicht verfehlen, die hieſigen 
Deutſchen für dieſe Vorſtellung lebhaft 
zu intereſſiren. Zudem findet die Sai— 
ſon bald ihren Abſchluß, ein Grund 
mehr, die Gelegenheit zum Beſuch des 
Deutſchen Theaters auszunützen. Die 
30. und letzte Abonnements-Vorſtel⸗ 
lung iſt, zum Benefiz für Herrn Donat, 
auf Sonntag, den 21. April, feſtgeſetzt; 
die Direktion wird jedoch, zum Benefiz 
für Herrn Auguſt Meyer-Eigen, am 
28. April noch eine Extra-Vorſtellung 
geben. — Die Rollen für die am näch— 
ſten Sonntag ſtattfindende erſtmalige 
Aufführung der Novität „Otto Lang— 
mann Wittwe“ ſind wie nachſtehend 
beſetzt: 

Minna, geb. von Warnow, Wittwe des Kom— 
merzienrathe Otto Langmann.. Hedwig Beringer 
Dorothea, ihre Tochter Paula Wirth 
Flora, ihre Tochter .......... ae Elfe Härting 
Freiherr Roderich Hol; auf Holzbaufen....H. Werbfe 
Mar Sellnek, Gutsbejiker Wilhelm Blumenau 
Leutnant Walter von Karſt Ludwig Lindilkoff 
Claudius Borſtel, Damenſchneider und Vortier 
inm Hauſe Laugmann. Theodor Vechtel 
Auguite, feine Frau Unna Richard 
Sri, Glelteotechnifer, Auguften® Sohn aus 
_ „ihrer erflen Ewald Bach 
Deinhardt, Geſchäftsführer der Firma Otto 

Langmann Wwe Siegmund Selig 

Marie, Dienitmädden Anna Roithmeier 


Rofa, Dienftmäpdcheit..cccceoononecce Marie Pectel 
Regie: Hermann Werbfe, 


* In einem Fremdenzimmer des Mc- 
Coy⸗Hotels, Clart und Ban Buren 
Straße, mwurbe gejtern Nachmittag 
Thomas Dugleby, ein Buchführungs- 
Sadperftändiger aus Majon City, 
Soma, entfeelt borgefunden. Es 
wird bermuthet, daß ein Gchlag- 
fluß jeinem Leben ein jähes 
Ziel jebte. Der Verftorbene kam 
am 24. März nach Chicago und war 


| zulegt am Dienftag Abend lebend gefe- 


ben worden. 


Der Grundeigenthbumsmartft. 


Nchfolgende GrundeigenthumssUebertragungen in 
ser Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich eins 
Getragen: 

Throop Str., 3 F. jüdl. von 60. Str, BXH— 

Thomas Ranlin an Genen E. Alberda, $l. E 


| Railroad Ape.. 1955 %. nordieftl. von 73. Str., 300 


265 Eliz. Dorn u. A. durch M. in E. an 4. 
Montgomery Ward u. A., 83482. 

Sadjon Str., 157 #. öftl. von California Ave., IX 
190, James Ü, Eakley u. U. an Rolin &, Kuapp, 
SELEN 

Wright Str., 122 F. nördl. von Summerdale Ave, 
Be, Jennie Hal an Adolfina M. Carlſon, 

40 

Paulina Str., 20 F. ſüdl. von Belle Plaine Ave., 

50165. Ida A. Veriam an Tillie Heide, 82600. 

Humboldt Str. 125 F. ſüdl. von BloomingdaleAve., 
2120. Koeder an William Clayton 


Catherine 

Carroll, *81400. 

Halfted Str., Norpweitcde Willow Str., 1N0X125, 

LudwigHammerſtrom an Carolinedammeritrom, $1. 

Sevywid Etr., 216 %. nördl. von Menominee Str, 
241x125, Fred. Diedmann an Winand B,; Yucttgen 
u. U, 1800. 

©. 41. Ave, 49% 5%. füdl. von 14. Str., 

Fıed. Zimonsfi en Frant G. Noble, 8200 

Rbine Str., 188 F. öftl. von Weitern Ave, MW, 
uad anderes Eigenthum, Benjamin %. Olden an 
Yaura U. Mattejon, $1. 

SaSalle Ave, Süpdmeitede Maple Str., 19X116.8, 
Milo D. Mattefon an Benjamin $. Olden, $1. 

Willis Et., 200 %. füdl. von 13. Etr., 23x72, Grace 
Voorhees an Ella Voorhees, 82000. 

Groveland Ave, 35 %. füdsftl. von 31. Str., T5X 
110, Samuel Pecr3 u. U. dur M. in E, au Har: 
riet ®. Borland, *27, 000. N 

Honore Str., 168 7. nördl. von 50. Str., 48X124}, 
W. Nidlep an Aulius Meyer, 1000. p 

Kaflin Str, 199 F. nördl. von &. Str., 253x124, 
J. 9. Stephens u. A. Durch M. im GC, an Chas, 
Npien, KW. 

Halfted Str., 77 %. nördl. von 66. Str.. 33X109, 
und anderes Gigenthum, B. D. Anguifh au as, 
C. Edwards, $1. 

115. BE, 509 3. öftl. von Prairie Ave., 5HX210, Mar: 
garetha J. Tifjington an Kohn W. Orſon imd 
Karl U. Yarion, 815%. 

Monrose Str., 176 F. weſtl. von Campbell Ape., 45 
<125 ttie Y. Reed an Annie Pond, 8600. 
Morror Str., 131%. mweitl. von Campbell Ape., 23 
Fuß 5} Zoll bei 125 F., Annie Pond an SDottie 

v, Reed, 83500, 

North Ave, Nordoftede Hamlin Ane., 125x124, Hp. 
Glews: & Co. an James N, Brown, $20°0. 

Grand Ape., 105 7. nördl. von Nortb Ade., 50 
124 1:6, John M. Carljon an Charles X. Mhitt: 
ibire, SOHAM, 

Humboldt Str., 141 F. nördl. von Diverjey Ape., >25 
x125.R. €. Givins an Anna Straßburger, 82, 

Grumpititd 904 Milwaufce Ave, 235x100, James Bols 
ton an life Kuebn, $11,400. 

Konareh Str., 94 F. öftl. von Balifornia Ape., 25 
x129, Niels 6. Dahl an William Lewis, $400N. 
Prairie Ave. 339 F. füdl. don 59. EStr., 25.<160.9, 
James Stevens an Nennie R. Gallagber, 11,3. 
Grundtüde 186 und 188 Bacific Upe., 393x102, Fred 

BP. Bagley an Harry G. Glement, $35,000, 

Srunditüf 218 MWubajb Ave, 264x171, und 554 und 
>56 Wabafh Apde., 53X171: jnwie 31 bis 47 Aihland 
Nve., INX116, Bierrepont Siham an Edward ©. 
Iſham, 81. 

Barry Ave., 503 F. tweitl. von Evanfton Ave, 3X 
170, Frant U. Nelles au Sujan X. Rojeboom, 
813,009. 

Michigan Ave. 140 F. ſüdl. von 22. Str., 23x18, 
William L. Butterfield an Juſtin Butterfield, $1. 

Langley Ave., 190 F. ſüdl. von 43. Str., 23.87%126, 
Martin C.Londelius an Newton H. Bates, $12,500, 

Ellis Ave. 90 F. nördl. von 61. Str., 50)170. Win. 
Ritchie an John Cheſhire, 81. 

Lotten Mund 21, Block 12, Norwood Vark, Rewton 
H. Bates an Martin C. Londelius, 86000. 

Aurnfide Ane., 135 8. mweitl. von Cottage Grope Ap., 
154%X57, William 9. Gorman u. U. durh M. in 
E. an die U. R. Bel Luntber Co., $5500. 

Dasfelde Grundftüd, U. R. Bed Lumber Co. an 
Audjon Tabor, 600. 

Union Ape., 129 %. füdf. von 78. Str., 30X125.65, 
Mathev A. Fleming an Nellie E. Fern, $4000. 
74. Str.. 120 5. meitl. von Stewart Ape., 20%97, 
Lincoln M. Cop an Emma %. Mefinnen, $1500. 
Michigan Ave, 396 F. nördl. von 63. Str., 9X 
2 Andrew 3. Taylor an Kohn F. Zoolen, 

6000. 

©. Etr., Südmeitede Wallace Str., IBꝰ. F. ©. 
Lincoln mn. U. durch M. in €. an Frant 3. ©. 
Harrow, 81300. 

Carpenter Str., 241 F. ſüdl. von 59. Str. 5X1244, 
S Anderſon an Mary MeGovern, 81600. 

55. Str, 94 F. weſtl. von Greeuwood Ave. 7TOX 
1024, Andrew J. Toolen an Thomas R. Lyon, 


BM. 

Grunditüd 3933 Andiana Ave, 25%X160.7, Ella 
Springer an John %. Sullivan, $3500. 

State Str., 175 F. jüdl. von 31. Str., SX1Sı}, 
Anna Gajjidy an Horace A. Eroft und Henry uud 
Henry W. Yuhmen, 5000. 5 

Thomas 


38. Str., Nordoftele Butler Str., S54X125, 
Gibbons an Kohn W. Gibbons, $1000. 


‚Meine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt: Tapezierer. 214 W. Vale Str. 
"PBerlangt: Ein Schmeiber für alte und neue Arbeit. 
F. €. Lange, 596 W. Madifon Str. doft 

Verlangt: Junger polniſcher Mann. Muß 
von Schreinerarbeit kennen. Gute ſtetige Beſchäfti— 
dung für eine guten Mann. Nachzufragen 161 Day— 
ton Str.. 3, Floor. 

Berlangt: XTapezierer, ber painten Tann. 53 Gen: 
ter Etr. 

Verlangt: Lediger Mann zum Pferdepugen und 
Wagenmwafchen. 1033 George Str. 


Verlangt: Gute zuperläffige Rod: n. Weftenfchneis 
der, gute belle Werkftätte, ober zu Haufe. 407 ©, 
Halfted Str. 


Berlangt: Aumost, unverheiratheter Mann, mit 

guten Zeugnijien verfehen, der mit Pferden umzu: 

— und gut fahren kann. Adr.: 9. 122 
en 5 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Rodichneider in Store, 
Arbeit das ganze Kahr. 749 Lincoln pe. 


Berlangt: Ein lediger Blumengärtner findet daues 
ernde Beihäftigiumg. erfragen 3 Zoge. 1198 Sins 
eoln re. 

Berlangt: Eabinetinafers an Barlor:ramıs. 170 
Mather Ei. ’ dofrja 


Verlangt: Gute Rodmacher, um auf's Sand zu ge: 
. Rahzufragen bei Perry Mueller Eo., Nordoft: 
e Branflin und Madijon Eir. 


gzerlangt:. Abägier an Nöden. 50 R. 
T, : ; 


Berlangt: Männer und 
— Ha alte Maheit 1 Gent das 


Berlangt: Männern, welche beftändige Wnftelhung 
füchen, werden Stellungen zugefichert als Kolleltoren, 
Buchhalter, Office:, Grocery:, b=, Bille, Entry⸗ 
Sardivare-Clerts, $1O möchentlih und aufwärts; Ver: 
täufer, MWächter, $14; Ianitors in fFlatgebäude, 865; 
Engineers, Gleftriter, Mafciniften, $18;, Helfer, ‚Heiz 
ser, Deler, Porters, Store, Wholefale:, Yager: 
nud —— — *10; Drivers, Deliverhe 
Erbreß- und Fabritarbeiter, 8S10; brauchbare Leute 
in allen Gejhäfts-Brandhen.—National Agench, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. fonmodimidofr 


Rerlangt: Guter Finifber an Ornamental-Gifenar: 
beit. 32. Str.’und Parnell Ave. 


Verlangt: Fin Protbäder, Hotel Windermerc, 26. 
Str. und Cornell Abe. 


" Rerfingt: Aunge oder ältere Lente zum Flafchen: 
wajchen. 3108 Wentworth Une, Keller. 


Berlangt: Ghrliher, nüchterner Mann, Mitte der 
Der Jahre. Mub gründlic Pferd md Buggy be: 
forgen Tönnen, auch Gartsuarbeit veritehen.  Yohn 
3.50. Nahzufragen bei Mr. Weinhoener, Ziminer 
470, 189 LaSalle Sir., Freitag und Samftag Mor: 
gen, nur zwifchen 8:30 und 9:30. 


Berlangt: Meinfüfer für Schanmwein:Fibr:f. 
Muß Fabrifation, Flafhen:Gährung volllommen 
veritehen. Briefe unter T. 660 Abendpoft. 


Berlangt: Junger Porter für Saloon. 39 Mil: 
waulee Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Bäckerwagen zu fahren. 
Muß auf der Weſtſeite befannt fein. Nachzufragen 
nach 6 Uhr. 749 Weſt Madiſon Str. 

Verlangt: Kellner. 104 Oſt Van Buren Str. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cakebäcker. Lohn 815 die 
Woche. 809 21. Place, Ecke Lincoln Str. 


Verlangt: Deutſcher Porter. WE. Paumley, 1083 
N. Halitev Str. 


Verlanat: IM ijenbahnarbeiter für Union Paci— 
fie Railroad Company. Yohn $1.75;. den ganzen 
Sommer über Arbeit. Billige Fahrt. % für neue 
Gifenbahn: Arbeit in Allinois. freie Yahrt. Mok 
Labor Agency, 33 Market Str., oben. 10ap,im 


Verlangt: Gute Agenten und Rolleftore finden 
dauerude Beihäftigung. Verjiherungs-Agenten wer= 
ben bevorzugt. 191 S. Elark Str., Zimmer 21, 9—12 
Vormittags. dofrſa 

Verlangt: Gute Painters. 763 Weſt 12 


Str. 





Verlangt: Junge, ungefähr 15—16 Jahre, in 


Boerners Bird Cage Works, 1162 Milwautee Ave. 


Verlangt: Fin guter Junge, um das Sion Geſchaf? 
zu erlernen, John Barth, 993 Southport Ave. Vor— 
zuſprechen von 2 bis 5. 


Verlangt: Starter Junge, der Luſt hat die Bäcerei 
zu erlernen. Anfangsgehalt 82 und Board. 556, 31. 
Str. 

Verlangt: Trimmer mit einiger Erfahrung im 
Cuſtom-Hoſen-Trimmen. Dürfen keine Unionleute 
ſein. B. Dettloff, zwiſchen 7 und 8 Uhr, 74 Corne⸗ 
lia Str. 

Verlangt: Preſſers an Cuſtom-Hoſen. Dürfen kei— 
ne Unionleute jein. Nachzufragen zwifchen 7 und 8 
Uhr. 2. 9. Detloff, 74 Cornelia Str. 


Perlangt: Erſter Klaffe Garriage: und Wagen: 
Painters, Schmiedhelfer und SHolzarbeiter. 361 ©. 

Halited Str. dofr 
Verlangt: 2. Hand an Brot. 294 €. North Ape. 
Verlangt: 2. Hand an Cafes. 145 €. North Ave. 
Verlangt: Fin Mann zum Birher-Austragen, muß 


Bond ftellen oder andere Sicherheit geben können. — - 


225 Milmwaufce Ave., Schmidt. 


Berlangt: Yanitor, muß ein Dambpfgeheigtes Flat: 
gebäude beforgen. 3549 Grand Boulevard. 


_ Verlangt: Ein Bartender, Der bohmiſch u. engliſch 
ſpricht und oute Zeugnifje yat. 8922 Strand Str., 
South Chicago. dofr 


"Verlaagt: Gin junger lediger Mann. 1243 George 
Etr. Dofr 


_ Verlangt: Mann, Teppiche auszuflopfen. 927 Shef: 
field Ave. 


PVerlangt: Guter intelligenter Junge in Apothele. 
702 Lincoln Ave. 


Verlangt: 3. Hand Brotbäder. 169 Milwaufee Ape. 





Verlangt: Bainter und Galciminerd. 848 N. Hal: 
ften Str. Charles Hoffmann. 


Verlangt: Ordentlicher fediger Mann für Betten: 
aufmachen und allgemeine Hotelarbeit. 172 NR. Clark 
Str. 

Verlangt: Fin Mann zum fyeniterpugen, 
Majhington Str. 


Verlangt: Guter Vorter, der auh am XTijche auf: 
zuwarten verftcht. 67 Randolph Str. 


Verlangt: Aufgewedter jungerMann, etiva 18 Jah: 
re alt, als Hilfe des Nanitord. Allgemeine Arbeit. 
Ausgezeichnete Gelegenheit fire Verbejierung. Prima 
Referenzen verlangt. Borzuipechen: Zimmer 2, 294 
South Water Str. 


84 Weit 


Perlangt: Ein auter Farmarbeiter: fein Melfen. 
Zn erfragen: 95 Ward Str, nahe Adpifon Ape,, 
Freitag Morgens. 


Rerlangt: Ein ältlicher Mann, melher gewohnt 
ift, in Saloon zu jchaffen und Lund zu madhen.— 
Meitern Are. und Auguita Str. 


"erlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu helfen. 
584 Ogden Ave. dofr 


Rerlangt: Ein auter Gafebäder nad Xoplin, Mii: 
fouri zu geben, Nahzufragen: 4540 Michigan Ape., 
Aıguft Junge. 

Verlangt: Gin junger Mann, welcher fih in einer 
Färberei nüklich. machen kann. 5007 State Str, 


Verlangt: Junger Mann an Brot. 175 Genter Str. 


erlangt: Ein Nunge um in der Gate Bäderei zu 
beiten; micht unter IT Jahre. 1349 Belmont XUpe., 
nahe Sheffield Une. 


Nerlangt: Starter unge mit Erfahrung um Gafe: 
baden zu erlernen; $4 und Koft. Zu erfragen nah 6 
Uhr. 32 N. May Str., Breiver. 


Verlangt: 10 tüchtige Hobelfchreiner: beftändigellr: 
beit; Fabrif. Wafhington Poul. und Campbell Ap., 
Baul X. Daemide. dofr 

Verlangt: 25 Upbolfterer®, alle Klafien, und auch 
Aungen, die fchon billige Couces und Parlor Suits 
bezieben fönnen. Bringt Werkzeug mit. Stetige Ar: 
beit. 510 N. WAfbland pe. dofrfa 


Verlangt: Ein guter Painter für Innen: und Au: 
ken-Arbeit. Guter EScaffoldhänger. Peitändige Ar: 
beit. Baintftore, 52. Str., naye Afbland Ave. und 
Auftine Str. 

Perlangt: Weber, nur folhe die das Geichäft vers 
stehen mögen jich fofort melden. 5347 ©. Halited Str. 
dofr 


Verlangt: Gute Abbügler an Hofen. IN. Mood 
tr. 





Verlangt: Erfahrene Nugweber. Auch Abends vor: 
zufprechen. 4524 Cottage Grope Abe. mido 
Verlangt: Cabinetmater. Möbelfabrif, 954966 N. 
Rofwell Str. mido 

Verlangt: Guter Barbier. B E. Chicago Ave. 
mido 





Verlangt: Ein guter junger Mann, der gut auf: 
warten und auch etiwa8 bartenden fann. Nachzufragen 
bei Henrv Licht, 147 Madifon Str., Harlem, nahe 
Concordia nund nabe Waldheim Friedhof. mido 


Verlangt: Erfahrene Verkäufer, die deutfch und 
englifh jpreden, und im Stande find, Kunden zu 
bedienen für meine neuen idealen - modernen Säufer, 
nach meinem neuen Plan auf Abzahlung, in Buena 
Park, nahe der Nortweitern Hocbahn.? Le: er 

fondido 


Grob, 604 Majonic Temple. 
Verlangt* Ein guter Sattler. Guter Lohn. MW. 9. 
Behlen, Michigan Eity, And. g9ap,Iw 


Wir baben eine Agentur anzubieten, wobei Geld 
zu madhen ift und man jih fchnell aufarbeiten kann, 
für deutfcheamerifanifhe Canvaſſers. a — 

Tap, im 


Zimmer 1441, 79 Dearborn Str. 


Berlangt: Möbelihreiner, 15 gute Männer. Gtes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co, 31531 ©. 
Canal Str. 13ıny*% 


Berlangt: Lediger junger Mann, der etivdd® von 
der Gärtnerei verfteht und ein Pferd beforgen kann. 
820 ver Monat und Board. Bei Io. Klimmter, Des 
plained WUpe. und Harrijon Str., gegenüber bom 
Sriedphof Waldheim. Man nehme 12. Str. Car. k 
\ mido 


Verlangt: Ein guter Schmiedehelfer an Karriage 
Arbeit. 52 Waldo Place. mido 
Berlangt: Erfahrener junger Mann oder Yunge 
für Mildhronte. 1544 Monroe Str mibo 


Berlangt: Prefier an Shopboien. 29 NR. May 
Str. mido 


Berlangt: 2 Schneider; ftetiger Plak. 4666 Gros 
Ave. mido 


Verlangt: Ein Gärtner, oder ein in Gartenarbeit 
bewanderter Mann. C. Frauenfelder, 1602 Madiſon 
Str. mi’doja 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu arbeiten. 3005 
Archer Abe. mido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter bdiefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Ubbügler, 3 Handmädchen, ein Me: 
fhinenmäddhen an Röden. 248 Welt 2. Place,  bofe 


— 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Anftändiger junger Mann, frifh einges 
wandert von Deutihland, fuht Stellung als Pors 
& ; —— bevorzugt. Hub. Klein, 115 Str. und 

enue $. 


Gefuht: Gemwandter Bartender, au Lundmann, 
fuht dauernde Stellung. Wenzloff, 16 Rice Str. 


Bad: 18 mit elf 
: en Ar n aut: 
und engliid. Wdr.: &. 139 Ubenbpoft. * 


Anſtandiger Mann, der mehrere Jahre in 


Geſucht: 
——— ge Koch, ſowie in Saus und Garien 
zu bat, jucht Stellung. Carl Kamming, Su Kon 


uht: Wi 
(ud mehait BR. USE IB ei 


8. Siart. 


iR 
RER 
— 


die zu 
Newvbort Une, 1. 


Bäder, nicht lange im Sankt 


Geſucht: Sude für kräftigen Mann in mittleren 
‚Jahren einen Pag in Brivatiamilie. Gelbiger ver: 
fteht alle: Sausarbeit, ebenjo Pferd, Rub zu finden, 
desgleihen im Garten zu arserten. Offerten bitte zu 
tichten nah 103 Oft Wafhington Str., Zimmer 9. 


Geſucht: Junger Mann, kautionsfähig, fucht. unter 
befeivenen Anjprühen irgendwelche Beihäftigung. 
Adr.: 9. 162 Abendpoft, 


_ Gefuht: Zweite Sand Brotbäder jucht dauernde 
Stelle. Adr. T. A rd 


“ Gefußt: Selöftänbiger Painter übernimmt mehr 
Arbeit. "Adr.: M, —— dimido 


be A nz ARE rc ern 
Geſucht: Tüchtiger deut Konditor ſucht Stelle. 
1228 Wabaſh Äve. — dimido 


— — — — — — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Gute Seidenſpulerin, ſtetige Arbeit. — 
Phoenix Trimming Go., 572 Clybourn Une. 


Verlangt: Erfahrene Madchen an Braiders Die— 
mond Praiding Co., M S. Canal Str. 
a u 00; ER ERS N 


Verlangt: Helfer für feine Kleidermaderei, und 
Lehrmädden. Spftem frei gelehrt. Fahrgeld erftat: 
tet. 284 Michigan Ape, 


Verlangt: Gute Handmänden an Damen:Röden, 
bei Damenfchneiderin. 827 NR. Clark Str. 


Verlangt: Mafhinen:Operator?, fomwie Mädchen, 
welche bereit an Section: Arbeit gearbeitet haben, 
um das Nähen von Cuſtom-Hoſen zu erlernen. Dürz 
fen feine Unionteute fein. Nachzufragen zwiſchen 7 
und 8 Uhr. Ferner Mädchen, um Tads anzunähen. 
2. Dettloff, 74 Cornelia Str. 


Verlangt: Mädchen zum Baiften an Damen: Yadets. 


15 W. Divifion Str, 


Berlangt: Erfahrene Majwinenmädden. Nachzufra: 
gen 599 R. Lincoln Str., Schweichler. 


Verlangt: Mädchen, das Kleidermaden zu erlernen, 
Peyablung während der Lehrzeit. Ebenfalld erfahrene 
Schneiderinnen an Waifts, und gute Stithers an 
Majhinen mit Kraftbetrieb. 194 Fifth Ave., 3. Pl. 


Verlangt: Deutihe Mähden, in wYabrit zu arbei: 
ten. 260 €. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen um für Kleider: 
macherin zu nähen. Relfon, 342 Hudipn Abe. 


Verlengt: Mädchen an Power:-Majhinen; Stüd: 
arbeit oder bei der Mode; an Damen«Gürteln und 
Elaftic Waare. Zimmer 421 Central Union Plod, 
Market und Madijon Str. 


Verlangt: Erfter Klafje:-Majhinenmädden, um an 
Ehop: und Cuitom-Röden zu arbeiten. Befte Gelegen: 
heit in der Stadt für. gute Mafhinenmädden. €. 
Du 161 Superior Str., nahe Wells Str, 
. Floor. 


‚Verlangt: Mädchen im Grocerpitore. Gines das pol: 
nich fprict wird vorgezogen. 444 Noble Str. 
an 


Verlangt: Handmädden, auh gute Winijhers 
Eloats. 617 Elf Grove Ane., nahe Wood Str. 


Berlangt: Mafhinenmädhen an Ehop-Röden, bei 
Dampfbetried; ferner 2 Hanpmädden. 351 R. Her: 
mitage pe. mido 


Verlangt: 2 Mädchen für ZTajhen 
Dampjfraft. 112 Mohawt Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mafhinenmädden an guten 
Hofen. 1744 N. Leapitt Str. mido 


"Verlangt: Frauen zum Hnfen-Finifben. 474 Gin: 
bourn be. mido 


Verlangt: Ein Mafchinenmädchen für die legte Ar— 
beit und ein Hundmädden, Kragen zu mahen an 
Shopröden. 89 W. 2. Str. 10ap Iw 


Verlangt: Maſchinen -Mädchen an Hoſen. 267 
Noble Str. dimido 
Verlangt: Mädchen an Wheeler &K Wilſon Power 
Maſchine; ebenfalls Mädchen an Handarbeit. 581 
Sedawick Str. dimido 


Perlangt: Grfahrene Overall- Arbeiterinnen an 
Dampftraft:Majhinen. 3144 State Str. 8apim 


Verlangt: Erfahrene fancy Strohhutmader, Föns 
nen $2 täglich verdienen. Gute Näherinnen können 
Diese Arbeit beforgen. Das ganze Kahr Urbeit. Eiger, 
127 Wabaib Ave. modimidoft 


Verlangt: Erfahrene Abänderungd-Arbeiterinnen 
en Suits, Sfirts, Waifts und Mänteln ;guter Lohn. 
Edward B. Großmann & Eo., 172 State Str. 

Tapr,im,X 


an Hoſen. 
mido 


Verlangt: Finiſhers, Knöpfeannäher anu Witten. 
mido 


1049 Milmautee Ave. 


Saudarbeit. 


Verlangt: Mädchen in Heiner iyamilie in Saloon. 
711 R. Halited Str. 


Verlangt: Junges deutiches Mädchen für allgemei- 
ne Sansarbeit. Yohn $4 pro Woche. 3 in Familie, 
3517 Grand Boulevard. 

Verlangt: Dentihes Mädchen. welche. kochen, ma: 
fchen und bügeln fanı. 3360 Prairie Ave. 


"Perlangt: Gin Mädchen, Zimmer reinzubalten und 
Gandy zu beiorgen. $5 die Woche. 49 N. Elarf Str., 
Germania Cafe. . 


Verlangt: Junges Mädden, um auf smeijähriges 
Kind zu ahten, Muh zu Hauje fhlafen. 1126 Bel: 
mont Abe. 


Verlangt: Jun es Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Muß zu Haute ihlafen. Nur Morgens porzuipredhen. 
744 North Barf Ape., Flat W. 


Perlangt:. Yeltereg Mädchen oder Mittfrau als 
Haushälterin. 381 Fifth Ave. dofria 


Perlangt: Geihirrwaiherin. 41 Oft 13. Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 Mohamt 

Str., 1. Flat. en: 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

457 ZıSalle Ape., ‚oben. 

— ne de 
Rerlangt: 30 Mädchen für Hausarbeit. Yohn $4 

und 8. 56. Glarf Str. 


Rerlangt: 2 junge Mädchen zur Stüße der Haus: 
frau. Yohn 82 ımd 3. — 56 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami: 
lie. 92 Rotomac Ave,, 2. Flat. 

Nerlangt: Mleines Mädchen, bei Hausarbeit mitzit: 
befien. 125 Thomas Str. 


Rerlangt: Kindermädchen. 954 Milmaufee Ane., 3. 
Floor. 


beit. 337 Wella Str. 1. Floor. 

Nerlangt: Frau für Hausarbeit in Privat Roards 
inghbau:, 511 Melle Str. 

Perlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Yamis 
lie von Zmeien. 236 Flifton Yve., 2. fFlat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 57 
Grant Place, 2. Flat. 


PVerlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine Hauds 
arbeit. 445 Garfieid Anpe. 

Verlangt: Mädchen zum Gefhirrwafhen. Leichte 
Hausarbeit. 8.50. 630 YaSalle Ave. 


Perlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. 150 Dsaood Str. . 


Verlangt: Erfahrenes deutihes oder ſchwediſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Eines das ein 
Baby beauffihtigen fanı. Kleine Familie. $3 per 
Woche. Mre. Figpatrid, 1784 Wrightivond Ane., Ede 
Elarf Str. 

Berlangt: Mädchen für Allee, das fochen fanr. 419 
Blue Island Ave. 

Verlangt; Aeltere Frau zum Ausbeſſern der Wä⸗ 
{he. 233 Blue Asland Une. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 78 W. 21. EStr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, das fochen, machen, bügeln 
und Sausarbeit verrichten Tann; zweites Mädchen, 
welches Engliih und etiwa3 pom Nähen verfteht. — 
4834 LaSalle Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 
Nahzufragen 1349 Welmont Ave, nahe Sheffield, 
im Store. 


Verlangt: Haushälterin, eine Die ihre Sachen jelber 
und fein Heim bat vorgezogen. HI W. Erie Str 


"Rerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fas 
milie. 242 Milwaufee Une. 

Verlangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 539 Afhland Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5 R. Rod: 
weil Str., nahe North Abe. dofe 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine usar⸗ 
—* Kleine Familie, guter Lohn. 34 Fowler Str., 1. 
„Floor. 


Verlangt: Eine deutfhe Frau in mittlerem Wlter, 
Ser franfen Frau aufzuwarten. 14 ®. Huron 
tr., oben. 


Verlangt Mädchen für gewöhnliche Sausarbeit. 226 
N. Genter Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
05 W. 13. Str., im Store. mido 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 176 
N. Clark Str. 4 midoft 


Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen zur Stütze 
der Haus frau. Keine Wäſche. 102 Rice Str., nabe 
Robed. midofr 


Berlangt: Gutes Mädchen oder I die alle Ar: 
beiten verrichten Tann und häuslid if. Guter Lohn. 
2 melden: 501 Fullerton Ape., oder 911 Schiffer: 
bäude, 108 Randolph Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i 
milie von 2 Bee. Lohn 8.50. 244 — 
utt. 1. Flat. Yap,im& 
Berlangt: Ein j Mä für. Hausarbeit; 


unges 
ufe fann, wird borge . 
min Sale Biew. en „dh 


te deu 
Es ge 
und gute ⸗ 


—— imme 


-, ®. fellers, da 
che N en 5 — 


ARE —* — 
ee 


1 Gent das 
r — 


Verlangt: Buntes deutfches Mädche dehnt: 
ausarbeit. Reinmachen fertig. 1012 
an nehme Fvanfton Gar bis don. \ 
Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; ebenfalls 
Baihfrau. 329 ch F — —— 
ne re 
Verlangt: Gutes deutihes Mädchen fr Gausar⸗ 
beit. 259 Gleveland — Fi ” 


Terlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit; muß kochen können. 168 Dayton Stv.» 2. Flat. 


Verlangt: Mädeen oder Frau in Familie von Drei 
Erwacfenen. 512 Cleveland Ave., 1. Floor. = 


an 


Verfangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine ' 
Sausarbeit. 213 Bladhawf Str. dof 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 214 Elybourn Ups. 


Verlangt: Hausarbeitsmädcen. Familie von 3. 
Reine Wäihe. $3.%0. 317 Oft North Ane., 1. Ylat. 
— — — — — — 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 
— — — — — — — — 


Geſucht: Eine ältere Wittwe wünſcht einem älteren 
gut fituitten Herrn die Wirthſchaft zu führen. F 
Nahzufragen für 3 Tage. 336 €. North Ave., 2. 
lat, hinten. 


Gefuht: Erfahrene Rögin, junge Wittwe, wünſcht 
Stelle im Reftaurant. 525, 3. Stt., 1. en 

Sefucht: Alleinftehende Frau jucht Plak in Fleiner 
Samilie. 142 Southport Ave. 

Gefucht: Stelle zum Wachen und Busen in oder 
außer dem Haufe. 134 Cleveland Abe. 


 Gelucht: Tüchtige Frau fucht Stelle in Saloon 
oder Lundroom, für Kochen oder Reinmacen, 436 
Weit Ohio Str., hinten. 


Gefucht: Arbeit für Wäfce und Reinmacen, au 


»flir Die Küche, von 8 bis 5 Uhr. 18 VBernon Part Ri., 
Hinter haus. 


mido 

— — — — — 
Geſucht: Familien-Wäſche im Hauſe angenommen. 

423 Cornelia Ave. mido 


nr u 
Gejuht: Fine Wittwe, alfeinftehend, jucht Stellung 
als Haushälterin bei einem im geordneten Verhält- 


nijien lebenden älteren Herrn. 336 Garfield En — 
mid 


— —— — — — — 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Mubrif, 1 Gent das Wort.) 
VERFGERRDE En NIEDER DE SC Sn BER 


Gejuht: Ein Ehepaar ohne Kinder fucht Stellung 
in Brivat, Mann bat auch 64 Nahre im Stall ge= 
ichafft. 295 Illinois Str., Georg Sid. mide 
— — — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
een En nn 

Blue$rontSaleStables. 

Zu’ verkaufen oder zu vertaufhen: 75 bis 100 Ber: 
de un) Mäbren, paffend für ftädtiiche WUrheiten, 
Farınz oder Zuchtzivede. Preije rangiren von $25 dis 
$100. Alle Sorten gebrauchter Geichirre, billig. Dop: 
pelte Farm:Gejchirre, $10. Billige Farm: und Gro- 
cerpys Wagen. Finn & MePhillips, 4175 Emercid 


Ape., ein Blod vom Gtod:YardisCingang. 
1Tmz im! 


Schr billig, 27 BVierde von 800 .bis 1600 Prund; 
eine gute Gelegenheit für YFuhrleute und fyarmers; 
Kohlen und Futter-Store, 464 bid 468 ©. Yeapitt 
Str., hinten rotber Stell. YapimX 


u verkaufen: Gin gutes Arbeitspferd, $65. 978 
Weit 19. Str. Mn 
Zu verlaufen: Einige gut erhaltene Möbelwagen, 
wegen Abreife nah Guropa. 104 Elybourn Une. 
Zu verfaufen: Billig, Wagen, beinahe neu, für 
Butcher orer Erpreb pafiend. 2050 Butler Str. 
mdofria 


Selhköpfige meritaniiche Wapageien, 88.00. Kar: 
pfex’3 Vagel-Laden, Nr. 8 State Str. Zıp,1jX 


— — —— — — — — — 


—_ 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort ) 


Zu verfaufen: Schönes Parlor:Set. TIE N. Weftern 
Ave. 


Bu verlaufen: Mantel Foldingbett, billig, wegen 
Berlaffens der Stadt. 331 Garfield Ape., 3. Floor. 


Zu verfaufen: Combination Root Safe und Stuhl, 
bafiend für Office. 8 Grilly Court, 3, Flat. 


Kaufs: und Berfaufs:-Ungebote. 
(Anzeigen unter diejer Pubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: SHobel:Bant. 36 Elpbourn Ave. 


256 
Eingang Weed Court, eine Treppe. 


Zu verfaufen: Billig, 100 Weintlaiden. 1458 
Graceland Ape., nahe Evanſton Ave., 3. lat. 

gu verkaufen: Billig, Schuhmaher:Maichine mit 
Handwerkszeug. 16 Rufh Str. 

Zu verfaufen: Selbit aetelteter Traubenmwein. Gal: 
lonenweife. €. Site, 202 North Upe. dfr ſa 


Zu verfaufen: WMöbelfabrit-Sartholz. $2.50 ver 
Load. 586 W. Erie Str. 


Die beften Geldihränfe zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Eafe Co., 158 Fifth Une. 
Zap, int 


Pianos, mufitaliihe Jnitrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


19 Orhard Str. _ 
EEE... 5 

Zu verfaufen: Nur 820 für ein ſchönes Roſewood 
Viano. Nachzufragen 317 Sedawick Str., nahe Di— 
viſion Str. 8ap! w 


Zu verkaufen: Konzertina. 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Salzmann Nähmaſchinen, garantirt 10 Jahre, 7 
Schubladen, Drophead, $25. 981 Milwautee Avenue. 
Yap,Didofa—28ap 


— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent! das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Liebenswürdiges, gebildetes Mäd— 
chen von angenehmem Aeußern, ſittlich und hã us lich 
erzogen, liebt Kinder, mit Vermögen, wünſcht ſich mit 
achtbarem Manne. Wittwer mit Kindern nicht aus— 
geichlojfen, zu verheirathen. 3. W. 32 Abendpoſi. 


Heiratbagejuh. Mann, hoh in den S0er Jahren, 
mit Eigentum und Geichäft, furht auf Diefem Wege 
eine Tebensgefäbrtin mit etwas Nermögen. Witte 
Briefe niederzulegen für 3 Tage unter T. 658 Abends 


poft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, veutiher Adpofat. 

Prozefie in allen Gerihtshöfen geführt. Mechtds 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt; Banke— 
rottsVerfahren eingeleitet; gut ausgeftattetes Kollef: 
tirungs-Dept.; Anjprüche überall durcdgefegt; Löhne 
ichnell Tollektirt; Wbftrafte eraminirt. Befte Refe— 
renzen. 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. Telephon: 
Gentral 582. 403,didoja® 


Adolph H. Weiemann — MeGlelland, Allen & 
Weiemann, deuticher Advofat, allgemeine Redhtss 
praxis; Spezialität: Grundeigentdumsfcagen, gerichts 
lihe Dokumente, Vrobatfachen, Zeftamente und aus: 
ländijche Erbfchaften. 83, 163 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian,cmX 


mern 

Verantwortliche Anwälte. Vertreten jeder Art Klas 
gen und Rechtsanfprüce. Vertbeidigen gegen Geld: 
wucherer und in Hhpotbefen- Angelegenheit. Rath frei 
und privatim. Adr.: T 631, Abendpoſt. Ilaplıvk 
— 


Auguf H Kreiling, Rehtsanwali.— Alle 
Rehtsjahen prompt bejorgt. Zimmer 710, 120 Ran+ 
dolph Str.; Wohnung 0 Dito Str. 0mz, Im! 
— 
William Henry, deutjicher Advokat. Allge— 
meine Rechtspraxis. Konſultation frei. Zimmer 704, 
134 Monroe Str. DHYınz.ImX 


Henro & Robinjon, deutihe Adpofaten, 
Anend-DOffice: 7 bis 9, Süpoft:Ede North Une. und 
Zarrabee Str., Zimmer 9. Tap,Im& 


2. 2. Gichenheimer, deutiher Advofat, praftiziet in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 — — 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beiorgt.— Site S4—813 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Str. 205;* 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent; Las Wort.) 


EnglifjhdeSprade für Herren oder Damen, 
in Kleinflajien und privat, jowie Buchhalten und 
— belanntlich am beſten gelehrt im 

. W. Bufineß-College, 922 Milwaukee Abe. nahe⸗ 
Baulina Str. Tags und Abends. Preije mäßig. 
Beginnt jeßt. Brof George Jenjien, Prinzipal. 

16ag,ddja* 


Grünbliher Unterriht — Biano, Piolin, EN er, 
Mandolin und Gnitarce — Garl Rah’ Mt 
Atademie, 765 Glybourn Abe. 17m; Im& 


AcademyofMufic 568 NR. Aihland pe, 
2. Flat, nahe Milwaulee Ave. Grfter Klafje Unter: 
tigt in Piano, Mandoline, Zither und 
Guitarre. 50 Cents. Alle Sorten Inftrumente zu 
haben. Wholefale:Breiie. Dia, 1i2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


X:Strohlen, 29 S. Glart Str., Zurirten 
Be EP 
ond, earborn hs 0 ” 
50 8 Str. 15m; Im? 


Fcau 9. €. Lawrence, Zahnaryt. 100 State Eir. 
über Garfon, Pirie, Scott & Eo. lap,tm& 


De 
4a L 
— 


— gr 
°- Zu berfaufenl; { 


7 


"35 weeleiken: "Srocer h Bederci, Store, gute Lage 
für Dentichen. Schöne Wopnung. Zäglihe Einnahme 
635. Großer Waaren:Borrath; 533 Cleveland Ave. 
Zu berfaufen: Wegen Apreife nah Europa, Gandy:, 
Zigarren: und Tabat⸗Store. 104 Elybourn —* 
doft ſa 


Zu verlaufen: Bäderei, wegen Kranfpeit, billig. 
Alles in gutem Zuftande. Apr.: T. 627 — 
do frſa 


Zu verlaufen: Barbiergeſchäft, 3 Stubhl Combing⸗ 
tion, Badezimmer, Zigatren-Siand und alle Ehn— 
rihtungen, Ivegen Krankheit. U. E. Baus, 824 W. 
North Upe., 3. Floor. 


ne 0 EEE N aa a ne 

Zu verkaufen: Wegen borgerüdten Alters cin, Gro= 
cerhs, Ice Cream Barlor-, Notion:, Tabak:, Pigar: 
„ren:, Gandpitore, mit guter Wohnung. Miethe:$15. 
Preis 875. 47 W. Erie Str. do ſa 


Berlangt: Meat Wartet, ever Store pajjend für 
Meat Market. Adr.: K. DO. 503, Abendpoft. 


Zu derfaufen: Gin gut gchenber Delitateifen Bäde: 
rei:Store. 95 N. Clark Str., nahe Lincoln Part. 


Zu verfaufen, oder zu vertanfhen: Eine gute Ed- 
Grocery; bin willens, noch Cafh zu bezahlen. Apr.: 
M 246, Abendpoft. 
_3u berfaufen: Erfter Klaije Schuh Shop billig. ⸗ 
6716 S. Halſted Str. do ſa 


gu faufen gejuht: Deat Marfet. Adr.: 
504, Abendpoft. 


Su derfaufen: Cine jhöne Gelegenheit, 
Haus, mit Bäderei (Baditube feustjicher), 
fhäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x. E3 bezahlt 
fih. Finem rechten Mann bringt es 8 Prozent. Näs: 
beres 8%, 55. Str, nahe ©. Haliten Str. 
8 mz3,lınt,jadido 


‚Bu verlaufen: Wegen Gejhäftsperänderung, fürz: 
Ni nea eingerichtet, Delifatejfen:, leichter Grocerh: 
und Sandy: Store. GuteGelegenheit für Milch: Depot, 
mit Heiner Route. Adr. BIN. Wood Str. ddion 


Zu verfaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
giniaerosigäht, gut gehend. und fein eingerichtet. — 
überes nadhzufragen bei Anton. Schauer, 98 19, 
Str. 4ap,dojanto, Im 
Zu verfaufen: Saloon und Reftaurant. 813 Wort 
23, Sir. mido 


Zu verfaufen: Eine gute Gelegenheit für Mayen: 
mader! Gutgehendes Geihäft, Sergiwid. Str. und 
North Adr., Feinel Pros. Nähere Auskunft mid 
Preis: Peter eipel, 211 Orhard Str., Chicago, A. 

midofr 


Zu kaufen geſucht: Bäckerei, nur Sloretrade. $1000. 
bis $2000 Nordjeite vorgezogen. Adr. I. 642 Abend: 
poft. mido 


Zu verlaufen: Sample Noom, billig. Gigenthümer 
2. aus dem Gejhäft. Nahzufragen 241 S. Water 
Str. idof 


Zu vertaufen: Ein guter Gd:Salvon, an %. Str., 
für 8300 Baar. Muß verkaufen wegen Krankheit. — 
Adr. B. 427 Abendpoft. mido 


utgebender Grocerh= u. 
ranfheit. 352 Mohamt 
mibo 


Zu verfaufen: Ein Kleiner, 
&andy:Store, billig, wegen 
Str. 

Zu derfaufen: Ein guigehender Saloon. Nah;ufra: 
gen bei Louis Sievers Sons Eo., 4I—49 Fiftb, Ave. 

dimido 

Zu verkaufen: Saloon; gute Lage für Yarmer- 
Verkehr. TEN. Halited Str. dimido 


— 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Intelligentes Mädchen oder ledige Frau, 
mit $500 tann in gutzahlendes Geſchäft eintreten und 
in kurzer Zeit ſelbſtſitändig werden. Adr. G. H. 338 
Abendpoſt. modimidofr 


u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu dermiethen: 5 Sinterzimmer. Keine Rinder, — 
140 N. Halfte Str. 


Zu vermietben: Gin guter GE Saloon, Nordfeite. 
Adr.: M. 2283 Abendpoft. 


Zu vermiethen: Gine der beiten&den auf der Nord: 
feite für einen Saloon. Ede Lincoln Ave. und Sedg: 
wid Str. Nadhzufragen bei Y. Klein, Halited und 
14. Str. 

Zu vermietben: Gin Store mit fhöner Wohnung, 
uses für ÖGrocery oder Drogoods. 5220 Ajhland 
Ude. 


Zu vermiethen: 47 LaSalle Str., feiner Store und 
Bafement für Saloon und Weinftube; alter Stand; 
gute Gelegenheit für Weinhändfer, eine gute Lotalität 
u erhalten, mit jchon beſtehender Kundſchaft. Roje, 
QDuinland & Co., 70 Dearborn Str. midofr 


3ı vermiethen: Store, Bajement und Stall an 
Elyboutn Ave. Gute Gelegenheit für Meatmark:t 
oder Fiih:Store. Nahzjufragen: 615 — — 
p,liv 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
Boarder verlangt; jhönes Heim. 2843 Urcher Ave., 
oben, Mrs. Ma$. 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Genis das Wort.) 


Apr. 


Zu miethen geimht: Guter Country: Saloon. 
Sapiım 


RP. 412 Abendpoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Axdrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijjion, — Louid Freudenberg ver: 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an obne Koms 
mijiion. Vormittags: Rejidenz, ZT N. Hopne ine. 
Gd: Gornelia, nahe Ehbicago Ave. Nachmittags: 
Difice: Zimmer 341 Unity Pida., 79 Dearbarn Etr. 

13a9X* 

Erfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen von 
$300— 35000, feine Untoften. 

Richard A. Koch & Co. 
171 LaſSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19an!® 


Geldohbne KRommiffion 

Bir verfeihen Geld anf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von d—t%. Häufer 
und Lotten fchnell und vorthetibaft verfauft un? vers 
tauſcht. — William Becupenperg & Go., 149 Wait 
ington Str. Südoſt-Ede vaSalle Str. 9ib doſa 

Geld zu verleihen auf bebautes Chicago-Grund-— 
eigenthum und zu Bauzwecken, in Beträgen von 500 
aufwärts. Auguſt Torpe, 147 North Ave. 
1lap,dofrmo,2m 


Geld zu verleihen: $500 aufwärts; 5 Prozent. ©. 


3. Schmidt & Eon, 222 Lincoln Ape. 
12mʒz, didoſa Imt 


Wenn Ihr ein Heim bauen wollt, werde ich Euch 
das Geld vorſtrecken, Pläne liefern ujw.; baue und 
garantire Fuer Haus vollftändig. Wbil. Yautb, Jr., 
125 LaSalle. lomzlimX 

Brivat:Geld auf Grumd:Figentbum zu 4 uud 5 
Prozent; Abzaklung ale Monate. Screist und ich 
werde vorjpredhen. Adr.: &. 155 Abenppoft. vaplınk 





Geld zu verleihen an Damen oder Herren, mit fts 
fter Anftellung. Brivat. Keinehppotbet. Niedrige Ras 
ten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16: 86 Waſhing⸗ 
ton Str. 23mz;,Im,& 


ipriht ver: 
Wno* 


Wenn Hppstbelen-Wircherer drohen, 
Simmer 4l, 92 LaSalle Str. 


Berjönliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


California und North Pacific Küfte, 

Audjon Alton Ggturfionen, mittelft Zug mit fpes 
ziellee Bedienung, dDurhfahrende Pullman Fouriftei- 
Schlafwagen, ermögliht Raffagieren nah California 
und der Pacificküfte die angenehmite und billigite 
Reife. Don Chicago jeden Dienftag, Donnerftag und 
Samftag vie Chicago & Alton Bahn, über die 
„Scenic Route” mittelft der Kanjas City xad der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder jpreht 
vor bei der Audion Alton Ercurfions, 319 Margueite 


Gebäude, Chicago. — 10b** 


Löhne, Noten und fchledte Kehnungen oller Art 
tollektirt. Garnijbee beforgt, fchlehte Miether ent: 
fernt. Oypothefeun foreclofed. Keine Borausbezahlung. 

Ereditor’5 Mercantile AUgencnH 
15 Dearbern Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Shuls, Rehastanwalt.—E. Hoffman, Konftabler. 

19mz,dimidofria,1j 


Nobert Rlog, Mafhinen =» KRonftrufteur bon 
Speziai:Majhinen, Ausarbeitungen von Patenten, 
Verbefferungen, Details etc. Auskunft frei. Office: 
MeBider Theater, Madijon Str., Zimmer 66. 

ldnz;,ImX 


Boland Secret Service Agency, 610 Security 
Building, bieten ihre Dienfte an in allen Angelegens 
tfolg garantirt. Kaih frei, Sonntags offen 

Mittag. 17mz;,!mX 


Aleranders Detektin-Agentur, 93 Fifth Ave. Alle 
Schiwinteleien aufgededt. Wenn im Unglüf oder 
Nerlegenheit, fpreht vor. Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. S3mzimf 


s Löhne, Noten, Mietde und Schulden aller Art 
prompt Lolleftirt. Schlechtzahlende Miether hinaus: 
yeisst: Keine ‚Gebühren, wenn nicht erfolgreih. — 

ert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Zelephene Eentral 582. 3d;* 


Griernt aueh! Berfuh "frei! Keine Bezab- 
lung, te St t. 21 €. 1 
8 IaSalle I ae 3. * won bi, 


nr RE Streets hen nn en 

Berde mit Eorns und Franken Fühen geheilt dur 
Brof. John D. Fisgerald, 4923 Eot Ave. 
ee 21 Die —* —— 


Geſucht: Cardenter⸗Arbeit für ei 
uud Gr. or von 60) 


Mr3,. Müller, Si ba i ö 
Br a — ie ſo bald wie * 


te ‚arme 


(ngeigen unter Biel — J 8 


‚Marmländereien..  - . 
Garmlaond! — Farmlgnn! 
:Baldbiand! u > * 
Eine günfige Gelegenheit,‘ <ein* cigent3 Heim 38 
eriverben. — 
Gutes, beholztes und vorzüglich zum Aderbau ge⸗ 
eignetes Laud, gelegen in dem berühmten Matathon— 
und dem ſüdlichen Theile von Lincoln⸗CKounth. Wis⸗ 
conjin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mebr. Brei $5.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Lualität des Bodens, der Lage und des KHolzbeftans 
des. — Ebenfalls einige theils verbeijerte armen. 
Um meitere Auskunft, freie Landkarten u. f. m. 
fhreibe man an „I. 8, Rochler, Baujau, 
wis, ‚oder befier jprecht vor im feiner Chicags 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 €. North 
be, Ede Elpybourn Ape, Moielbit er 
aut Dienftag, den 23. April, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag zw Iprehen fein 
wird. Herr Koehier ift im diefer Gegend auf einer 
Form groß geworden und Tann deswegen cub ges 
naue Auskunft geben. Und er if bereit, Kaufluftige 
A man zu uchmen und ibnen das Land zu 
Adreffirt: X. 9. Koehler, 505 6. Str, Waufau, 
13, Bitte dieje Zeitung zu erwähnen. 
l4m3,dojadi® 


— nn erinnere nee, 

Zu derfaufen: Qillie, Farm, 160 Ader Waldland, 
erfter Rlajje Boden für syarın, Aderbau, ein jchöner 
Bach läuft hindurdh, 2 Mehen zur ,‚Sreamery, Sciür: 
Ien, Kitchen, Saloon u. j. w. E3 it im fünweftlichen 
Wisconjin, Marathon Co. Dem Raufluftigen wird 
die Fahrt frei geboten, und wir fonft mehrere auf: 
fanft. Bitte jprecht vor Samſtag, Montag und Dien- 
ftag, bon 4 Uhr Nach. bis 9 Ihr Abends. Sonntags 
von dJ—5 Nahm. W. 4. Marki, MTV N Lincoln 
Str., nahe Robey Str. und Armitage Ave. Keine 
Agenten. 11,%00p 


— — —————— ————— —— 

Zu derfaufen: Eine ihöne Meine Hühnerfarm, aute 
Gebäude, in mittelgroßem Town, pajiend für einen 
Gejhäftsmann, befte Gelegenheit, ein Geſchäft an— 
aufangen. Näheres beim Eigenthümer Auguit Blohm, 
Toleiton, Indiana. llap,im& 


Farmer mit Verden und Werkzeugen kann 0 
Ader Kar übernehmen; ich liefere.50 Kübe, 1m 
Zudht:Säue oder 150 Futter: Schweine; oder verfaitie 
billig file $35,000. D. Miller, Eigenthümer, Zimmer 
23, 101 Wajbington Str. 


dr 

gu _berfaufen: 160 Ader Farm, 8 Zimmer, Haus 
und Stall, in-Midhigen. Muß dieje Woche verkaufen 
für 50. 30 Welt Divifion Etr. mido 


Rordweitieite. 


Zır verlaufen: Beit gebaute 6 Zimmer Cottage in 
der jhönften Gegend nahe Logan Square, Alle Ver: 
beijerungen, Taf ;Finifb, Hartholz-Floors in allen 
Simmern, 9 Fuß Stein-Bajement, Lot 265x126, af 
monatliche Zahlungen. 1375 R. Eentral Park Ape., 
nahe Fullerton Ave. 38my,doftfa, im 


Zu verkaufen: 5: und 8:Fimmer $äuier, Stadts 
Waffer, 6 Fuß Bafement, nahe Elfton und Belmont 
Abe. Card, 5c Fahrgeld zur Stadt, von 8120081400. 
850 baar, $10 nmwnatlih.—Geld zu verleihen. —Gruft 
Meims, Eigenthümer, 1959 Milwaukee Ape., jpwiſchen 
Fullerton und California Ave, 2ib, jadofr* 


he nn ne 2. 
Zu berfaufen: Bargain, Haus und Lot, naheWider 
Berk. Adr.: T. 692 Ubenppoft. 2ap, didoſa, 4w 


RNordſeite. 


Svpottbillig, Zſtödiges Frame-Haus und grohe Lot, 
52x125, Ede High und Dunning Str., nur $3000 ; 
faun mit $500 Anzahlung gefauft werden. Richard 
A. Koh & Co., Zimmer 814, 171 2a Salle Str., Ede 
Monroe Str. 9apX” 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage, $850, nur $150 
a. $8 monatlih. John Heim, 1713 N. Afhland 
e. 


Südfeite. 


Zu verlaufen: Haus und Lot. 6439 BincennesApe, 
7ap,Iwã 


@üdweitieite. 


Zu berfaufen: Ein ziweiftödiges Fyramehaus und 
Lot. 492 Artefian Anve., nahe Weitern Une, Preis 
$1200; leichte Bedingungen. midofg 


Serſchie denes. 


Zu verkaufen; Weshalb weiter Miethe gablen, 
wenn man ein Heim mit allen modernen Bequemlich⸗ 
leiten zu weniger als Lot und Gebäude koften, kaufen 
kann. Kleine Anzahlung, Reſt in 20 ——— 
Zahlungen. 4 Prozent Zinſen. Wer ſolche Gelegen⸗ 
heit ſucht, ſpreche vor beĩ D. G Hamilten. 
1Sz3,imt& 100 Waſhington Str. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oben 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns, 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonniags 
offen von 10212 Uhr Vormittags.— 

Richardaa. Soch Co. 
New Port Life Gebäude, Nordofi:Ede LaSale -umd 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,2* 


Wir können Eure Hänfer und Lotten: fhnell vers 
faufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrige Sinjen, reelle 
Pevienung. ©. Freudenberg & Eo., 119 Milmaiteo 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Sabe eine grobe 
Auswahl bon bebauten und unbebautem &hicagos 
Grundeigenthum, fehr preiswürdig und unter gütz 
ftigen Bedingungen. Offen Abends. Anguft Torpe, 
147 North Abe. llap,dofamo, 210 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter biejer ‘ 7, 8 Cents das Wort.) 


Geld! @eid? 
Brauden Sie welches? 
Shieago Finance &o, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, Tel. Central 1060, 


und 
459 W. North Uve., nahe Roben Str.. 
Zelephoun Weft 611. weiter Floor 


Wir mahen Darlehen in großen oder Keinen Ber 
trägen auf kurze und lange geit-auf Möbel, Pianos, 
Vierde und Wagen, Waaren, Einrichtungen, Saläre, 
BVenjionen oder irgend weiche andere Eicerheit, bs 
jahlungen arrangirt nah Kuren Umftänden, jo das 
Ihr fie ohne Unbeguemlichleit oder WUerger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in Eurem ungejtörten 
Defig. Keine Beröifentlihung. Keine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wena Ihr irgend einer anderen Darlehen: Company 
jhulder und Euer Kontraft gefällt Euch nit fo bes 
zahlen wir e3 für Gucd ab und geben Euch weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite⸗Office iſt offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Rord⸗ 
iweſtſeite wohnen, ſo daß fie nicht nad der Stadt hin: 
unter zı fahren brauchen und jo Zeit und Yahryeid 
ſparen. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzujpiehen, 
ſchreibt oder telephonirt Central 1000, oder Weſt 611, 
und wer ſchichen unſeren Vertrauensmann zu Euch. 
Steuern ſind fällig; wir ſtrecen Euch das Geld vor, 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance €, 
&5 Dearborn Etr., Zimmer 304, Xel, Gentral 1060, 
und 
459 W. North We., nahe Robey Str., 


Telephon Welt 6ll. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


Geld! 


“8 Brend, 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zu verleiber 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. w. 


Kleine Anleihen 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen Euh die Möbel nigt weg, wenn wie 
die Anleihe machen, fondern lajjen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir haben das größte deutfhe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutfchen, fonımt zu uns 
wenn Ahr Gerd haben wollt. 
Ihr werder es zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
borzujprechen, ebe hr anderwärts hingeht 


Die fiherfte und zuverläjjigite Bedienung zugejichert. 


“9. Frend, 
1019, 1i% 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortigage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
Zimmer 12, Sapmarket Theater Builping, 

161 ®. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Cu Geld in großen und Meinen B®:= 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder irz 
gend imelde gute Sicherheit zu den billieften We: 
dingungen. —Tarlehen können zu jeder Zeit gemaktt 
werden. —Zeilzahlungen werden zu ya 8.it ans 
genommen, wodurd die Rojten der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Sven Gompany, 
175 Dearborn EStr., Zimmer 216 und 217. 
1lap* 


0, Geld zauverteipben — 
auf Möbel und PBianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $20 bis $200, zu den billigiten Raten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, das Sie 
Ihre Saden verlieren. Lnjer Geihäft ift verant: 
wortlihd und lang etablirt. Seine Nachfragen mer: 
den gemadht. Alles privat. Bitte, fbredt ver,‘ che 
Sie anderswo hingehen. Ale Auskunft mit Bergnüs 

gen ertheilt. 

Das einzige deutfche Geihäft in Chicago. 
3a, Si Ran: 
anager. “ 


Gagle Loan Eo., 70 LaSalle Sir., 
dolph Str. DO. E. Boclter, 


Chicago Gredit Go 
92 2aSalle Str., Zimmer di 


Geld geliehen auf irgend welde Gegenftände. Rei 
Veröffentlihung. Keine Bersögetung. —5* Seit. 
Leichte Abzublungen. Niedrigfte Raten auf Mobel, 
Bianvs, Pferde und Wagen, Spreht dei uns vor 


und fpart —— 
alle Str., Zimmer A. 1ju® 
Branh-Dffice, 534 inzoie Ape., Late Biem. — 


Seld auf Möobel zu verleifen.—181 Wei Mapdifou 
Str., Zimmer 21, über MWoolf’s —— 
m;,Iır 


—  _—nmmnennmen unsre messen nung 
Patentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Wort.) 
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Schlechtes Bin! 


ift die Folge eines kranken Magen, denn wenn der 
Magen gut verdaut, ift der ganze Körper gejund. 
x 


BT a0 

N. PROFSVEN LIES 
— — — 

reinigt den Magen und reizt den Maaenfeft an et 

nem geſunden Verdanuen. Es iſt feine Patentmedizin, 

ſondern nach dem Rezept des berühmten Prof. v. 

VLiebig hergeſtellt, und kann ohne Beſchwerden von 


chſten Magen vertragen werden. Verſucht es 


einmal end Ihr werdet Liebiges Wine Tonic ſtets in 
Hanſe halten. Jeder Apotheter verkauft es. 
Hergeſtellt allein von 


Theophile Hetter, 
7 A. Weſtern Ave. 


Chicago. 


fowie 
frümmungen De 
>3 NRüdgrats, der Beine 
und Fühe Yeidenden 


werden mit meinen -» 


neucften Apparaten 


Pfitv gebeilt. Bruhbänder, 200 verſchieden Eure 
ten, 2eibbinden für jchimachen Leib, Mutterjhäden, 
fette Leute und Nabeibrüdhe, Gummmiftrümpfe 


Bruhbänder 
und aufwärts. 
Beſonders emipfebie. ich 
mein neu  erfundenes 
Bruhbard, weiches einge: 

i iſt in der deut⸗ 

Es iſt 
bequemfte, = 


uw. j.m. — 
50 Gents 


fiherfte, 
waucrhöfteite, weiches Tag 


und Nabt ohne Schmerz getvagen wird und eine | 
ROBERT BRENZ, | 
Des ! 


idderre Seilung erzielt. DR. 
rabrifant. 60 Fifth Ave.. nahe Handolph Str. 
galift für Brüder und Berwahfungen des Kör« 
Ders. Auh Sonntag? offen bit 12 pt. — Damen 
werden non einer Dame bedient. 6 Brivat:Zimmer 
aum Mapafien. 


Do Zür Aheumatismus 5 
"ACAR’” | 


Keine andere Krankheit it dem 
Syſtem ſo gefährlich. Aeu— 
Gere Mittel iind nicht genü— 
geud zur grümpdlichen Heilung, 
Agar, Die beribmteite immer: 
lie Medizin bat ein ut 
Wirkung auf das 
ftem. Befördert vie‘ 
Agar furirt alle Yeber:, Nies 
ren: und Dlaienleiden, jorwie 
Yithbna, Grippe und Mafier: 
fucht ſucht. gar Inrirt jeden Fall 
bon Rbenmatismus, gleichviel 
Groniihen oder entzündlichen. 
Dieſe importirte, deutſche Me— 
dizin iſt in allen beſſeren Apo— 
Scrofeln !befen zu kaufen. 500,81.00 
und 82.00 per FFlafcıe. 
3% Theeiöflel| AGAR in Wafjer genommen 
u Eud mehr als 100 Flafchen BVatent:Me: 
Dizinen oder 10 Doftoren. Rurirt End) felbit. 
l4mz,dofapi, Im 


Hicht 
Alma 
Waller: 


Plaſe 


Frippe 


Dr H L LEMKE’S Kalifornifcher 

— Kräuter-Thee 
hat ic wieder gründlich bewährt. — Frau Ulrich, 
Lincoln, Kaufas, jchreibt, ‚fie hätte lange Zeit an 
Magen: und Darmfatarrh gelitten. Gines Tagıs im 
legten DOftober Fam einer von unjeren Agenten in 
ihr Haus und jagte ihr, fie jollte einmal Lemte’s 
Kräuter:Thee verinden. Sie befolgte diefen Rath, 


brauchte diejen Three fit längere Yeit und fit jegt | 


oeiund. Wir erbalten ville jolcher Briefe, die Zus 
niß ablegen, dak diefer Three mit guten So 2 
braucht inurde gegen allerlei Leiden, mie Magens, 
Leber-, Nieren: umd Blajenbefchwerden, jebr werth⸗ 
doll bei KinderfrankHeiten, wie Scharlachfieber, Ma: 
een, Huften u. f. iw., requlirt den Stuhlgung, La 
rippe, bertreibt rbeumatiiche Echmerzen aus dem 
Körper, reinigt Das Blut gründlich, überhaupt werths 
Bo bei weiblichen Krankheiten aller Art. Fragt in 
der Apothete nad Lemte'? Kräuter: Thee oder jchreiht 
an Dr. 9. 6. Leomte Medicine Go, 8% 
&. Halfted Str., Chicago, AU. — Agenten verlangt. 
Drobe frei. Sm; —2ap,ddia 


— — —— —— — — 


DR. J. YOUNG, 


Deutidher Spezial: Arzt, 

für Augen: Ohren, Rafen: und 
Saldleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und jhnel bei mäßigen Preifen, jchmerzfos w.. 
nad unliberteefflihen neuen Methoden, Der 
u ſte Raſenkatarrh und Schwer— 
 hörigteit wurde furirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben, Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfuhung und Rath frei. 167 Dear: 
born Str, Binmer 604, don 1—4 Nadın., 
Sonntags: 10-12 Born. — Klımil: 261 
2incoln Uve., 8—11l Borm., 6—8 Abeyps. 


* 


* Ksench 

1 Euch fein 5%: 
beiltime 

% Su 2. 
a Te 
''&o, ober ah Emp au are de re er 


Zen! ran 


| Neides 


Bruchleidende | 


| jest Fol Du mir einen genauen Bericht 


N für 
Krampfader, Geradebalter, Krüden, Künftliche Beine | 


: Snipeftor, auf ihn zutretend. 


| rüber gelefen,“ antwortete Fane, 
diieren | 


Leder 


Dus 
Aeheimniß des hehisanwalis. 


Roman von John K. Keys. 


(Fortfeßung.) 

„sch fanın mid) jegt nicht länger auf- 
halten,“ fagte der Anfpeftor. „Vergiß 
nicht, daß Du morgen früh um halb 
Zehn ... Nebenbei geſagt, wie heißeſt 
Du denn?“ 

„Atkins, Herr Inſpektor — Edward 
Leopold Atkins.“ 

„Schön, Edward Leopold Atkins. 
Gib dem Schumann Deine Wohnung 
an und forge dafür, daß ich Dich mor= 
oen früh um halb Zehn hier finde.” 

Als fih Mafter Atkins, der plößlich 
in feinen eigenen Nugen eine wichtige 
Berfönlichfeit und der Gegenftand des 
aller jüngeren Schreiber ber 
Straße geivorden war, am folgenden 
Iaae pünktlich einftellte, überholte er 
den Inſpektor auf der Treppe. 

„Nun, da biſt Du ja,“ knurrte Clarke, 
der eine tief eingewutzelte Abneigung 
gegen Jungen im Allgemeinen und ges 
gen fo pfiffige Jungen, mie Ebmarb 
Leopold Atkins einer war, im Belon- 
dern hatte. „Geftren Mbend war meine 
Zeit zu furz bemeffen, fodaß ich nicht 
ausführlich mit Dir reven konnte, aber 


darüber erfiatten, wen Du geeftrn zu 
Mr. Felir haft gehen jehen. Xlfo ber 
Schreiber ift, wie Du fagit, um fünf 
Uhr fortgegangen?” 

„a, aber dort ift er felbfl, wenn Sie 
feiner bebürfen.“ 

Fane, der in diefem. Augenblid die 


| Treppe herauf fam, trug eine Zeitung 
ı in der Hand und ſah ſeht blaß aus. 


fragte der 
„Was 
hier vorgefallen iſt, werden Sie wohl 
ſchon wiſſen, nicht wahr?“ 

„Ich habe ſoeben einen Bericht da— 
die 
Zeitung in die Höhe hebend. „Als ich 
durch die Straße ging, ſah ich einen 
Anſchlag des ,‚,Telegraph': ‚Geheimniß⸗ 
voller Tod eines Notars', was mich 
neugierig machte, ſodaß ich ſtehen blieb 
und mir eine Nummer kaufte. Daß es 
mein eigener Prinzipal ſei, ließ ich mir 
nicht träumen. Die Geſchichte hat mich 
ganz überwältigt, ſo plötzlich iſt ſie ge— 
lommen!“ 

„Ja, das kann man wohl ſagen, ſehr 
plötzlich. Wann haben Sie Mr. Felix 
zuletzt geſehen?“ 

„Etwa um halb Vier mag es geweſen 
fein. Er fam in die Schreibftube und 
Ichidte mich mit einem Nuftrage in die 
Gity.“ 

„Schön, das Alles müffen Sie bei 
der Iodtenfchau angeben. Seht geben 
Gie mir Ihren Nanten und Ihre Woh- 
nung an, und dann werben Gie eine 
Borladung erhalten.” 


„Sie heißen ane, he?” 


XIV. 
Die Todtenfhau. 

Wenn ein lebendiger Hund mehr 
ierth ift, als ein tobter-Lömwe, wie viel 
mehr muß dann-erft -ein lebendiger 
Hund werth fein, als ein fobier! Daß 
fcheint der Geficht@punft zu fein, von 
dem aus bie Gerechtigfeit in England 
verwaltet wird. Wenn Du, einen Pro- 
zeh wegen eines Frachtbriefes oder ei⸗ 
nes Pferdehandels haft, entjcheidet ein 


hochgebildeler Rechtögelehrter, ein vor: 


nehmer, Herr mit einem Jahreigehalt 
bon fünftaufend Pfund als NRichter. 
Er fit in einem zu diefem Zmede ei: 
de3 erbauten Haufe zu Gericht, und bie 
Unterfuhung mwirb mit großem An 
ftand, um nicht. zu jagen mit großer 
—— geführt. Iſt die ſireitige 

ache nur der Lohn einer Köchin oder 
die Rechnung eines Milchmannes, ſo 
wird ſie ebenfalls vor einem gelehrien 
Richter, einem Manne von Melt, in ei- 
nem bejonderen Gerihtägebäube durch 
ein ordentliches und: anftändiges Ver⸗ 


fahren entſchie den. Handelt es ſich da⸗ 
der Unterſuchung nut um den 
Eos e3 der ö⸗ ar 


egen | 
‚dann if 6 


— — — — 


Nrbeit 


iſt 


harte 


Arbeit 
obne 


PVerfönlichkeit, die vielleicht juriftifche 
Kenntniffe hat, vielleicht auch nicht, und 
die Gefchiworenen find Mitbürger, von 


denen weiter nicht3 gefordert wird, als | 


daß fie männlichen Gefchledt3 fein und 
biel Zeit haben müſſen. 


mer in einem Wirthshaus, wo Gejchmo- 
zene, Zeugen und Zuhörer beinahe zu> 


fammenfiten und wo die einem Gericht | 


entfprechende Würde unmöglich; ge: 
mwahrt werden fann. 

Die Todtenfchau über den Leichnam 
des Notars Felir wurde in einem Zim- 
mer eines großen Wirthshauſes in Fet— 
ter Lane abgehalten. edermann mar 
der Anficht, e8 handle fich um eine leere 
Formlichkeit und der Wahrfpruch werde 
auf „Zod infolge eines Unfalls” lauten. 
Selbſt Infpeftor Clarke zweifelte nicht 
daran, daß Felir felbfi nach dem Ko- 
fain gefchiet und zufällig zu viel ge: 
nommen babe, aber es war noihimwendig, 
feitzuftellen, wer ihm die Arznei ver- 
ſchafft hatte. 

Nachdem die Leiche porfchriftgmäßig 
bejichtigt worden mwar,"murden die Zeu= 
gen aufgerufen. Der erfie, der verhört 
murde, war Doktor Macleod. Er fagte, 
er fei, als er Felir zuerft gefehen habe, 
der AUnficht gewefen, der Tod mülje 
Schon feit einiger Zeit eingetreten fein, 
und al® Todezurjache habe er eine zu 
große Dofis Kokain angenommen. Die 
Üerzte, die die Sektion vorgenommen, 
hatten dieje Anficht beftätigt und hinzu= 
gefügt, daß eine, ihnen bon \nfpektor 
Clarke übergebene Taffe mit Reften von 
Fleifchbrüde und ein Weinglas mit ei- 
nigen Tropfen Waffer unverfennbare 
Spuren bdejfelben Arzneimittels ent: 
halten hätten. 

Hieranf kam Frau Bird an die Reihe. 
Sie befchrieb, wie fie den Leichnam ent 
dedt hatte, und jtellte auf’3 Entjchie- 
denjte in Wbrede, daß fie ihrem Herrn 
an jenem Jage, oder überhaupt in den 
legten Monaten irgend melche Arznei 
geholt habe. Sie habe Mr. Felix feit 
dem Morgen des Tages, an dem er ge- 
jtorben fei, nicht gefehen, habe auch nie 
fleine Urzneifläfchchen in feinem Zim- 
mer bemerkt, od) habe er, jo meit fie 
mwille, Opium oder irgend welche Schlaf: 
mittel zu nehmen die Gewohnheit ge: 
habt. 

Der nädhftegeuge war Mathe Tyane. 
Nachdem er aufgefagt hatte, daß er und 
D’Leary die einzigen Angeftellten in 
Mr. Felir’ Schreibftube feien und daß 
D’Learh auf einer Urlaubsreife begrif- 
fen fei, wurde er gefragt, wann Mr. 
Yelir franf geworben fei. 

„Eigentlich frank ifi er nie gemwejen,“ 
antivortete yane, „wenigftens niemals 


Ehre Erkältung, wenn 
vernachläffigt, „kann den 
ganzen Winter über an- 
halten. Zögern Sie nicht. 
Tiehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Sn 


orehound and Tar 


die ficherfte und. fchnellfte 
Heilung für E:fältungen. 
Sein Rekord ift riejig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Huſten, 
entzündeten Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder‘ der 
Zungen. SR 
Su verkaufen bei allen Mpoidetern. 


bettlägeria, aber er ah jchlecht aus und 


Der Gericht! - | 
faal ift jedoch in der Regel ein Zim- | 


| Hagte über Mangel an ppetit und 
| Schymerzen in der Herzgegend.“ 

„Wie befand er fih am Tage feines 
| Todes?“ 

„Beller, aber er hielt fich meift in fei- 
nem eigenen Zimmer — ich meine, in 
; dem hinter feinem Privatbureau gelege- 
ı nen Ehzimmer auf und lag dort biel 
auf dem Gopha.“ 

„Wann haben Sie ihn zulegt lebend 
geſehen?“ 

„Gegen halb vier Uhr Nachmittags, 
oder es kann auch zwanzig Minuten 
vor Vier geweſen ſein. Ich hatte an 
dem Tage beſonders viel zu thun ge— 
habt, ſodaß ich erſt um drei Viertel auf 
Drei zum Eſſen gehen konnte. Etwa 
um halb Vier oder zwanzig Minuten 
vor Vier kehrte ich zurück, und ich hatte 
mich kaum auf meinen Platz geſetzt, als 
Mr. Felix eintrat ...“ 

„Alſo war er doch im Stande, zu 
Ihnen in die Schreibjtube zu fommen <“ 

„D gewiß; er war nur etipag jchmac 
und ging nicht aus.“ 4 ui: 

„Kun meiter.“ — 

„Er kam alſo und ſchickte mich mit 
einem Auftrage in die City.“ 

„War das etwas Ungewöhnliches?“ 

„Mir kam es wenigſtens ungewöhn⸗ 
lich vor, da ich allein im Bureau war 
und er es nicht gern hatte, wenn Nie— 
mand da war.“ 

„Haben Sie Ihren Auftrag ausge— 
führt?“ 

„Ja, und ich kehrte nach einer halben 
oder dreiviertel Stunden zurück — ich 
habe nicht beſonders auf die Zeit geach- 
iet. Hierauf ging ich in Mr. Felix' 
Privatzimmer, um ihm Bericht über 
das zu erſtatten, was ich beſorgt hatte, 
und als ich ihn dort nicht fand, trat ich 
an die Speiſezimmerthür, die ein klein 
wenig klaffte. Ich guckte durch den 
Spalt und ſah, daß er auf dem Sopha 
hinter dem Kamin lag und ſchlief.“ 

„Nun warten Sie einmal einen Au— 
genblick. Sind Sie ſicher, daß er nur 
ſchlief, oder kann er auch ſchon todt ge— 
weſen ſein?“ 

„Ich bin nicht nahe genug gegangen, 
um ihm in's Geſicht zu ſehen.“ 

„Zweifelten Sie daran, ob er wirk— 
lich ſchlafe?“ 

„Nicht im allergeringſten. Ich dachte, 
ein wenig Schlaf würde ihm gut thun, 
und deshalb entfernte ich mich leiſe. 
Hierauf wartete ich bis Fünf und ging 
fodann nad Haufe.” 

„Run paffen Sie einmal auf, Fane. 
— Haben Sie die äußere Thür hinter 
lich verjchloffen, ala Sie fih an jenem 
Übend für die Nacht entfernten?“ 

ane fuhr fich mit der Hand über die 
Stirn. 

„Ss fürchte, Herr... .“ begann er. 

„Ra, nur heraus damit — ja ober 
nein?“ 

Uber der Zeuge Tieß fich nicht zur 
Eile antreiben. 

„Die Thür hat ein Sicherheitzfchloß, 
mozu ich einen Schlüffel habe,“ fagte er. 
„Wenn ich Abends fortgehe, hebe ich 
immer bie fleine Spetrflinte in bie 
Höhe, fodaß die Thür von felbft in’s 
Schloß fällt, wenn ich fie hinter mir 
zuziehe. Das ift meine regelmäßige 
Gemohndeit, und ich hatte nicht den ge— 
tingften Zweifel, das ich das auch an 
jenem Abend gethan hatte, bis... .“ 

‚ „Bi8 Gie hörten, mas borgefallen 
war?” 

„Ja, aus dem, was ich ſeitdem gehört 
babe, jchließe ich, daß ich vergefjen habe, 
die Sperrllinfe zu heben.” 

„Das genügt, Fyane.“ 

- Der Schreiber hatte fih in den Hin- 
tergrund _deö Zimmers zurüdgezogen, 
als der Zodtenbefchauer, der einige 
Worte mit dem Anfpektor Glarte ge- 
mecheflt hatte, austief:‘ „Noch eine 
Frage, Fane. Sie brauchen fich nicht 
twieder durdhgubrängen; fagen Sie mir 
nur: Haben Sie eine Platte auf einem 
feinen Tifche bemerkt, 
Speifezimmer ſahen?“ 


Haben ‘Sie entweder an jenem 


| 


| 
| 
| 


— 


Noch eins möchte ich Sie fragen: 
age 
oder früh einmal irgend welche Atznei 
für Ihren Herrn beſorgt?“ 

„Rein.“ 

„gatie er die Gewohnheit, narkotifche 
Mittel, Schlafmittel pder vergleichen zu 
nehmen?” 

„Dabon weiß ich nichtS — vielleicht.” 

„Haben Sie nie kleine Fläfchhen in 
feinem Zimmer bemerft, die Sie auf.die 
Vermuthung hätten bringen fünnen, 
daß er folde Sachen gebrauche?“ 

Der Schreiber bejann fich ein paar 
Augenblide. „Rein, ich glaube nicht,“ 
fagte er endlich. 

Damit war TFanes Verhör benbet, 
und nun wurde der Sunge Namenz At: 
fins vorgerufen. 

(Fortjegung folgt.) 
— — — 


Reine Tortur läht ſich mit Rheumatizmus verglei⸗ 
hen. Rezept Nr. 285) don Eimer & Amend bietet 
ichnellfte Yinderung. 


—, 0 ——— 
Gegen den zulud. 


Ein „Bund der Ehemänner“ foll in 
Brüffel gegründet werden. Aber für 
und gegen men joll der Bund gegrün- 
det werden! Gegen ven „Feminismus“ 
etwa? Das ift nicht ter Fall? Der 
Bund mill nicht antifeminiftiich, jon- 
dern nur „antimodiftifch“ fein. Den 
Gründern tes Bundes .ijt offenbar das 
boshafte Wort der Frau Emilie de 


-Girardin eingefallen: „Der Beruf der 


Ehemänner von heute hat Aehnlichkeit 
mit dem der Stlavenhändler: fie ftel= 
fen eine fehöne frau fo lange aus, bi 
man fie ihnen nimmt.” In ber felten 
Ueberzeugung, daß der Zoilettenlurus 
ein fyerment nicht nur des finanziellen 
Ruin der Ehemänner, jondern au 
der motalifchen Korruption der Che- 
frauen ift, haben die unglüdlichen 
Männer beichloifen, gegen den „unbe= 
zahlbaren“ Aufwand ihrer Frauen 
ganz energijch Yront zu machen. le- 
bertriebener Zurus foll mit allen er- 
laubten Mitteln befämpft werben. 
Kleiber- und Hüte - Rechnungen, die 
oft fo lang find wie Leporello’3 „Iau= 
fenunbdbrei = Lifte“, follen nicht mehr 
bezahlt werden, denn die Ehemänner 
ſind-der Anlichi, daß die Tugend der 
Gattin und die PBoefie des Chelebens 
im umgetehrten Berhältniß ftehen zu 
der Länge und „Schwere, der Schnei= 
der-, Schufter- und Juwelierrechnun— 
gen. Die Abfichten und Anfichten der 
Brüffeler Ehemänner find gewiß jehr 
löblich; die Herren dürften aber fchnell 
genug einjehen, daf €3 immer no 
beſſer iſt, ſelbſt die allerhöchſten Rech— 
nungen der lieben Frau zu bezahlen, 
als ... ſie von Anderen bezahlen zu 
laſſen. Es iſt übrigens mittheilens— 
werth, daß zu gleicher Zeit auch in 
Kreta eine Liga gegen den Luxus ge— 
gründet worden iſt; auf der intereſſan— 
ten Inſel ſind aber nicht die geplagten 
Ehemänner die Gründer geweſen, ſon— 
dern — o Wunder! — die Frauen in 
eigener Perſon. Die kretenſiſche Anti— 
luxus-Liga möchte den Frauen das 
Tragen von Juwelen und koſtbaren 
Stoffen gänzlich verbieten. Dieſe 
ſtrenge Auffaſſung des Lebens von 
Seiten der Kretenſerinnen kann ei— 
gentlich nicht Wunder nehmen, wenn 
man bedenkt, daß die Kretenſer Dorier 
und leibliche Vettern der Spartaner 
waren. Ihre Geſetze glichen denen des 
Lykurg. Die alten Kretenſer nahmen 
gemeinſam ihre frugalen Mahlzeiten 
ein und verabſcheuten jeden Luxus. 
Ihre Nachkommen ſcheinen aus dem— 
ſelben Holze geſchnitzt zu ſein. Die 
plötzlich erwachte Sittenſtrenge der 
modernen Kretenſerinnen iſt aber viel— 
leicht ein ganz klein wenig die Schuld 
des Dr. Evans, der, wie man ſagt, den 
Palaſt des alten ſtrengen Königs Mi— 
nos ans Licht gefördert haben ſoll. 
Mit der Erinnerung an Minos er— 
ſchien auch wieder die Schlichtheit und 
Einfachheit der alten Zeit, und die 
Frauen von Caneaga ſahen ſich veran— 
laßt, eine Liga gegen den Luxus zu 
gründen. So beeinflußt der Todte 
den Lebenden! 


Müg liche Aufklärung 


enthält da® gediegene deu Wert Tr Rete 
nıng8-Bnter”, * — —— mit 
vielen lehrreihen Yluftrationen, nebft einer Abs» 
handlung über Einderloie Ehen, weldes von Mann 
und u gelejen werden foflte. Unentbebrlich 
für junge Veute, die fi verebelid;en wollen, odız 
u verbeitathet Rud, 

n leiht verftändlier Weife ift angeflibrt, wie 
mar gefunde Kinder zeugt und lechtöfranke 
* und die böſen 

e Schwãche. Nervoſitã t. Impoteni. Ute 

‚ Unfruchtbarkeit, ee 33 —— 
ing it und —** 

inen dauernd en kann. 

Ein treuer Freund uud weiler Hathaeber iftdiejeß 

nase Bud, —— nach * 


DEUTSCHES 
19 EAS 
Seüber 11 Glinton New Borf. m, 9. 
Zip. didaig, N 


Der „Retiungs:Anler i 
„Beitungs Euler iR aß un haben dei Ghah, 


Eaiger, 844 
—— 


82 


für Ands 
‚Reliei ter Badies,‘‘ in Couvert, 


t 
Bitte, Ahreiben te En 
ii en belle parken. > 
ES .. 
2445 Madison Square, PHILA- PA 


l5nod,mo,bo,fa,1j 


Triplet Pile Cure! 
Dar» Seilmiltel für Hämorrhoiden. 
Für drei Arien Deiden (äußerlide, biutende, jndende) 


ein befonderes Präparat. Scahtel mit 12 Suppoiis 


terien-tD Gts. Zu haben bei allen UpotHefern und bei 


. 506 a a en ILL. 


imz,dofondi, ls 


ald Sie in's: | 


„Rein. ie mag bageflanden haben Ir 
ober aufgefalen fe mir nid. en] —— 
ee 


‚wie. daß Mr. Zeli 
fee *5 


Dispensary, 


16 E, MADISON STR. 
Bis zum 15. April. 


Aachher Süd⸗ 


weh-Eke State und Yan Bunren Str. 


Eingang 66 Ban Buren Str. 


2 Der mediziniſche Vorſte⸗ 
Aerzte. her Fre ar mit hohen 
Ehren von deutichen und ameritaniichen 
Univerjitäten, hat langjährige Erfah⸗ 
rung, iſt Autor, Vorträger und Spezia⸗ 


liſt in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöſer und chroniſcher 
etraukheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


geretici, deren Mannbarfeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 


nervöſe Shhwächen, Mißbrauch des 


Verlorene Manubarkeit, 3 


erſchöpfte Lebenstraft, 


verwirrte Gedaunken, Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigteit, 
frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden 


und Uebergriffen. 
ſchnell dem leyten entgegengehen. 


Sie mögen im erſten Sta dium ſein, 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


bedenten Sie jedoch, daß Sie 


obhalien, Ihre ſchredlichen Leiden zu beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſ⸗ 
ſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — er” 


Auſteckendt Krankheiten, en: geramäre 


artige Afſekte der Kehle, Naſe, Quochen ind Ausgehen Der Haare, ſowohl 
wie Strifiuren, Eyititis nud Orhitis werden fhnedl Torgfältig und DauernDd - 
acheilt. Wir haben wirfere Behandlung für obiae Krankheiten jo eingerichtet, dab fie 
nicht affein jojortige Linderung, jondern auch permanente Heilung fihert. 


Vedenfen Sie, wir geben eine abiolute Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 


die zur Vehandlung angenommen wird. Wenn Sie aukerhalb Chicago's wohnen, 
Sie lünnen dann per Poit Hergejtellt werben, wenn 


jchreiben Sie m einen Fragebogen. 


eine gename Bejchreibung des yalles gegeben wird. 


ip 


Die Urrneien werden in einem eins 


fahen Kijtchen jo verpadt und Ihnen zugejandt, das fie feine Neugierde eriveden, 


| Medizin frei bis 


geheilt. 


Wir laden überhaupt jolche mit chron:ihen Lebeln behaftete Leidende, die nirgend$ 
Heilung finden konnten, nad umjerer Anftalt ein, um unjere neue Methode fi angedeis 


ben zu ‚tajien, die als unfchibar gilt. 


Office-Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 
Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr, | 


Schwache, 


verjallende, 
leidende 
in 15 bis 350 Tagen 


Männer geheilt 


durd) die neue eleftrochemijche Behandlung. 


Ih habe Tanfenden geholfen, die kränker waren, wie Ihr 


Id heile Eudy, um geheilt zu bleiben, 


63 ijt feine Frage, Euer Befinden it wie Euer Ausjchen, entmuz 


tbigt, jhwadh, nervös, verzweifelnd Wuer 
unrubige ITräunte 
Vorabuungen. 


Schlaf wird geitört: durch 


und Sibr -eriwacht müde und mit allerlei Höfen 


Ihr wißt Ihr ſeid ſchwach und Ihr wißt auch aus 


trauriger Erfahrung, daß alle Medilamente, die Ihr Eurem Magen 
eingeflößt habt, Euch eher verſchlechtert als gebeſſert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, den 
führt habt und zuführen t i 
Euer Yeiden nit im Magen oder X 
in den Nerven der Geichlechtsorgane. 
darf örtlicher Behandlung. 
Methode Luriren, 
Euch eine dahin lautende gejeh! 


est hört auf mich! 

hr je Eurem Magen züges 
uh heilen. Waruın? Weil 
t oder Nieren liegt, jondern 
s iit ein Örtliches Zeiden u. bes 
Ah werde Guch fo ficher mittelit meiner 
fo fiher wie Ahr das Tageslicht jeht und gebt 
ihe Garantie. 


rDet, wi 


Ich heile au, um geheilt zu bleiben: Krampf- 

aderdrud;, verlorene Manneskraft, Blutvergiftung. 
Sch beile Euch und verweiſe Euch mit Frlaubnik, wenn ich übers 
zeugt bin, das jolde Mittheilieng angebracht ift, auf Wälle, Die ich 


— kuritt habe und die kurirt geblieben ſind, die von Anderen aufgege— 
ben waren, von Hausärzten umd jogenannten Erperts. Was i 
Anderen getban habe, 
Ahr denn Dieje Gelegenheit nicht fofort ergreifen. 


2—7.30; Mittwoch nur 9—12; Sonntags 10—1. 


Der Wiener Spezial:Arzt kurirt 
nur Männer. 


Sprecdhitunden: 9—12, 


t bei 
Euch thun, weshalb wolf 


fann ich auch für 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. Floor, NEW ERA BLDG., Ecke Harrison, Halsted Str. u. Blue Island Ave, 
Benutt den Glevator bid zum 5. Floor uud geht nad) Zimmer 511. 


SCHROEDER'S 


46s 46 TION NEE ST 


=" COR- CHLCAGO:AVE 


wreie wiffenfhaftlihe U 


5 


meilung von Brillen und Augengläjern. 


terfuhung der Augen — Genaue Atts 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft dur ein pajjendes Glas auf den Rormal: 


punft erhöht. 


lUnjere Preife für auf Beftelung gemadhte Brillen und 


Augengläfer jind niedriger als bie für fertige, 


Schroeders Apotheke 


mit Der Thurmuhr—465 und 467" 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


Pill Dr nernös-Ichwach, überarbeitet, | 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhait | 


oder Seide Din an den Folgen von Kummer und Hram oder an Schlaflofigkeit, 
Malaria, Gedähtnikihwähe, Schwindel, Mattigkeit, Meipen, Kopfweh, $t- 
ſchlechts ſchwãche, Herzklopfen, Blutarmımth oder Leberbeſchwerden, ſo heile Did mit 


Pulchei’s Nerven: Mittel und Tonic. 


eilt ihnell und gründlich, 
reiö 25 Gents, — 


Berdauungsd: u. Unterleibds 


Magen : Tropfen. Beiden Hreie 55 61s. -. Bümlein mit Austunft feet 


Grauen » Sranfheiten- , 


Beilt alle 
näckig dieſelben auch ſeien. 


2} 
— welcher Art und wie harte 
Breis 50 Gents, 


Diefe Mittel werben mur in der Office verfauft oder für den Preis per Poft geſande 


i619 DIVERSEY, 


EEE ——————— —— — — 
Dr. Carl Vuſcheck, zwiſchen Halſted u. Elart Str, 


Man nehme Halſted Str. Electrie oder North Weſtern Elevated oder Clart ober Wels Str, 

Limits Gable. — Hller ärztlicher Rath per Brief oder in der DOffice umionfi. — 

Spred gunben von 8 Uhr Morgens bis 6 ihr Ahendsd. Dienftagd bis 
n h 


9 uhr Abends. 
EI” Beiude bei 


nm I mn — — 


Berseh DEIB 
& Comp. E nei STR 
Optiter. 


Genane Unterſuchung von Augen und Aubaffung 
pon Giäjern fur alle Mangel der Sehtraft. Konſultirt 
uns bezügfih Eurer Augen. 


BORSCH & Co.,:103 Adams Str., 
gegenüber der Poi:Difice. 


WorLv’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADANMNSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der yair, Derter Building. 

‚ Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene denriche Spe» 
ziafiften und betrachten ed als eine Ehre, ihre lebenden 
—— 

" n 
Ale gede iden der Mä s 


Sonntags gejhlofjen. — Telephon, Lake View 579 
Kranken werden für eine fehe mäßige Zahlung gemacht 


m * 
S500 Belohnung, vr iur; 
"Sürtel nicht der beite im ber Melt ift: ir heilt ale 

> 5 Lerden Der, Rierem; 
veber, Zungen wm 
} ferner Mbeys 
%, Werber 
£ ‚opt: 
„ ‚Idmerz, en 
ihınerz, Folgen-nen 
“ Ausichmeifungen, 
beriorene Manfibarz 
keit, alle Mramenkei- 
den ‚un 
alte Mepizinen mie 
geholien haben, dies 
fr Gürtel 
12.495 Euh jicher beiim, s 
Breis if 85, SIO m 815. # 
Electric Institute, }. M. BREY, Supk 
60 FiftHn., nahe Randeigh Str, Chi — 
Auch Sonntegs offen bis 12 Uhr. 1301, fal 


J 





444 


Isı Kleiderflft < 
per Dard Ar 
Be. 

von dent 


Großen Fener-Berkauf 


von 


LEE, TWEEDY & C0., New York, 


Mir fiherten uns eine große Partie f 


don feinen Mohair Serges, lauter ele= 


gante Stoffe, 50 Zoll breit in Schwarz E 


und Blau, die einzigite Bejchädigung tft 
eine jehr leichte, hier und da an den | 


Kanten, jonjt aber perfeft in jeder Hin= | 
ficht, Diefe Stoffe find als ein Bargain 
au betraditen zu $1.00 und wurden ges 
trade zu Spottpreifen losgejchlagen und E 
nur deshalb fünnen wir Diejen jeltenen I 


350 


Bargain offeriren — ſo— 
lange der Vorrath reicht 
offeriren wir die 

‚Yard zu 


Bamen- Zakets. 


250 Jadets für Damen, hergeftellt aus 


teinipollenen Eovert Stoffen, in lohfar= # 
big, blau und grau, durchweg mit Near 

Silk gefüttert, völlig $3 und 
$4 iwerth, jpeziell morgen... 


Damen-Waiſts. 


Hergeſtellt von ſchwarzer Near Silk, gar- 


nirt acht QIud3 und Braid, marfirt um & 


für 82.50, $1.98, 
fauft zu iverben, 
zu 81.48, 98c 
und — 


$1.68, und 98c ver: R 
ipeziell für morgen 8 


.... 48cl 
Muslin-Unterzeug. 


MuslinsHofen für Damen mit Spiten B 


180 
le 


garnirte BIT, — das 
Raat ju . . : 


Rurzwaaren. 
J King's weich appretirter Ma— 
ſchinen-Zwirn, 200 Yd Spule. 
JPerlmutter⸗ — 2 EUER .$c 


für 
mit 1c 


Chineſiſches Bügel: Wachs 


Griff, das Stüd zu 
Beites Sammet N 
die Yard zu — 
© 
360 
Sump Saten * Orten, 9 Du: 
gend für ‚Ice 
Bomeltics—Waldhftoffe. 
120 Stüde befter Tarrirter Schür- 
ic 


— Dards — vaing 
zen-Gingham, die Yard 
180 Dutz. befranſte nartiſchrothe Tiſch⸗ 


decken, die 58c-Sorte, 

| für Bu * .39e 
80 Stüde — Damaft Handtuch: 
zeug mit rother Borte, ** Te, 4 
die Yard ; c 


ehe Dee Erdyfit, — Affortiment, 

ür biefen Verkauf 

die Yard - 19 
35 Stüde halbwollene aleider⸗ -Stoffe, 

| in Plaids, unfere 18c—25c= 12 
Sorte, müflen fort zu € 

Schuh Vargains. 
Speziell um 8 Uhr Vorm. 

400 Paar ſchwarze deutſche kalblederne 
Schnürſchuhe f. Knaben und Jünglinge, 
mit Dongola Obertheil, durchweg ſolide, 
81.25 und Sl. 50 Sorten, Grö⸗ 


Ben 13 bis 2, das Paar nur. 
300 Paar Lohfarbige Pici Kid Schnür- 


Schuhe für Damen, mit fanch jeidenem B | 


Obertheil, 
$2.00 Schuh, das 


alle Größen, ein re: Ü 
1.50} 
Groceries. 


J Granulirter —— — 5 * 
——— 2e 


Gute Laundep— Stück, 5 aD. 10€ ’ 


für | 
‚12e | 


Fanch Santos: Raffer, 
‚32ch 


Pfund 
Basket fired Japan her, 
Bass, & — 
ar 42C 
oc 


Pfund 
‚ot 


Hawkeye gerofter Safer, 2. 


Packet 
«| 


Gute altfornia Biteonen, 
„die 


Befting 
gulärer 
Baar zu 


Dutzend 

Unſere berühmten. pi es, 
das Stück 
Beſtes ——— 
für 

Gillman's Ba; 
Büchſe 
Domeſtie Sardinen in Di, 


Büchſe 


2 daib 


2: und 


Binanzieles. 


Wu. ©. HEINEMAnN & Co. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erfte Siderheiten -vorzüuglie Auswahl 


Geld zu verleihen! nie 


Waten. Genaue Auskunft gerne ertbeil.  diboia, 


Geld ı Wir haben Geld zum Verleihen 
fen!e auden niehrigs 


Greenebaum Sons, 
an KHuand auf Chicagoer Brunds 

zu 
verleihen. !%; sten jegt —— — 


Bankers, 83 u. 85 Dearborn Str. 
eigenthum bi! zu irgend einem 
Beil und Krebitbricte auf Eurona. 


Keine Kommirfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 206 LaSalie Str. 


Chicago Grumdeigenthum aus Alan ds 


Kohlen! 


Kauit ie J t, da die Dreife fies 
eigen werden 


$3.25p. Tonne 


Beite Qualität Bolles GSewicht 


 ALWÄRT BROS, 


immer 402, 2 2 Dearb . 
kungen: Sarrifon 1 em 


Dayton:@trae ; Telephon. 
2incoln Ave. und DSernd t 
BR Yinel 185. Ge — 


Der fchöne, des 
Iilate Gejhmad 
de3 feiniten im 
portirten > 
dien und 


-MALTINE 
en Gerhenmal es —— 
———— 


ber bilden Diele ſeht 
A TonieılBetränt, 
FR —— unverfüßt, ee tar, 


be d t 
—— 
hoenh 


1.751 


* 
— — 


891 


— — — —— — — 


Browing Co, 16.u. Burlingtonf. 
— 10ap*x 


Ein * — eigener — enn 
ckelte ſich unlängfti in ber brafilianife 
Provinz Minas Gerard; was bie | 
regung anbelangt, fo dürfte berfelbe 
auch für feineh Yankee-Sportämann 
etwas zu wünfden übrig laffen, und e3 
wäre nicht zu berwundern, wenn er in 
etlichen Gegenden unferes Sübmejtens 

„verbeffert” Nahahmung fände. 

Minas Geraes ift eine wichtige Berg- 
bauer-Region, und eine der wenigen 
Hauptvergnügungen verBergbauer bil 
det die Kagd auf Antilopen in den aus- 
gedehnnten Wäldern, welche diefen Theil 
Brafiliens bebeden. Indeß fiel die 
Jagdbeute gewöhnlich ſehr kläglich aus, 
wenn überhaupt etwas erlegt wurde. 
Denn die Jagdpferde, deren man ſich 
bediente, gehören zu der entarteten klei⸗ 
nen braſiliſchen Gattung und kommen 
ungefähr ſo ſchnell vorwärts, wie ein 
amerikaniſcher Straßenbahnwagen von 
der Bummelſorte; mit ihnen hatte man 
kaum mehr Ausſicht, eine ſchnellfüßige 
Antilope zur Strecke zu bringen, als 
ein Grislybär hätte, einen Cyklon zu 
erhaſchen! Und die Maulthiere, welche 
ebenfalls in dieſen Bergwerken Dienſte 
leiſten, ſind zwar jchneller, als die 
Pferde, haben aber ihre unberechenba- 
ven Muden und bleiben namentlich mit 
Vorliebe ftehen, wenn der Jäger gerade 
im Begriffe iſt, das leichtbeſchwingte 
Wild in Schußweite zu bekommen. 

Daher blieb die Jagd nicht viel mehr 
ala Sonntagsiägerei. Die Antilopen 
wurden denn aud) feder, als Mn e3 
fonft bei diefem Wild gemohnt if it. Sie 
tauchten oft in unmittelbarer Nähe des 
Bahngeleifes auf, und wenn fie verfolgt 
wurden, rannten fie einfach auf dem 
Bahngeleife felbft dahin, auf deffen 


allerbefien Geltung fam, und Tießen 
Jäger und Pferde, ober Maulihiere, 
bald meit hinter fid. 

Gerade die Vorliebe diejes Wildes 
für das Bahrigeleife aber führte auf 
den Gedanfen, fich des Dampfroffes zur 
Jagd zu bedienen. Zebteres war freis 
| Tich auch feine8 von der moderniten 
| Gattung, fondern eine ziemlich ſchwer— 
fällige Bergbau-Lokomotive. Es wurde 
beſchloſſen, am nächſten Sonntagmor— 
gen ſo viele Antilopen, wie möglich, 
durch den Wald nach dem Geleiſe zu 
| treiben und mit Tagesanbruch die, mit 
den Sägern bejette Lokomotive mit 
ı Voldanıpf Iosfahren zu laffen. Die 
| Säger hielten fich mit einer Hand feit, 
| während fie mit der anderen Da3 Ge- 
| wehr richteten und feuerten, jobald 
eine oder mehrere Antilopen in Sicht 
famen. E3 wurden jeweils fünf Schüff? 
gleichzeitig abgefeuert. 

Aufregung gab e3 in Hülle und 
ı Fülle, zumal wegen der ungewohnten 
| und oft gefährlichen Stellung der Yä- 
| ger und auch, meil bringende Gefahr 
vorhanden war, daß, wenn ein getrof- 
fenes Ihier über die Schienen ftürzte, 
es die Zofomotive, die mit volljter Ge= 
ſchwindigkeit dahinſauſte und ſich je— 
denfalls immer erſt nach einer Weiter— 
fahrt von mehreren Hundert Yards 
zum Halten bringen ließ, zur Entglei- 
Jung bringen könnte! Davor hatten 
die Nimrode am meiften Angjft. 

E3 dauerte indeh lange genug, bis 
eine jolche Gefahr überhaupt eintrat. 
| Denn längere Zeit blieben alle Antilo- 
pen, die fich jehen ließen, auch der Loko— 
| motive uno dem Gchußbereich der 
| Nagdflinten voraus, und im rechten 
| Yugendlid, nämlihd wenn fie Ermü- 
dung zu fühlen begannen, jprangen fie 
zur Geite und in den Wald BHinein. 
Endlich aber, al3 wieder einmal fünf 
| Schüffe auf vier Untilopen Trachten, 
ah man eine derfelben taumeln, mäh- 
rend fie noch mitten im ©eleife Tief. 
Ein Zufammenftoß jchien unvermeid- 
lich, und die Jäger bereiteten fich fchon 
auf das bedenkliche Abfpringen vor, 
als im ledten Augenblid da3 vermun- 
dete Thier zur Seite wanfte und faum 
jechs Fuß von den Schienen todt zu= 
jammenbradh. Noch eine zweite Anti- 
lope murde auf diefer Hebjagb erleat, 
er die Kägerfchaft war hoch befrie- 
tat. 

Sindeh hat ein Madhtfpruc des Su= 
perintendenten der Berabau-Bahn bor- 
läufig diefer Art Saad, als fie fchon 
zur regelmäßigen Gepflogenheit zu mer- 
den fchien, ein Ende bereitet; denn dem 
| Superintendenten febien die Geſchichte 
| au koftfpielig und gefährlich für feine 
| 2ofomotive, und ehe nicht eine andere 
beichafft ift, bleibt die Dampfroß-Jagd 
ruhen. . 

Die Durhichnittliche Tiefe des Gros 
Ben Ojcans. 

Zwiſchen der Geſchwindigkeit, mit 
der die Wellen auf einer ſehr großen 
Waſſerfläche fortſchreiten, und der 
Tiefe dieſer Waſſermaſſe beſteht ein be— 
ſtimmtes Verhältniß, ſodaß man aus 
jener Geſchwindigkeit dieſe Tiefe berech⸗ 
nen kann. Nun iſt es eine Thatſache, 
daß durch große Erdbeben Wellenbewe— 
gungen auf dem Weltmeere hervorgeru—⸗ 
fen werben, bie fich nicht felten über 
Die ganze Breite eines Ogeans erjtre- 
den. Ein jolcher Fall trat bei dem gro- 
ßen japaniſchen Erdbeben am 15. Auli 
1896 ein, und die von ihm verurfadh- 








DEUTSCHER x GESETZEN * 


HÜFTWEH, GICHT, 


| Rückenschmerz,Rheumatismu 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
a EXPELLER. 


Eins von rn wohlbekannter Firmen: 


EXPELLER. Dies Ist für uns Dewis.dass 
dieses Heilmittel die Consumenten zur 
friedenstellt 


glatter Oberfläche ihre Schnelligkeit zur | 


— — — — — — — 


cago, der ausſchließlich für Baat verkauft, nur zuverläſſige Waaren zu niedrigſten Vaargeld-Preiſen bietet. 


othſ 


Bona-fide Baaigeld.Bargains | im ganzen Laden für Freitag — ein — wo nur — Waaren verkauft — Der größte Retail- gaden — in Chi⸗ 


ufers: Wir liefern Waaren bis nach Waukegan und zwiſcheniegen den Orten am Hordufer des Sees täglid koftenfrei ab. 


Sreilags Kurzwaacen-Spezialilälen 


für 00 Yard Spule 3. J. 
Glarf3 Mafhinen = Faden.’ 


für 6 Karten Hump Halten u. 
Oeſen. 


für 2 Stüde befter Kragen: 
Stiffener. 


Sehr Hillige Domellics im 
Bafemenl 


Defte Merrimae Shirting Prints, heller Grund, 
mit niedlichen rofa, blauen und jchiwarz und weis 
ben Muftern — 6c wert — 1 


2e 10c 


dc 
dc 


Ungebleichtes Cheefecloth, 36 Zoll. breit, Sr 
Qualität, gut für jeden häuslichen Ge: 21 ce 
braud, 5c die Yd. wertb—Yd 2 


4:4 gebleichte Muslins, beite Marten, folche wie 
Fruit of the Looms, Lonsdale, Farmers Choice 
und andere ebenſo gute — nur 10 Vards an jeden 
Kunden — he werth — die Vard 31 


Betttuch-Muslins, Standard 2. 8. Marte, mit 
ſchwerem gewobenem roundHead, volleYard breit, 
gewöhnlich für be vertauft —¶Yard 


Ginghams, Standard, Marken, in 


Schürzen — 
braun und weißen Karrirun— 


blau und weißen, 
gen, broken Checks und Plaids, 
ehtfarbig— Ge Sorte— Yard 


Bänder unlerm Preis 


Nr. 1 Schwarzes Sammet:Band, Satin: 
Nüdfeite, cchte Kante, ?0:Yard Bolt 


Ganzfeidene Band:Reiter, Taffeta und Iusch ſei⸗ 
dene Bänder von allen Farben, 1 bis 14 3 
Zoll breit, Auswahl das Stück zu 


Breite Bänder, 34 Zoll breite Taffeta ſeidene und 
fanch corded und geſtreifte Rovelty ſeidene BVän— 
der, eine große Varietät von Farben — 

die Vard zu 


Nr. ſchwarzes Satin Center Shirring Band, 
jeht ſo ſehr begehrt für Kleider-Garnitur, 25 
10-Yard Bolt für 


Steilags Handfchuß-Verkauf 


$1.00 Handihuhe, 49 — Bereinzelte Partieen 
und Yabrifate von $1.00 und $1.25 Glace-Hand: 
fhuhen, die wir noch übrig haben von nnferen 
großen DOfter-Verfäufen, lauter feine Qualitäten 
bon franzöjiihen und Ddeutichen Fabrifanten 

— in allen Größen und Schattirungen -— wir of: 


feriren Euch die Auswahl 69c & 49€ 


morgen zu 
— Susi: für Damen — 500 Dubend 
Winter Damen-Handfhuhe in Seide, Lisle und 
Taffeta, Shwarzer und farbiger Seide, Seide ges 
fütterte Taffetas, in Seide cppretirte Taffetäs, 
Lisle Handſchuhe und Bieyele Handſchuhe in 
Schwarz, Weiß und Farben, Sacque, Clasp und 
Knopf Facons, es befinden ſich Handſchuhe 
darunter, die bis zu 81.00 das Paar werth find, 
wir offeriren . die Auswapl 

zu 3öe, be und 


Jancy Waaren 
herabgejest für Freitag 


Battenberg Mufter, twerth bis zu We, 
per Stüd zu 


Sopfa:Kiffen, geftempelt oder gefärbt, 

werth bis zu 40c, Auswahl zu 

Geſtempelte Centerpieces, 24 u. 30 Zoll, mit oder 
ohne Battenberg Borderz, Vc 


Ssfafijfen, daunengefüllt, überzogen mit franzö= 
fifhem Sateen, mit tiefer Ruffle, mr 
werth $1.25, Auswahl morgen 59e 


grade Form Korfels 


ftraigbt Front Effelt, in rofa 


garantirt 


— — — 


Empire Girdles, 
und blau, oben und unten ſpitzen- und 
bandbeſetzt, werth *31. 00, nur 49% 
R. & ©. und Thomfon'3 „Militant“ Korfets, 
ftraight Front, full gored Hüfte und Büfte, mit 
Spiten oder Stiderei garnirt — 

Auswahl von 

Die neuen Kabo Korfets, gemacht aus ertra feis 
nem Goutil,sftrikt gerade Front mit Strumpf: 
halterAttahtent, full gored Hüfte und Bülte, 
ftidereisgarnirt, iwertb &2.00— 1 19 
morgen nur 


füt 4 Vd. Volt von Velveteen⸗ 
Einfaßband, 20c werth. 


5c für Karte mit 2 Dugend Haren, 
weißen Berlmutterfnöpfen. 


für 2 
le War, 


Stüde Chineje Handle 


Kleider: Suller 
Speziell marlirt für Freitag 


Futter Cambrics, Slaters beite Standard Man: 
ren, in ftahlgrau, braun und anderen beliebten 
Decken, ebenfalls in jhwarz—nur 6 2! c 
ards an einen Kunden, morgen, Vd 2 

Getöperte Sileſias und franz. Percalines, 36 Zoll 
breit, alle beliebten Farben, Fabrikreſtet von 2 
bis 6 Yards, reguläre 1250 Sorte, morgen Te 
die Ya 

Schwarze rauihende Zafictas, 36 Zoll breit, für 
Nod- Futterftoffe und Unterröde — eine Griparnib 
bou 43c an jeder Yard — Auswahl, Yard 51 c 
Engliſche Sateen Sileſias, ſchwere Qualität, fancy 
Nobelties auf grauem oder lohfarbigem Grund, 
EN, oder ſchwarze Rüchſeite, volle —— breit, 
abſolut ficher gegen Schweiß, 25c mwerth, 

Yard nur — 15€ 


Kauft gefrichles Anlerzeug 


und Stenmpfwaaren hier Freitag 


25 Veits für Damen, 


Sciden taped u. 1lec 


fancy bejegt 


35 Elaftic gerippteBVBefts 
für Damen — Seiden 
taped und lmbrella: 
Facon Beinfleider, mit 


breiten Spitzen, 
170 


Veſts für Kinder, ela— 
ſtiſch gerippt, voll taped, 
120 werth, 


Schlichte und 
Strumpfwaagren, 
Männer, Damen 
Kinder, 156 
werth, Paar 
Strümpfe für Damen, 
Männer und Kinder, 
* in ſchlichtem Schwarz od. 

Lohfarben und Fancies— ebenfalls — — 

für Damen, in neuen Spiten Gffelten— 

25 Sc werth, Aus Auswahl di für 


— für 
und 


Hroße Hürlel: Bargains 


Großr Gürtel:Berfauf 
— 2 neue und hoch⸗ 
moderne Facons in 
Gürteln, im Ganzen 
ungefähr 2000 Davon, 
einihl. Fancy Sam: 
met ledergefütt. Gür- 
tel, PBatentleder Scoop Bad Gürtel mit feinen 
goldplattirten oder türkisbefekten Bodice Facon 
Schnallen, Doze und Kalblever Gürtel, lohfarbige 
oder graue Fancy geprebte Scoop Shape Bad Gür- 
tel u. feine Velvet Form Fitting Gürtel, einfach 
und vergoldet, mit Spiben- Front, ſchwarzen Eye— 
lets und fanch Spike End Spiten — 

trefft Eure Auswahl von irgend einem 50€ 
aus der PVartie morgen zu 

Neueite Ihwarge — Leder Gürtel, Scoop Facon 
Rücken, ganz ledergefüttert — 

Freitag ZUrooocusnonnnnonunnnnnennnnnnnneee 25 


Garpels und Augs 


Reiter von Yruffel und Velvet Carpet3, in Rugs 
gemacht und zum halben Preiſe deſſen vertauft, 
was die Waaren bei der Yard koſten würden. 


4x1. 9xl2ꝰ F. 10x12} F. 
11.50 12.00 16.00 
Ingrain Art Squares 

3x4 DS. 


a2 Yb3. 3x3 Ub8. 
365 315 415 
9x12 F. 


6x 9%. 


6.50 


2x3 98. 


2.15 


Saki Smyrna ugs 

30x60 Zoll. 6x 9%. TIxIO} F. 
85t 10.50 
Azrminfler Rugs 

30x72 3. 8x1 F. 9x2 F. 


5.75 8.00 
2.65 14.50 16.50 


AX63 3. 


1.75 


ten Wellen des Stillen Ozeans wurden Großen Ozeans finden ſich erheblich 


von den ſelbſtregiſtrirenden Fluthmeſ— 
ſern zu Honolulu (Hawai) und San 
Salito (bei San Francisco) in Cali— 
fornien aufgezeichnet. Das Zentrum 
des Erdbebens, von dem der Stoß aus— 
ging, lag unter einem Ort in 39 Gr. 
nördl. Breite und 144 Gr. 30 Min. 
öſtl. Länge, etwa 240 Km. oſtſüdöſtlich 
von Myako, und der Stoß fand ſtatt 
am 15. Juni 7 Uhr 37 Minuten 
Nachmittags. Zu Honolulu begann 7 
Uhr 37 Minuten Abends das Meer zu 
fteigen und die Welle erreichte ihre 
größte Höhe 6 Minuten jpäter, worauf 
noch mehrere jchmwächere Wellen folgten. 
Diefer Ort liegt unter 21 Gr. 5 Min. 
nördl. Breite, und feine Entfernung 
bon dem oberflählihen Stoßpuntte 
(Epizentrum) bes Erbbebend beträgt 
5800 Am., die Gefchwindigfeit der 
Melle alfo 225 Meter in der Sekunde. 
Hieraus ergibt ich für die durchfchnitt- 
liche Tiefe des Großen Ozeans in ber 
Richtung von Japan auf Honolulu 
rund 4360 M. Diefer Theil des Gro- 
Ben Ogeans ift an einer nicht geringen 
Anzahl von Buntten durch Tieffeefor- 
Thungen erforfcht worden, und es hat 
fich ergeben, daß die Tiefenverhältnif- 
je dort örtlich jehr ftarf mechfeln. Das 
obige Ergebniß dürfte aber ald Mittel- 
twerth der Wahrheit jehr nahe Tom= 
men. Zu San GSalito wurde. der Gi- 
pfel der erften Yluthwelle um 1 Uhr 5 
Minuten früh von dem Apparat auf: 
gezeichnet, die®ntfernung beträgt 7700 
Km., die Gefhmwindigfeit ber Zluth- 
welle war aljo 200 M. in der Sefunde, 
und daraus ergibt fich als mittlere 
Tiefe desDzeand auf der von der Woge 
durchlaufenen GStrede 4140 M. Die 
direkten Mejfungen, welche früher in 
diefem Theile des Ogeand ausgeführt 
worden find, ergeben ald durchichnitt- 
liche Tiefe desfelben 5100 M. Auch bei 
früheren Crbbeben dat man aus ber 
Geſchwindigkeit der Wellenbewegung 
bereils auf die Tiefe des Ozeans ge= 
ſchloſſen. So lieferte das Erdbeben 
bon Arica in Peru (am 18. Auguſt 
1868), melches Wellen erregte, die .* 
Großen Dean meftwärts biä zu den 
Chatham⸗Inſeln rollten, für die 


Strede zwifchen der Küfte Sübameri- | 
kas und — ln Tiefe | 


bon 4200 M. Das Seebeben vom 23. 
Dejember nn — bei 
Simoda in Japa auf eine 
burchfenitiliche un 


Ozeans zwi 
— 


größere Tiefen, in der Nähe der japani— 
ſchen Inſeln ſogar ſolche von mehr als 
8000 M. aber dieſe ſind örtlich be— 
grenzt, und man darf annehmen, daß 
die durchſchnittliche Tiefe des Stillen 
Weltmeeres 4000 M. nicht ſehr erheb— 
lich überſchreitet. 


Erfolgreicher noch, als der Erfolg, 


iſt die Geſundheit. Denn ohne dieſe kein Erfolg. Das 
iſt des Räthſels Löoſung, warum der Eine im Leben 
Alles erreicht, was er will, während der Andere trotz 
harter Arbeit nicht vorwärts kommt. Geſundheit 
will aber nicht nur erworben, ſondern auch erhalten 
ſein, indem man dafür ſorgt, daß die giftigen Ab— 
fallſtoffe, die jich fortwährend im Körper anſam— 
meln, mit dem einzigen zuverläſſigen Blutreini— 
auugsmittel aus dem Körper prompt entfernt wer: 
den. Diejes unfehlbare Mittel find die mur aus 
Bilanzenjäften bergeftellten berühmten St. Bernard: 
Kräuterpillen. 25 Cents. Alle Apotbelen.. Didoja 


Oberammerganer Baiftonsipiel. 


Der Ueberfhuß aus den PBaflionz- 
fpielen 1900 in Oberammergau Toll 
nach der Münchener „Allg. Ztg.“ fol- 
genbermafßen verwandt werden; Rüd- 
zablung alter gemeindlicher Schulden 
72,000 Markt, Fonds zur Erhaltung 
und Verficherung der Paſſionsgebäu⸗ 
lichkeiten 25,000 Mark, Yertigftellung 
eines Uebungstheaterg 17,000 Mart, 
Zufhuß zur Erbauung einer neuen 
Schnitfchule 25,000 Mark, Baufonds 
zur Erbauung eines Leichenhaujes und 
zur Erweiterung des Friedhofes 15,000 
Mark, Vergrößerung und, Abbezahlung 
der Wafferleitung 26,000 Marf, Stif: 
tung zur Bfarrficche Oberammergau 
10,000 Marf, Stiftung zu dem im 15. 
Sahrhundert errichteten Frühmefje-Be- 
nefizium 10,000 Marft, Schaffung 
eines Paſſionsarchivs und einer Biblio⸗ 
thet 2000 Mark, Schulgarten 2000 
Mark, Verſchönerungs⸗ und Fremden⸗ 
verkehrsverein 10,000 Mark, Erhal⸗ 
tung der Kreuzesgruppe und der ge— 
meindlichen Denkmäler 7000 Mark, 
Lindenpflanzung 1000 Mark, Hebung 
der Landwirthſchaft 6000 Mk., Sum— 
ma 228,000 Mark. Der Ueberfhuß 
der Ausgaben dedit ſich durch Zinſen— 
zumads. Die Vorbereitungen für ba3 
Paflionzfpiel 1910. beginnen fon in 
diefem : Sabre; das oben erwähnte 
Uebungziheater foll bereits im Som- 


‚mer in Gebrauch) genommen werben. 


630 nad Galifornien, Portland, 
Scattle, Tacoma und 
Puget Sound, 

Chicago & North: Weftern Eifenbahn, an 
jedem Dienitag, 9. —* bis 30. April. Kür⸗ 
zeſte Fahrzeit. fte Szenerien. Tägliche 
Zouriften-Gar-Erkurfionen. ge: 


—— Acca 


ne illu 
nn: und vollen Gingelbeiten 


BD — 


fancy ij 


— — — — — — ——æ — 
— m P . gg 20 Sr ae Er u ö— — —— — — — 
* 


coM 


Nrocerg-S Spezialitäten 
für Freitag 


15e Bo. für aufge: 30g Bid. für feinften O. 

—— Record ge G. Yava- und Motta:Raf: 

Fa EEE fee; — 3 Pfund für 

6e Bid. für- friih, ge- 1.00. 

madten Kartoffel:Salat. Ss -Sianb für iu 
A © da un r hoch⸗ 

— 53—— feinen Java- und Mokta— 


Van Dana Macaroni 
au > Rbie; Bühfen für Kaffee; — 44 Pfund für 
1.00. 


12e für 1.®fd. Püchfe 
feinen Alasta Las. 


10e für 1 Prd.-Büchje 
fancy import. -Sardinen 
Schlüſſel⸗Oeffner). 


Friſche und geſalzene Fiſche 


S5e Pfund für friſch geräucherte Finnan Haddies. 
Geo das Pfund für friſchen NRo. 2 Traut. 

1060 für friſchen Halibut. 

100 das Pfund für friſche Codfiſh-Steals. 
6c daz Pfund für friſchen No. 2 Weißfiſch. 


Jiödel-Verkauf 


Noh nie zupor fett dem Beitshen umferes Gefhäftes 
hatten wir einen fo flotten Gefchäftsgeang zw ver: 
zeichnen wie diefe Wohe. Die Netail-Möbel:Aus: 
ftellung — ein riefiger: Erfolg — die Fabrifanten, die 
ihre Erzeugniffe ausftellten jind mehr als befriedigt 
— und fie find fi alle darin einig, dak NRothichilos 
Store der rishtige Plag war, um eine foldhe Ausftel: 
lung abzuhalten — fattifh der rinzige Plab, der im 
Stande ift, für baarzahlende Kunden anziehende 
BDreife zu notiren. 


6e da3 Stüd für fanch 
frische Gurten, 

3e für zwei Bündchen 
frische grüne Zwiebeln. 


— Fer Ar rm 
IS mm‘ 


Kalte 


Eijerne Betittellen — genau wie Mbbildung, mit 
ihmweren Bfoiten und Rails, fancymefjingene Scroll, 
Spindeln, Kuob3 und Mount, emaillirt in allen 
Farben; Dics ift einer der vielen Yargains 

während unferer Ausftelung — nur 


Greelfior Cotton Top Matragen — alie 
Größen — gutes Tiding 


Sanitary Sea Mo$ Cotton Top Matragen 3. 98 
— volles Gewicht, gutes Tiding 


Echte Elaftic Filz Matragen — feines Tiding, gutes 

Gewidt, vergleicht dieje mit den fogenannten Glaitie 
Felt — under 

Breiß..n 8.98 

Parlor Schaufelitubl—hat Cobbler Lederfik, hobe 

Rüdlehne, bequem und dauerhaft, Golden Dat Bius 

if, „morgen, zum Herſtellungs⸗ 


Fancy Parlor Stühle — Site gepolitert im feinem 
gelost, ftartes Mahagoni finijhed 


Vantine "India Stuhl--Slat Top, nettes Mufter, 
ftarf gebant, der Wholejale: Preis ift 80c— 


unjer Preis 

Drejfer—gemadht aus 
laden, großer Spiegel, 
mwertb $3 — morgen zu 


Gewebte Draht Springs — Hartholzgeftell, 
alle Größen 


Solid Dal, drei große Schub— 
geichnigte Nüden, 6 yB 
* 


95c 


| 


Kredit für 
Jedermann. 


825 Einfauf, 
82 per Monat. 
850 @infauf, 
$5 Anzahlung, 
84 per Mouat. 


ö— — — — — ————— — — 
— — —— 


Abbildun effing:Rods, Knobs und 


$10, Diele. Woche für nur 3 
fubftentielf, für nur 


Dreifers im, Gol: 
den Dat Finifb— 
prachtvoll geſchnitzt 
und polirt großer 
Spiegel, 4 Schub- 
laden u. Meffing: 
Irimmings, be: 
fonberer . Bargain, 
für nur 


Ei —* lang, 
—— 


— 


* 


SIRAUS 
FURNITUR 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


8 iff wunderbar, 


artigjte aller-großen Derkäufe werden, pofitioder Banner: Bargain:Berfauf des Jahres. 


Kredit 


— tn Baen Ba, 
nlich artiftiich, Do e 
= zn ben in großer auswabi. ine Bring. J an 


ei amt: 


eat —— 6 
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bürſten. 


290 BE Omega 


"2 
Seife. 


IL) Steilags Apoihrkerwaaren-Bargains 


fisch 


10€ : 
Warcifofe « Breife 


halbirt für Freitag 


Andigo blaue Prints, Standard amerifaniiche 
Marke, in fancy Streifen, Bollg Dot und Sceoli- 


1 
Te Die Yard werth dic 


Novelty Gorded Latons, in newen Streifen und 
Blumen: Entwürfen, helfe und. mittlere Far: 6 
ben, billig zu &, Auswahl, Yard für 


Ameritaniihe Zephyr Kleider = &inabams, in nied: 
lichen Karrirungen, Plaids ımd all den. neueiten 
Shirting Streifen, im Rofa, Blau, Cchienbiut und 


anderen guten Scottirungen, Qirantität be: TA 
ihräntt, Yard D.C 


Muftern, nur 10 QYards für einen Kunden, 


Sea Ysland Percales, 36 Yo breit, ——— 


in Verſian. Volta Dots, Streifen und 


Seroll Printings, Vard 


Novelty bedruckte Dimities, Sheer corded Quali— 
tät, in hellen, dunktlen und den neuen Paſtel— 
Schattirungen Effetten, gewöhnlich für 156 10e 
verfauft, Yard 


Freitag: Bargains für die Kleinen, 

Kinder « Bonnets, im 
Side und Mull, nett 
beftidt mit großer Rüfche 
und PBompon, einige 
tuded und bohlgejäumt, 
große Ties, werth 
Zc, 


Feine Hemden u. Bänzz 
der für Babies, jeide- 
beitidt, bandbejegt, mit 
Straps über Ben Schul: 
tern, iwerth 30c, 
Auswahl 


Eipaf3 und Reefers für Kinder, gemacht aus feinem 
Bedford Cord, mit großem fancy Kragen, garkirt 
mit Seidenbraid, Band und Spigen; auch Pique 
Et Di Kinder, en Bor oder 
plaited Rüden, werth $2.00, 

Auswahl zu : Yyöc 


Kinder-Reeferd, gemaht aus feinem 
Stoff, mit großem Kragen, garnirt mit fancy 
Praid, Por Rüden, doppellmöpfige 1 2) 
Front mit Perimuttertuöpfen, with. 2....** > 


Kilt Anzüge für Anaben, gemadht aus feinen Ging: 
has, mit plaited Röden u. großem Kragen, gar 
nirt mit Nuffle,. auch Kindertleider, gemacht mit 
wei aroßen Wuffles über ver Schulter, 
mit Spigen, wertb- 60% 

Auswahl 


wollenem 


Sreilag: Bargains 
in Gardinen und Draperien 


Einzelne Nottingha: m Spiten Gardinen, volle 
Größe, Odds und Ends derjchiedener Babeilanten, 
Gardinen, die $1.00 bi3 $2.00 das Paar 

werth find, Stüd 


Partie von feinen Spisgen-Gardinen, 3} VdS. fang, 
bon doppelt aedrebtem Faden gemacht, unjer 
regulärer Preis $1.48 da3 Paar, € 

ET 7 EEE EEE RE ARE Yöc 


Scottiihe Guipure Gardrnen, feine Mudfter, 
ertra doppeltem Faden, wirklicher U 
22.0. Paar 


Egyptian Thread Spigen:Gardinen, 
Brufiels 
weniger als $2.75 das Paar werth, 
wahl, morgen, das Paar 


Schwere Cable Net Spigen-Gardinen, arabiiheMn: 
fter—diefe Partie beitcht aus einigen erclufiven Mus 
ftern, die Ahr anderswo nicht zu jehen be= ’2. 75 

konnt, einige $4.50 werth, Baar nur. D 


Mendbare Damaft Portieres, feine Weber. in al: 
len Füärbungen, hält den Bergleih aus 2 75 
mit irgend einer $4 Gardine, Paar +... 

einige 


Orientaliſche Tapeſtry Vortieres, hochfein, 

ichr feine Mufter, Duplifate von einigen der 
tbeueriten Nugs im Handel—billig ® 
zu 87.00, Baar 


2,500 Yard Gardinen Swiß, 10c die 
Vardwerth, Yard 


in 


in arabijchen, 


Aus: 


Während dieſes ſpeziellen Frei— 
taa⸗ und Samftag 


u 
fiel: geben wir einen 
ihönen Run 


= Bertaujes 
— Eure Auswahl aus dverjchiedenen 
Farben— mit jedem Einfauf von 


il 
$10.00 oder darüber. ft: l} 


7 x N cn 
I 
N 


Eijerne sr en zu abrifpreiien, jene mie obige 
Spindeln am 


Kopf: Pi ende, ertra große Pfoſten und werth 
} Zu — 3.86. Eine ſpezielle Partie 


"don Win anderem Defign, jedoch gerade fo 1.44 


aus folidem Eisen. 
in diefer u . 
Ce, 

— — 


ide ih einer groben und piels 


für prophhlactiihe Zahn: 


l für Anowlton’s Dandarine 
49 — 81.00 ®röße. 


Arnica Zahn 


Verkaufvon Babies-Tracten 


garnirt | 


und Renaiſſance Muftern, feine Gardine | 


gefchnigte Frames, 
mit "püpicen import. 


—— Gaſolin⸗Oefen mit EBrennern 
BT eine ——* — aus unferer 


Bur. Hadıriht für Anwehuek des nördlichen See- 


für Siwansdoion Face 
Roisder. 

für Cuticura 

Seife. 

für 100 2:&tain Eninines 
Villen. 

für 2-Guart 
Heißwaſſer⸗Bags. 


| 9} 
15c 
21€ 
39e 


Goodyear 


—â—— — 


P . ” 
Fein, Weißwaaren 
‘ 1 

Tafelleinen, ſchwerer deutſcher Tafeldamal, ſil⸗ 
ber= oder grasgebleicht, 58, „62 und 2 Zoll’ breit, 
Ihweres Fabrikat, feiner Finiſh, voles Afſori— 
ment von VBlumenmuftern— speziell für 
den — Vd. 22e, 21eu.. töc 
Refter von Tafelleinen, rein grasgebleichter und 
filberge bleichter deusicher „ud irländijcher Das 
maft, in Fängen von 2, 2} umd 3 Vards, volle 
60. 62 nnd 7U Zoll breit zu 
2:95. Längen zu 1.00, 63e ımd 50e. 
2; Vd. Längen zu 1.25, SSe und 5de. 
3:9d. Längen su PAS und 1.05. 
Gebleihtes Tud Handtuchzeug und farrirte 
und Tumbler Sandtuchzeug, 16-17 300 
wid. 56, nur 10 Yards an einen Kunden, 


5 Glas 
breit, 


* — 

Weißwaaren⸗Spezialitäten 
Victoria Lawns, 40 Zoll dreit, feine Qual. 
ſtleider und Waiſts, Fabrikreſter, 8 
gute Längen, morgen, per Yard 


für 


Nainſools und Dimities, Fabrikreſter, in feinen 
Checks u. Streifen, paſſend für Kinderkleider u. 
Schürzen, regul. Breis Te, Auswahl, 

urorgen, per Yard 


szgpihen, Slichereien 


Markirt oßue Profit für Freitag. 


Feine feinene Torchon Spitzen, deutſche und 
engliſche Fabrikate, bis zu 3 Zoll breit, 


Valenciennes und Point de Paris Spitzen und 
Einſaätze, in Weiß und Eeru Farbe, bis 3c 
zu STR BEER" — 
Neueite arabijche und Venije Spiken Galloons, 
in Weib, Geru und arabifhen Schattirungen, 
zur Hälfte ihrer gewöhnl. PBreije, Aus: 1% 
wahl für 39e, 25c, le und 

Neue Gambric uud Swik Stidereien, bis 
10 Zoll breit, in neuciten offengearbeiteten Gut: 
pure-= Effekten, Yard, De 


veclining 30. Lars 


Zwei Spezial-Offerten für Freitag 


Whitney Ideal Reelining Go-Cart, dom jhiwerem 
Nohr gemacht. Shellac Finiſh, hat hohe Daſh— 
Front, eng gewoben, Auswahl von engl. Emaille 
oder Carriage Gearing, hat die Whitney Anti— 
Friction Gummi Tire Stahlräder und paten— 
tirte Fußbremſe, vollſtändig mit einem feinen 
wendbaren und abnehmbaren Tapeſtry Sitz. in 
einer feinen Auswahl Farben, mit einem dazu 
pafienden feinen Atlas ruffled Son: 9 95 

nenihirm; eine $15 Ausitattung für.. , 


Gmaifirte Wanren 


3u weniger als den Serfiellungskoflen 


9£ für 2 Ouart ge für 2 Dt. grau 
« grau smaillirte emaillirte Thee⸗, 
Kaffeekannen. lannen. 





ö— —————— — 


für arau 
emaill. 


29e 


Kaffee 
Boilers. ſteſſel. 
für 7 Quart 
15: grau emaill. 15c 
mM i 
Pannen mit San 
Dedel. 


f. grau email: 
lirte , Cham 5C für 14 Dt. Budds 
ing Blannen. 


emaill. Berlin 


Sauce i 
5 mit 


Lippe. 
12c 


ber3. 


Pfannen 


für $:Ovart grau emaillirte Straight 
Kefiel mit Dedel. 


ö— ———— ——— — —— 


für Nr. 8 grau 
emaillirte Thee⸗ 
für 3Ot. grau 


YYy Dffen bis 9 Uhr Abends, re ee 


— 


Kredit für 
Icdermanu. 


F100 Emtauf, 00 Einfauf, 
$10 Anzahfung, 
86 per Monat. 
Größere PBeträge— 
ſpezielle Bedingun— 
g gen, nach Wunſch. 


wie wir im Stande ſind, Preiſe für 
den Freitag- und Samſtag-Ver— 
⸗ kauf herabzuſetzen. 


Es wird der grof- 


mit 4 Löchern, eine Bartie mit fehiveren 
Gaftings, großer Padofen und ausge: & ! 
zeichneter Bäder, jür nur 

Ranges mit 6 Löchern, fach Defign, mit Nidel 
verziert und völlig er aroßer Badojen 
und fyeuerfaften, werth $18.( 

jem Berfaufe für nur 


Rohoim 


Sideboards, 
ſolides Eichen⸗ 
holz, mit eles 
santem Golden 
Finiih, ertra 
fein handge- 
ihnigt, große 
Gompariment3 
und bübicher, 
beveled Spiegel 
— Freitag und 
Samftag nur 


außerge: 
Velours, 


Partie: Octen; ein⸗ 


gen Auswahl in Gas-Ran: 
ie, alle bedeytend — 


ie 


2%: Brenner 


ritats er de 
Ei für nur —* 2 





